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{^i es avdi isir: vergönnt, dm ÜMidicIieB Tag der 
liundert}3ftrigl9U ^ftunggfeier der Georgia A^ynsta 
zu bi^gittsken und ötfenffieh zn bekennen 9* wie iefa 
aus vofieni Herzea einstimme in den lauten Jubel, - 
der' Tön -allen Seiten h^r erscballet. Es ist S0 na«' 
türliehy diesen wichtigen Abschnitt in der Geslbhichte 
eines weltberühmten Institutes festfich zu begehen , 
und ' nur schtiefatern wage ich m^ demselben die' 
berfihmteste i4cademie -der Araber an die Seife* %vt 
stellen 9 welche, wenn sie noch bestände, glefchfalls 
in dieselr Woche ihisen Stiftungstag feiern könnte: 
das S; 8 angegebene Datum der Eröflhung der Aca^ 
demim Nidhainica zu Bagdad fällt nach unsrer -Zeit« 
recbnunjg voir 770 Jahren auf den' 22« Scpteittber 
1067; . zugleich sei es erlaubt v hier meines 'Lieb- 
lings - Schriftstellers , Ibn Chal^hm^ zu gedenken,' 
welcher am' 22; September 1211 das-^Licht der 
Welt erblickte. ■ • -♦ **• * •• 

Diese Schrift s*eht' zw der 'Pestfeier ^ ^wfeliaher 
sie gewidmet ist, ^in citiiger Beziehung: sie giebt 
eine Uebersiclit der literarischen Anstalten der Ära», 
her und der- Lehrer, welche an /denselben, ge- 
wirkt haben. ' Mancher wird überrascht werden, 
eine solche , Menge von Instituten , eine solche 
Elnviehtung' derselben, eine so grosse Anzahl von 



%W^flpore» iuid: eine sblohe flliitiglieit. hA 
\rßbem :^^i ündeni «ftd doch &t d«r GegienMtlitA 
iii«r Miv von «uMHf Seite beluiBdelt Mid imdi da 
^icht gaa« tr«ch^fi^), wie es a(«C dem Titel dwek 
die Aaguhe det HaaptqMOe ängedettlet ist. Sekr 
viete Academien waren namlicli fiir alle vier Haupt» 
Sekten der Ofohanmiedaner, Sehafeiten^ Hanbaliten^ 

4/m, wm ÜA.fj^ idisraribit»^. wA wei» «mi tadü 
■MW i c Iw i yQ% 4m ' 9eai(iP9i$9li alkn. VlvilNMiik aiige«»^ 
liütlM) 4a wrwng^ Mfmgel i^ ])(idwiichtoii tüekli 
^i^ j|ed«l! hvfUimqil M^nf^bM. ii^ecdtil iß/Hm > ^ü» wn«*^ 

■m 4ßffk MdiNTf! amsiiAiitf^lieli dm ScjMcitea iJbtr^ 
gflbm^ .vd .dift'INic 4ie««t SeJMIfli xwat>jWiMllm Leh^ 
w^/^ w i ffti i iii »it AüsmIinM noik 4iiiiml oduf^vlairY^ 
sjiiiinitlUgk SehnfeitM. Ueber die ImAitii««^ ikif m- 
dut^t iMilei^ b^be^ lek aatss^v 4««; kim* gefeg^iatlfah 
^m^liPiDPPeiiden^ 9e«ieriMiiigen %wsr- noÄ iwAaeae 
I^cMixe«^. au^ijBand^idiaiileii gesapiaielly; aUaw si# sie* 
btO) niHiH a« eimaln ^ ^ ab daas nh wt ehieaiL ei* 
njgef^ M^aissea YoVLstindigeik Gimz^n awaaiming«- 
si^tat. watden. Imiaten;^ md bl^ilieBt ejticy spiteren 
Qeaabe^ng i^or behallro» 

Dite Arabea haben aelhst sejbpu ttben ibve Aca<^ 
demien gesclurieben^ entweder in baaeadomi Ab- 
sebnJMen goösserer Gvesehiablliweake^. ¥rm el-Bbcrizi 
in aoinam Wenka obar Aegjiptan j . oder im eigenen 



y«rgk 4i« MoßoMerica S. 29 «nd die IVMtrta fiL 96. -» 
. JWfHi' vii-d diei y^bikliBH» pattesd mit aiKMsiiea avaiigeli- 
. sehen luid kaiboli^hen Facultäten der Theologie verglei- 
chen Jiönnen ,, nur dass , wegen der engen Verbindnng der 
Theologie und Jurispradena bei den Aiaberai» atdi. die 



ViNmde/ a 



ScbdNik^^-BIo Hm HAdrfey **)r dlbiü-bli jttfiif 
md ' dBtM ^Mh utibaiiiiit geUSdbc» «nd die ^izl^ 
BcMMWligt ^elc^ mm hiwbet i-«dineft kmnf^^ 
emm' hiw gdurfote PreiMebrift ***}^ heBcMütA/k siek^ 
attf' Spulten, lieber die Itstitate dieseei IaimIIs fcdv 
tien mabie; Qulleti m wenige NeiiM imi^ Bedevttmg^ 
dmty «b diMM es der liBbe wevtti gewifsen i^re^' 
dMtbidb eiM nem^ BearbeÜimg xu geben; mifbiii 
bab» iefa dasselbe msgescbl^sseii mid* ndcb auf dmt^ 
Orimt h^scbvaiaüt mid besonders auf die StSdie 
üagdbid,» Nifafanr, Damaaens^ Jeimsalem iradlG*- 

Irwp'^ed-'Ilin Abn Bekr Ben Afaraed Ben Blb^^ 
baoumedl bbn S^eko^bba oder ibn Caidi ^dkdbba^ 



-^^^mmmmmm^^mmt^ttf^t^ 



S^ktenitemmng bei ihnen nicht minder noch nnf die Jnriitca 
erstreckt. 

*) Alt Ben Andscheb Ben Othman Tadsch-ed-Din Abu TMih 
«iKBa^iladi Ibn el-SA4, ein berühmter Histoi^Eery itarb» 
91 Jahre alt, zu Bagdad im Ramadan 674« Seine Schrilnav 
'welche er der Academia Nidhämica vermachte« ^ind; 1) 
Riigtoria coenoöiorum et academiarum, H a d s c h i C h a l'f a 
Kr. ISS. -^ %y Cftrontcen, 26 Binde. — 3} €onminiariu9 
ad Consessui Haririi^ 25 Bände, «^ 4) Föilqg iemiporUf 
tO Bande. — 5) Classts Jurisconsultorum ^ 8 Bände. — 
6> Appendix ad Ckronicon Ibn el-Atkirty & Bände. — - 7) 

• t€X$^wi virinmm nobüiium ^ 5 Bände» ' , 

**> Vergl. Anmerk. Nr. 236; 

*^*ys Henrici Middeldorpf ewnmenMio de in$iiiuii^' Uferet^ 
rtt«v in Hiepania quae Arabee auctaree htiAenL Goiting» iStO* 
Es war nicht zu erwarten » dass bei dieser Arbeit Hand« 
Schriften benutzt wären , fast die einzige QneHe der- 
selben ist: Caeiri Bibliotheem Amh* Biep. EsieuriaL ; 
' 9her bei der Sorgfalt , womit aus dieser nlie Notizen zu« 
sammengetragen und geordnet sind , hat die Sclirift ihren 
l^erthf zumal da Caslri bei uns ein seltenes Bnch ist« 






lälaMHDite'biiBi einer '«ng^^ehien'cfn'i^jinält^ ^v^- Dfltiltb« 
cw A)v< «woS e#r öhemier CädE'WaV iiiid'*'im'Jv'd^ 
Qder^.'JIrgesbrbea* !«!:«•<* ¥0« ^laeir^ Schriften* feem*- 
nM<^ tvSv ^ . ii 1) . . W0liliiä ' fkhhriae - ' MUdbnommi *¥Ln*' 
d«^ktt4ilililfa/*'*Ni'; 9SI4 -^ «2) - Aaszug aas dier 
QJhkmkU ^aesn «bn-Hdiibs flb«ir die SeKafriWbehen 
l^m «wdeii Jiibnm 648—797. ParisV iVk /7d9^ 
-«^«iwS) Fmlifttziiag der GeseÜichte' dm Ibii Va^ 
dMiiiV>tre*glv<AiMnerk. Nr. S56^ 3.-^ 4) i7/iMe9 
iS^iii||tt'tof|im'^ . - welche i naeh der Händseftrift '« Got&ait , 
i6t>üi74 d£e^er Ai4ieit znm Grunde Kegen und anek* 
Paris. Nr. 86i vorhanden sind. Dieses Werk 
aeitfälk' in 'eine* haize^ Vorrede 'und 2& Klassen^, da- 
nen iecslerdb nnmittelbären Schüler des Schaf ev,* 
die zweite die bis zum J. 300 verstorbenen Anhän- 
ger desselben verzeichnet. ' Die folgenden Klassen 
i*iithAlten die berühmtesten Schafeiten, jede in al- 
phabetisciier Ordnung die in je 20 Jahren verstor- 
benen, bis zum Jahre 840, und nach der Unter-* 
Schrift, i^t- das Ganze am 27. Rebi' I. 849 beendigt. 
Ihn Scfaoht^a hat in dem zuletzt genannten 
Werke ^ein besonderes Augenmerk auf die acade- 






*) Sein Grossobeim . Abd^el- Wahbab Ben Mobammei Ben 
Abd - el - Wahbab Kemal - ed - Din Abu Mobammed Ibn €a- 
di Schohba, geb. im J. 653, war ein beliebter Lehrer der 

'' ' drabiinatik afi tfer Ommajjadischen Moschee und starb im 

' Dül-Hiddchdsche 726. ^ Sein OroBsvatcr Schemf-ed-Din 

'IVfotlammed B^n'Omar war Hepetent und dann Professor an 

* • ♦ der SchamJa Berf&nia; vergl. Nr. 90. ~ Sein Sohn Bedr- 
ed'^DIn A-bu AbdoTfa Mohammed ist als i^chriftsteller be- 

' ' kännf dureh die D6na pretiosa tfe haereditatibuä und durch 

''-'• einen Auszug ans Demiri's Historia animalium. Bodieian, 
^Nr.'27Ti, 2 und 503. 



gl^lH.it,i{nfiif)i;t.clie |^9^e«nfn« i^qijd^AW 9ifti«l»g«' 
stellt vKaj^^,.,i|qU:^bt^.AUo,4ifl.i)irain««,j^ hektlßv 

.p/e^fftt ,m^ iwif;ii%tUt.iffiend(}n.i-Ki))q^eiri)!:g0M^fi«, 

.l^i^efpfg^.tdinr ,^^|||»en. f^v, 9}Atlt> Mxym «Htof 
fii{t„]|^a4Mn .nw.!i«Xl«q «filt i|e$tveDd„4% 4fblSÜt iflnd 

Die. A9iqw)«}»4iyui tv^n.4*^. i^Mt^Mmg: «ihI idwßSiif- 

i gewandt li^fr, ,i.iWj4|l»fv.4fr!^iAwi9ffgki8ii qttdiiUtt- 

sj^kfi^beM äfft] V^))^Tsi^fm^'i^'^^(Sisk9Kiita\thvkiih 

abdrucken zu bissen, so dass jH^il^i^btiizitv^d^ 
siad, daneben babe icb als Probe des Stils des Ibn 
Schobba die Lebensbe$cfir^rt;üb44'n'' i3t^r"tae^]^^i^ an 
ä^t:i4lSflS9f!^P'^'^'* vollständig mitgetbeilt, da 
die im Anfange vorkommenden Nachricbten aber die 
Liehrer an der Aeademia NWuaniea von Ibn Schob- 



4 Einleitung. ♦ 

wissenschaftlichen Forschangen der Araber g^eworden. 
In ^ssem Ansehen standen besonders die sieben Rechts- 
gelehrten yon Medina *). 

Die nächsten Bemühungen waren aaf die Feststelhmg 
nnd Sicherung dös richtigen Textes ynd des richtigen 
Vorlesens des Corans gerichtet , wodurch zuerst das 
grammatische Sttidiiim d^r Spr^hfe geweckt wurde« Der 
erste Grammatiker der Araber war Abul - ATwad Dhaliui 
Ben 'Amr el-Duali zu Basra^), und schon in der Mit- 
te des zweiten Jahrhunderts der Hidschra erblühten zu 
'Basta und Knfa zwei berühmte Academien , welche sich 
gegenseitig den ersten Rang streitig an machen suchten 
und aus Eifersucht über grammatische Fragen beständig 

im Streite lagen ***). — Zu derselben Zeit hatten aber 

- — ■ ■ — - 

*) Diese isind: Abu Bekr Ben Abd-el- Rahman el«^Machzumi, 
Abu Zeid Charidscha el-Ansari, AbuMobammed Sa'id Ben 
ei -».Mufaüeb , Soleimaa Ben Ja£ar , ObeidoJla Beo AbdoUa 
Ben 'Otba, Abu AbdoUa 'Orwa Ben el-Zobeir nnd Abu 
Mohammed el-Cafim Ben Mohammed. Ibn Challikan, 
vitae illustr, viror. Nr. 116. 210. 261. 269. 363. 427, 544. 

*♦> Gest. im J. 69 der Hidschra. Ibn Cha,Ilrkan, Nr. 312. 

t*!^> . Ans dem ersteu und zweiten Jahrhunderte werdea noch fol- 
gpde Grammatiker genannt : 'Abfa , mit dem Beinamen el- 
Fil, der Eiephant; Meimun el- Acren ^ Jahja Ben Ja'mei 
el-Adwäni el-Wascbqi, gest. .im J. 129, Ibn C ha 11. JNi 
807; 'Ata Ben cl-Afwad; Abul-Härith; XhdöWsL Ben Ifha< 
el-Hadrami; 'Ifa Ben Omar el-Tbaqefi, gest. im J. 1<I9, 
Ibn. C ha IL. Nr. 523 4 eUChalil Ben Ahmed ^•Fer4hidi 
gest. im J. 170 , Nr. 219 i Omar Bep Othman Sibaweih 
gest. im J. 180, Nr. 515; Abul-Hafan Ali Ben Hamza el 
kifäi, gest. im J. 189, Nr. 444; Abu Aror el-'AIä; Abi 
Mobammed Jabja Ben el-Mobarik eUJezidi, gest. im J 
2P2, Nr. 809; Abu Zakarja Jahja Ben Zijad el- Ferra, gest 
im J. 207 , Nr. 808. Nach diesen gelten als die Imame ode 
Koryphäen unter den Grammatikern folgende : Abul - Abha 
Mohammed Ben Jezid el -Mobarred , gest. im J. 210 , I b 
Chan. Nr. 647; Abu Sa'id Abd-el-Malik Ben Coreib el 
Asma4v gest. im J. 216, Nr.*389 ; Abiill rtafan Sa'id Bei 
Mafada* el-Acbfesch der mittlere,, gest. im J. 221, Nr. 263 



aucli«4iv. Abb#(i4¥^t^^<^. Cbalifen isclion angefangen ,. init 
dem l^ujl^B ,Aer^ V^nff/^ü .f)en y\^\^ grö^^ßren uhd schön^«- 
reii. dejr.,Be{9^iler¥Qg der flünate und Wiäsenadiaft^n %u 
vereinigen* .,Die :be;S|fgtcn. Griechen wurden zunächst 
die |j^Iu>f|r: i|ir¥f^fi(e9ic||^^.J|[| Plülosojphb Medifcia und 
MaihematDs.i-.'die. Glialifen auchtea ihren Höfeq einen be- 
SQn4eren*.Gbmz .d/|di|rcfa zu, yerleihcp ^ (las^ ^ie nicht nor 
die gröBßtw iDi^lx^eir^- ^Q^deri^ «in^h .^^e ausgfszeichnet^ten 
Geleh|rtm,.|iaß Jjeqen .Fächern in. ihrer Umgebung hatten 
un4 ^e.W^%ire folgen ihrem Bei^iele, 

In .d^,S|c||julei|., .die. n^it- jeder JMloschee y^rbunde^ 
w^f^H ,:, \n»R4ftt»dear cwte Unterricht ertheilt : Lesen, 
Schr^b^)» ,Anfang:9gcüxvde fl^r Grainndatik,, Memoriren 
altei* «9Qd;nei|^ .G^^fit^.) |i^ligipn durcb Answen4ig)er. 
nen..|4^:€o|Wf^.,,;ZiM^ l^c^lleren Ausbildung .unternahmen 
di^: Jiipglingf 'im i^: ^'^^:^ Jahre Reisen und besuch- 
tqn ^difQ.berübmM^isten.jGfclehrtfn, welche ihre YiM'lesungen 

öffendich. Iiid^lenf ::#ese betmfen die bobere Grammatik, 

> . » • 

.. M 'i ii'l'ii I f I« j |i — « T , ' , 1 1 t „ ' ' ' . 



Abn Othman Bekr Ben Mobammed el - M^^ini , gest. im J^ 
247 1 ^r.'in ; Abu Ifhaq Ibrahim Ben Mohammed el- 
Zedschdsv:hädsch y gest. im J. ai2y Nr. 12; Abul . Ilafan 
Ali Beil SoleimaneU Achfesch der jüngere, gest. im J.316» 
Hr. 448-; 'Abq Abdolia Ibrahim Ben Mohammed Nifiawettr, 
gest. im 324, Nr. U; Abu Sa'id el-Hafan Ben Abjolla.^! 
airä£., gest. iip J. 36$ , Nr. J6l ; Abu Abdolia el - Hofein 
Ben Abmed Ibn Chalaweih, gest. im J. 370, Nr. 193^ Abu 
AU el-HaCan Ben Ahmed ei- F^lrifi, gest. im J. 377, Nr. 
162; Abul-Hafan Ali Ben Ifa el-Rommani, gest. im J. 
384, Nr. 446 ; Abnl-Fath Othman Ibn Dschinni, gest. im 
J. 392 , Nr. 423 ; Abu Bekr Abd - el . Cabir Ben Abd ^ ei- 
Rahman el - Dschordscbani , gest. im J. 474^; Abul ^ Cnnm 
Malimud Ben Omar el - Zamachschari , gest im J. 538 , Nr. 
721 ; Abu Amr Othman Ben Omar Ibn el-Hädschib, gest. 
im J. 646, Nr. 424; Abu Abdolia Mohammed Ben Abdolia 
Ibn Malik, gest. imj. 672; Abu Abdolia Mohammed Ben 
Abdolia el • Sanhadschi el • Adschrumi , gest. im ^ 723 und 
Dscheroal-^ed-^Din Abdolia Ben Jufuf Ibn Hescham el-An- 
sari , gestk im J, 761. 



6 Einleitung. 

die "Ihstltutiötien oder Fandantchtal-Wisseiiscliafleii der 
Theolog^ic und JiirisprudeAs , dann specielie Theile der- 
selben , ^Yie Dogfmatik , ErMMrung des Corans , die Tra- 
ditionen, Pliilosopliic , Log^ik, Dialektik u. d. gl. Ob- 
{gleich nun diese Lehrer g;rösBten Tiieils Priratg^elebrte 
waren , die entweder an einem Orte Ihr^n 'Wohnsitz hat- 
ten , oder auf Reisen an ' verschiedenen Orten ISngfcre 
oder kürzere Zeit ver^ef Iten , wo sie ihre H^rsliie eröff- 
neten, so war doch das 'Lehramt noch an keinen beson- 
deren Stand gpebnnden > sondern jeder , ' der die Kennt- 
nisse hatte und den Beruf' dazu fühlte , der trat als Leh- 
rer anf , hielt seine Yorlesunii^en öfRüitlteli und- nnent« 
jj^eltlich , oder die Zuhörer bezahlten ein fi^itrilligpes 
Honorar. Wir finden als'fiolche Lehret angesteüffe Per- 
sonen, wie Vorleser und Prediger an- den Moscheen, 
Marktaufseher, Secretäre, Richter, selbst Hanllente und 
Handwerker, welche ihr Gewerbe entweder aufgaben, 
oder andi fortsetzten. Dies VerhSifniss horte Selbst da 
nicht ganz auf, als die Chalifen zur grösseren und all- 
gemeineren Ausbreitung der Wissenschaften in den be- 
deutenderen Städten öffentliche Anstalten gründeten , de- 
ren Lehrer vom Staate besoldet wurden ^ am berühmte- 
sten waren die hohen Schulen zu Bagdad , Basra , Bocha- 
ra, Damascus und Samarcand. Immer, höher stiegen die 
Anforderungen , die man an diese Bildungsanstalten 
machte , je mehr die Wissenschaften in allen Theileii 
ausgebildet wurden, bis einige derselben sich zu förmli- 
chen Academien. erhoben : Bagdad , Nifabur , Damascus, 
Cahira erhielten prachtvolle acadcmische Gebäude , die 
gewöhnlich nach ihren Gründern benannt wurden. Die 
meisten derselben waren für die Fächer der Theologie, 
Juri'sprudenz , Philologie und Philosophie bestimmt; für 
die Naturwissenschaften gab es besondere Anstalten, die 
Arzneiwissenschaften wurden in den Krankenhäusern ge- 
lehrt. Ihre Einrichtung lässt sich mit der der englischen 
Colleges vergleichen : die Professoren und Studircndcu 
wohnten in den Gebäuden zusammen und die erstercu 



Einleituiig. f 

kesogan «letsleat Ihfeü Gdialt ans Abu damit Terbande« 
Ben Dotalioiiam« Die Lebrer WBvden you den Griindeni 
und nacb deven Tode you der Re^erun^f angestellt , nnd 
man wäblte daen Manner ^ • die in allen jenen Fäebem 
unterricbten bonntan y denn jede Academie batte gewöbn» 
lieb nnr einen Hanpllebrer^ einige lehrten %u gleicber 
Zeit oder naeb und nacb an Yerscbiedenen Aeademien, 
die in einar Stadt warei|^^ Andere wurden Yon einer Aca- 
demie an die andere berufen, oder Yerlies^en freiwillig 
eine Anstellung , um eine andere zu sucben^ Yide Yer- 
sahen zugleich die Stelle eines Cadi. Oefters war ein 
besonderer UniYer^ifätsprßdigcr upd jüngere Lehrer als 
Repetenten angestellt. Die Vortrage wurden entweder 
frei, oder nach Diqlataii ,> oder napb aufgearbeiteten Hef- 
ten gehalten^ welche di^.ZuJhörer nachschrieben. Jede 
Acadfsiuic hatte ihre Ribliothfsk^ . ^ie- würdig öfters da« 
durch bereichert) dass die Professoren sowohl ihre eige- 
nen Werbe » aU nncb ibr« Privatsfanmlungen M diese)r 
bfsu verniaGhteii, 
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Jf ijUiAni cl : Muft A»tt »iO} fel-HaTari fe«!ii* ^Ali Vrupdc 
iiki J; 408 in dem,' Nkiicf&l^'^eriannt^n Tlieil^ der Stadt 
TKn g tgcboi-611 und * stieg ' unlet' To '^)fXL ll ölJ , 8^01 er- 
st« Hfci*&ciiep 'aus »er S^eMfe^hti^ldistjMcil 'DyüasÖ^^ ^^ bis 
zi dci^' Wiipdel eftfC« 'Weiip; die er' auch- noch unter den 
beiden folgenden Herrschern Alp Arflati' tlhd''M'alik- 
8 eh ah bekleidete, bis er im J. 485 starb. Er licss zu 
Bagdad die nach ihm benannte Academia Nidhdmica er- 
bauen , worin nach den GrundsätJEen des SchAfei gelehrt 
wnrde. Der Bau wurde im Dul - Hidschdsche des J. 457 
angefangen und nach der Vollendung sollte am Sonnabend 
den 10. Dul -Gada des J. 459 Abu Ifhac Ibrahim 
el-Schirazi als erster Lehrer darin auftreten; er war 
aber an diesem Tage nirgends zu finden , denn er hatte 
sich versteckt, da er die heiligen Wissenschaften nicht 
in einem Hause lehren woUte , das auf einem Grunde 
erbaut war, der den früheren Besitzern mit Unrecht ab- 
genommen war , worüber auch schon murrende Stimmen 
laut geworden waren. Da indessen die Studirenden und 
Andere in grosser Anzahl sich in der Academie yersam- 
melt hatten, wurde die Eröffnung dem Abu Nasr Ihn 
el-Sabbäg übertragen, der dann auch 20 Tage lang 
die Vorlesungen hielt. Während dieser Zeit war dem 
Abu Ifhac , welcher fortfuhr , in seinem firiihcren Audi- 
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torhim «n lehren, noA ««fgereÄet, nwd besoadcrstlMtten 
ihm seine Zuhörer gcclrott ; iääs Äie itn verlassen lind 
zu .Ihn cj r Sabhag übersehen i^vürden , so dass er sich 
cudUeh »bewegen lies^ 9 die SteUe anzunehmen , indeia 
Ibn el -^ Sabh^g ivieder .abtrat j ..*. 

1. Abu irhac Ibrahim Ben ?Ali. ei'^.Schira^zi 
wurde lin J. 3Ö3 zu Firuzabad gebaren und kam im J. 
410 nach Schiraz., wo er die Rechtswisserischaften bei 
Alm AbdoUa el-Beidawl (191) und Abu Alimed Abd-el-; 
Wabhab Ben;aamip (IÖ2) studirte^ zu. ^asfa törtc er 
auch den Ibtael-ösehaÄM^ Im Sehawfval 415. begiib .qr 
sieh nach Bagdad tthd be^ufeble die Yorlesungeti de» Abu 
Hatim Mahmud el-CäzWirii (193) über dJc Institütloneil 
und des Atu AU'el;flafan eiyZe^^^^ AbttU 

Tajjib TaJiiiijd r.Tab^ri (194) ülier .eiiizel^^^^^ 
JurisprsdeüZv* ^^ erMdemulet^t^Fen- im 4m430 iin Leluy- 
atnte^folgfe und naoh^deia'GvMiidiätKen desiScbii&i'.WtgrT 
richtefel ' Ats PtcrffesÄbran der NitUiMiica strömteti tcm 
Ost und West die Studh^ndeii' äiü' ifim'hin und Aber 
Land. w4 ,J!4«fiy »li/ei: JTW^^ !'^*^«», wichtige Fragen zu^ 
Eutgchßidungr zugesanflt-, ^A^^. er 9*«»* .yW.dcm X:haJ^% 
als €resa*n*ter nach. Chocasan >ge^hickt rri^d^ , JsAmiUm 
bei I^iääbüi^ der !niam el-Ha#amei» (38) ^tgegen^'kjag 
ihm den lijanterundgihg wie ein* Bedienter tot itei her 
und. r^bfiü? sii^/dcss^n spätc?^Kin; ' Bei seiner Riichfcehr 
sagte Ab« KW^i ich tw in .fecinj; Stadt imd^ ^^^^^^ 
Fleeken*gtekammen^ ekne darin eineja memer Schiikr.zij 
finden, Vereine ^usgezeidiAetc Stelle .bckj.eideftj. . Bf 
hatte ein heiteres lönd imiaicr fretaiidllches Gesicht ^ mr 
hclratbet war er niclit uhd pflegte seine Scbuler seine 
lunderzfi nennen: .Äuii^^^^^^^ Guter legte er gar kei^ 
nen Werth iia»d wv damit ^a.freigebig gegpn die Armen^ 
dass es ihm selbst zu weile» an dqr nötliigen Nalu-ung 
und Kleidung fehlte, 'wessbalb ec auch.dift Pilgeweiß^ 
nacb Mekka nicht unternehmen konnte. Er starb im J. 
476. Ihn CKallikcm Nr. 5. Abulf^d. Annat Tom. lll 
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Nr.i84S. BibUüth.Lug^un.Bat. Nr.633. Uexheloi, Thabacat 
AI Fokahtty Thabacat Ai Schafeiahj ' Schira^i. .flinen 
Anhang zu diesem IVerke lieferte Abu Abdotia Mohammed Ben 
Abd-el-Malik el * Haroadani , gest. im J. 521. — ' 2) Exeiiaiio^ 
über alle Theile der Jurisprudene , aufgearbeitet vom Anfange def 
Samadam 452 bis suni Schaban des folgenden Jnlirea. Biblioik, 
Bodieian, Nr.ißO. Herb. Tanbih fil fehh* Commentpre dieses 
Werkes werden über dreissig genannt, darunter Ambiguitas EjcU 
iationis von Abnl-Hafart Mohammed Ben el - Mobftrilk ifbn el- 
Chili, g^st. im J. 552 ; Amotio adulterationu ' obscuritaium £x« 
eitaiionis in zwei Bftnden, von Abmed Ben 'Keichftflb el-DiBni&ri, 
gest. im J«643; andere von Abnl-Fadbl Seiier«f-cid»Din Ahmed 
Ben Muik Ibn Junof , gest. im J. 622. B^dfeüm. Nr* ZIZ- ^. 
Herbei. Scharh alten^bih; von Medscbd - ed - Pin Abu Bekr 
Ibn Ifmail Ben Abd r «l - Aziz el • Sankaluni , gest. im j. 740. 
Bndlein. Nr. 210; von Muwaffec - ed • Din Abul*Ala Hamza Ben 
Jufuf el - Hamawi y gest. im J. 670; von Ali Ibn el-Nafig, einem 
Aegyptischeii Arzte« gest. in J. 687$ von den Geldirten (93. 30« 
132. 175.* 123. 134. 91). — 3) mioatMia tn^imden s . ober Logik 
■nd Metaphysik '9 Lugdun. Nr. 847 , vrozu ein Commentar von 
Abul - Mad^chib eUSohrawerdi (19), Lugdun, Nr. 848. -^ 4) Fu 
des majorunij über die Logik, Part«. Nr. 4^. 3. Herbei. 
Akidai , Schirazi ; commentirt In einem Gedichte von seinem 
Schüler Abul - Hafan Mohammed Ben Abd - el - Malik el - Ken- 
dschi , gest. im J. 582« «• 6) Conctfnnatn«, über die Rechtswissen- 
schaften, nach Dictaten seines Lehrers Abnl-Tajjib in den Jahren 
455^469 ausgearbeitet; Commentare darüber sind von Abu Ifhac 
Ibrahiin Ben Mansur ans Egypten, von seinem Aufenthalte in Irac 
genannt el-Iraqi, gest. im J. 596; von Othman Ibn Derbftf (145); 
von Ifmail Ben Mohammed el-Hadhrami, gest. im J. 677; Her- 
bei. Ibrahim AI Schirazi'^ Muhaddhab. — 6> Dicta acuiOf 
Über Controversen , Herb. JV«AfA. <— 7) Adjumentum^ über die 
Disput irkunst. — S) RutüatiOf über die Institutionen, mit einem 
Commentare 9 Herb. Lama; auch Abu Amr Othman Ibn Ahduf 
el'-Marani, gest, im J. 602, schrieb einen Commentar dazu in 
zwei Bänden. — 9) Memoriae adminiculum interrogatorum y über 
die zwischen den Sehafelten und Haniihen streitigen Lehrsätze, 
Herb, Tadhkerat. — 10) Perspicaeem reddans^ über 4ie Institn» 
tionen , mit einem Commentare. — 11) , Expiicatio, — 12) Fon» 
ies. — 13) Ctipita ,quae$iionum. — 14) Monitum doctorum. — 
15) Adituß ad quaestiones fundamentales , Faris. Nr. 359. 

ZuiB Naclifolg^r Iiatle Munjjtd el-Molk^ dev Sobtt 
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des Nidhftm ei-Malk, den Ab» SaM «1 - Motaivalli be- 
stimmt; allein dem Vater/ der sich damals In Ispahan 
aufhielt , miftsfiel diese Wahl , und er übertrug noch vor 
Abiauf des Jabres die erste Professur dem friiber ange- 
stellten Ibn el-Sabbag. Indess scheint er diesen weg;en 
seiner Entfernung nlicbt genug haben sicher stellen zu 
können, denn er mnsste schon im folgenden Jahre 477 
seine Stelle wieder dem Motaw^Ui abtreten ; viellGicht 
nar auch sein schlechtes Gesicht daran schuld, da er in 
den letzten Jahren fast ganst blind war. Ihn el-Sabbag 
wollte zwar sein Reeht weiter verfolgen und begab »ich 
selbst nach Ispahan ; Nidham cl - Mulk bewilligte auchj 
dass ihm ein eigenes Colleginm erbaut werden solle : 
allein jener starb schon drei Tage nach seiner Rückhehr 
nach Ragdad. . 

2. Abu SaM.'Abd«el* Rahmail Ren Mohanmied el- 
Motawalti 9 geb. im J. 426 oder 427 zu Nisabur, 
wurde zu Merw von Abul * Caß;n Abd - el - Rahman el- 
Furani (195) , zu Merw - el - rud von dem Cadi Hofcia 
Ren Mohammed (iÖ6) und zu Rochara von Abu. Sahl 
Ahmed Ren 'AbdoUa el-Anburudi (197) unterrichtet und 
war ein ausgezeichneter Rechts gelehrter. Er starb am 
10. Schawwal 478. Iba Challikan Nr. 373. 

Schtifien: 1) Suppiementum descriptioni» clarae y d. K Zu- 
sätze zu der descriptio clara seines Lehrers Furani, über das 
Scbafeitische Recht , an deren Vollendung er durch den Tod ver- . 
hindert \rurde; doch haben mehrere einen Schluss hinzugesetzt, 
wie AbaU Faluh Af "ad cUldschli, gest. im J. 600: Ibn ChalU 
Nr. 8d. Hadschi Chalfa Ifr. 3.-3) Ein kleines, aber sehr 
nützliches Compendium' de utatutis,, — 3) £in kleines Werk de 
fundamentis religionis, 

3. Abu Nasr 'Abd - el - Sajjid Ren Mohammed Ibn 

el - Sabbag, geboren im J. 400 zu Ragdad, wo Abu 

Rehr Ahmed Ren Mohammed el • Chowarczmi el » Rercani 

(198) und Abul - Faradsch Mohammed Ren 'AbdoUa el- 

Cliardschoschi cl-Schirazi seine Lehrer waren. Er wird 

dem Abu Ifliac Schirazi gleich geachtet und übertraf ihn 

noch in der Kenntniss der eigentlich Schafeitischen Lehr- 
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• ' 'S« hri f ten ': I) ünivet^sälis'^j' eins der gegchätatesten B^tcher 
der ScthafeUen über die Redlte^isseiitebafi« > -^ SO i>rf«<^u4^ über 
^e ;&^iscli^n den ^ct^fe^teo UDd^HnnbajUensirehigeR J^r£(g^n. — 
3) Öuod sufficit interroganii^ — 4) Memoriae adminiculum docii 
ei via salutis» r" ß) Subtilitates fideij übet die t^rincipien der 
Jurisprudenz. — 6) Arliculi studit de cognitione IniaftiorütHy über 
Ae'rechtmäsOTg'e Erbfolge der wal^rertTibame. ^' 1) ^xpositio 
cognitionis dfscritmntB inier viro» • docto» ur^um - nohilium, H a- 
ds4Bb;i ChaJfa'Nr. 791. . HerbeLol^ .Sa<66asr» . ?• . •; 

• '4:' AbHi^Bfefcr Mi)iiairimed Bcn'^Afl Ben Jfllthiid cl- 
Siilifüdclf I ^ geb.- im- J: 397 zu Scbiäsch- in Träbsbxana', wo 
er'^Tbti dein i'mam Abu Bekr cfl - Satidscbi ; Unrtei*bicbtct 
wurd^i V' ilci^s -srCrb bieräuf zu GätEnä' nieder. Ei^ 'i^ar bicr 
sekr gcacbtet und so beliebt g^ewordcn, dass'es -die Ein- 
wbhnr^¥"'fl!felit beti>iibte , als ibn-Nidham el -' Miilk 'nach 
Hei«at ^omftncn^^licsfd' tind ihn'da^ als Profe^^ör'äh der 
Nidhftmica in Bagdad anstellte.'' Er scUrieb viele * Büclicr 
utid ^arli iift ^.'485: - -^^ - 

^ ^. !Abu'^Junnr-J^eüb Beii Solcfimata B^A DWnd el- 

IffeMni bÄtte den Abtrl - Tkjjib el - tabcri -(194) zum 

Lebrer übd starb iVh Dül - Cada 488. 

Schriften: I) Lib&r'Mostddhhert de descriptwne.clara^ für 
den'Cbalifen M<ystadbher über das Werk des Farani. — 2) StipU' 
Mtones judieiorum, ' y 

6, Abu 'AbdoÜa el -Hofein Ben 'Ali Ben cia^abc- 
Ki'f g^qb* inv J* 418 zu Amol in Taberistaai ^ liiörte 4lie 
Traditionen nacb dem Sahih des Moslem bei Abd - el- 
Gkifir cl -Pftrefi und wurde in den juristiseben Wisscn- 
scbaftcn von Nasir el -'Oinari (199) zu Cborasan und von 
dem tadl Ainl-Tajjib el-Taberi zu Bagdad unterrich- 
tet. Hierauf wandte' er sich zum Abu Ifliac Sehirazi und 
Wiirdc ein6r det* berühmtesten Schüler desselben. Er 
staib rm SchabAn 498. 

'Schrift: Disposition in fünf starken Bänden , ein seltenes 
Werk; nach el-Sobki ist es ein Commentar zu der deecriptio 
Clara des Furani. 
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7. Abn MoIiam«i^<AlNl - el - WalihAb- Ben Mdham 

med cl-Farefi, geh;' in J; 414, 'kam im J. 483 na<<li 

Ba^äd y * Wo er sith mSn dem fidbion- aDgesteUten ^ eben 

geHfäuittM' Il^leiu Tdyeri - verband , so dassöie eid Jabr 

lang; ein nm den' andern Tag^ an d«r I^idbin^cd -lehrten. 

Darauf trennten »le sieb* aber wieder y weil Abd - el- 

WahbAb des Se^ratlsiiius , der Yerweth^ernng nnd Ver- 

rälscbang der Traditionen besebuldigt wurde. Spater 

kam 'er wieder 'in* besseren Ruf und starb im Ramadan 

500 zu Schii'az. 

Schriften:' 1) Ein €oinmentar zum'Coran, in den er 
100,060 Vek^s^ einflpcbl. -~ 2) Chrönicwi Juriaeon^ultorttm. *- 
Er soll 70 Werke geschrieben haben. 

8. Abn Bebr Mobami^ed Ben Mandnr el-Temimi el- 
Sam^ani, der; Täter des Historikers und Genealog^isten, 
geb. im J. 466 zu Merw, kebrte im J. 497 Ton der Pil- 
gerreise nacb Bagdad zurück , wo er noch die Traditio- 
nen hörte und dann Prediger an der Nidbamica wurde 
und selbst über die Traditionen Vorlesung« nbieli. JVaeb- 
dem er sieb darauf einige Zeit in Ispaban atifgebalten 
hatte y kehrte ^r nach Cbo'rasan zurück und blieb als 
Prediger in Mer\V bis zum J. 509 , wo er seine beiden 
SöbnQ nacb Nisabur in die Schule brachte. Er selbst 
begab sich wieder nach Merw und starb, hier bald nach- 
her im Safr 510. Er gilt für einen der ausgezeichnetsten 
Prediger. Ibn Chall. Nr. 406. 

9. Abu Hamid Möfaüinmed Ben Mohammed el-Gaz- 
zali^ geb. im J, 450 «u Thus in Chorasan, erhielt hier 
den ersten UnterricJit von Ahmed el-Radkani, studirte 
diaranf zu Nisabur bei dem Imam el - Ha^amain und be- 
grab sich dann znm Heere ^ wo der Wezir Nidfaam el- 
Mulk yiele Gelehrte um sieh versammelt hatte, unter de- 
nen sich Gazzali ' sehr auszeichnete, so däss ihm eiiie 
liebrerstelle an . der Nidliämica zu Bagdad übertragen 
Tirnrde, welche er im J. /$SA. antrat. Vier Jahre darauf 
machte er die Pilgerreise nach Mekka , ging dann jnach 
Damasctts, wo er zehn Jahre blieb und sich mit Bücher- 
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schreiben beseliiifti^e. NmIi einem Besttehe am Jeimsa- 
lem unil .AIe%;aQdrien kehrte er nach Thus znriick und 
. jiachdem er eine Zell lang an der KidhAnüea zu Nisabur 
gelehrt halte y widmete er den Real, ^iaer Tage einem 
hesehaulichefi Leben zu Thus ^ wo er ein Kloster der 
Sufiten- uIhI ei^e gelehrte Sehnle stiftete und sieh mit 
schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte. Er bekam die 
Ehrentitel Zcin - ed - Din ^ Zierde der Religion , und 
Hodsciidschat - el - Iflam 9 Zengniss des Iflam 9 und ßtarb 
Dienstags den 14. Dschomada II. 505 in dein 9 Thaberaa 
genannten Theile der Stadt Thus. *^ ■ Gazzali bedeutet 
einen Verkäufer von baumwollen Zeng^ andere sagen, 
er hcisse Gazali , von Gazala , einer kleinen Stadt im 
Gebiete, Ton Thus. Ibu Chall. Nr. 599. Ahulfed. Ann. 
T. HL p» 375. Herb. Abu Hamed , Mohammed 
Gazalu 

• 

Die meisten seiner zahlreichen Schriften sind philosophischen 
Inhalts { mehrere darunter sollen^ nach Herbelots Angabe , my- 
stisch sein und' einige von diesen ihm untergeschoben^ doch wäre 
es möglich, dass der mystische Titel von einigen zu einem sol- 
chen Urtheil Veranlassung gegeben hätte. J) Foramen iunUnunif 
eine auf den Coran, Sure 24» gestützte und gegen die Griechi- 
schen Philosophen gerichtete Abhandlung in 3 Kapiteln: a) Gott 
ist das Licht der Himmel und der £rde; b) von den Lichtern 
zweiten Ranges i c) über den Ausspruch Moharomed's von den 
siebenzig Schleiern Gottes. Lugdun. 2Vr. ßZt, Pmr$9, .Nr. 884, 
4, Bodleian. Nr. 102. Eine Hebräische Uebersetzung mit eigenen 
Zusätzen ist von R. Ifaac Bar Jofef aus Fess , Bodleian^ Codd, 
hebr. Nr. 325.2. 392.6. — 2) Expansum ist gleichsam ein Com- 
pendium des Terminus des Imam el - Haramain y über das Moham- 
medanische Recht nach Schafe'i'tischen Grundsätzen. EscuriaL JVr. 
1123. — dr) Medium y eine Erklärung einzelner Stellen aus dem , 
Expansum , nebst Zusätzen aus dem juristischen Werke descriptio 
Clara des Abul-Casim Abd-eURabman Ben Blohammed el-Furani, 
gest. im J. 461. Bodleian. Nr. 233. u. Tom. II. Nr.. 82. lieber 
dieses Werk sind eine Menge Commentare geschrieben , wie : 
Ambiens , in acht Bänden , von seinem Schüler Mohammed Ben 
Jahja el-Plifaburi, getödlet im J. 548 (39); Obscuriiates ^ von 
Abu Amr Othman Ben Abd - el -Rahman Ibn el -Salah el «Schehr- 
zuriy gest. im X 643; .von Ahmed Ben Abdolla Ibn ei-Afad el- 
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tfalebi^ gMt. tto J» 0B2r t^ tAn Banden ^ EmtmitUh, von khA 
ZaUrja Jftbja el - Newe^i , gest. im J. 677 ; Qumttititm , in 4t 
Bänden 9 von Nedschm • ed • Din Abul- Abbat Abmed Ben Moham- 
med Ibn el-Rif'a, gest. im J. 710; Von Nedichm • ed - Din Ahmed 
Bett Mohammed et - Camuli , ge«t. im J. 737. -^ 4) Contractum^ 
über einselne Gegensiiinde des Rechtes, Herb. Vagiz, Commen- 
lare dteu sindt JMeiatti d& Meäto ei ContrattOy von AIM Ben 
Mahmad el • 'Idscbli » grst« im J. 660 ; von 'Imad - ed - Din Ibn 
Junuf (209); von Mohammed Ben Ali, gest. im J. 632, in acht 
Bänden; Cömmeniarüu iat»datu§ ^ von Abul« Cafim Abd-el-Kerim 
Ben Mohammed el - Rale'i » gest. im J. 624. — Die Titel dieser 
drei Werbe Nr. 2-^4 entlehnte Gazsali von drei gleichnamigen 
Büchern des Abul-Hafan Ali Ben Ahmed el-Wahidi, gest. im 
J. 468» — ReepöMA ad siieniium, redigtntia , vergl. das folg, 
Hadschi Ch. Nr, 99. — 6) Vivificatio docirinarwn reiigMniM, 
eins der beträchtlichsten Werke über Religion , in vier Theil<»n : 
a) von heiligen GeEMräuchen) b) von Sitten und Gebräuchen im 
gesellschaftlichen Leben, c) von Leidenschaften und Lastern/ d) 
von Tugenden; jeder Theil enthält 10 Kapitel. Herb. Ahia 
(mnss Ihja heissen)» Hadschi Ch. Nr. 171. Lugdun, Nr, 645. 
BodUian. Nr. ZS7. Z88. Z90. 295, 297. 298. E$curiai. Nr. 7i2. 
Toderini » S. 27. — Zur Erläuterung einzelner schwieriger 
Stellen dieses Buches schrieb Gazzali selbst Big:tata de locU 
i)ivifictttionie obecuris , auch bekannt unter dem Titel : Retpon$a 
ad eiieniium redigentia ad quaeeiionee obetupefadentee ^ Nr. 5. — • 
Compendia desselben sind von seinem Bruder Ahmed » gest. im J. 
520 *)y unter dem Titel: Medulla Hbri vivificatianü , Bodieian. 
]^r.32#) Escurial. Nr. 727; ein grösseres und ein kleineres Com- 
pendiuin, wovon eins den Titel hatt Spiritue iibri vMßcaiioniep 
von Abul - Abbaf Ahmed Ben Mufa Ben Junuf el-Mausili, 'oder 
Abul-Fadhl Ahmed Ben Mufa el-Arbeli, gest. im J. 622, Herb. 
Abulfadhly Ar bei y Bodleian. Nr. 121. 2 , (dies ist wieder in 
einen Auszug gebracht von Emir Mahmud el - Chowarezmi , 'Eeeu^ 
rial, iS62); das beste Compendium ist von Schems-ed-Din Mo- 
hammed Ben Ali eUAdschluniy gest. im J. 813» Herb. Agialui; 
ein anderes von DschelaUed-Din Abd-el-Rahman Ben Abu Bekr el- 
Sojuti 9 gest. im J. 911. — Vergl. Nr. 36. -- Ungeachtet des all- 
gemein anerkannten Werthes hat es doch nicht ati Gegnern gefehlt, 
welche gegen dieses Buch geschrieben haben, Herb. Moetaki, 

*) Dieser Bruder ist auch der Verf. des Thesaurue edentiae 
demonetraiionie , welchen Herbelot, .D^eAA traf, dem 
Abu Hamid beilegt. 



1$ Jt^da4L i 

Ttisehdi^L .Andere haben dich.. bemüht ,, .eMige^F^Mer. des Wer- 
^liea -zu beriehllgen , wie Abul -Fara^cb Iba el « D$cbai|zi in sei- 
H€§k'ßi^(^hetkl'Conf^isi^>DitLbali und InfarmaiioviverHm de errori- 
'bug viviflcatimiU*. Endlich liaben noch> andere die dacin vorkom- 
jBenden Traditionen zum ■ Gegenstftnde besonderer Abbandlungeii 
^«emachtc — 7) Motea honestorum et Hheratio « fnn/u« Hadschi 
€tl. :Nn^72» Herb. Akhlak. ^' S). Quadragerißtiae^ ein Theil 
^es Werkes Gmnmat Qormii Nr. -aS»' nämlich, vierzig; Traditio- 
nen über die Cfrimdeätze der Religi<iiiv wdcbe .'GazzajLi seinen 
Schülern erlaubte > ate ein besonderes Buch einzeln zu schreibeo, 
Hadßcht'OhiiJVr. 442. Luigdun, Nr. 3464 -^> i^) Mfßteria litera- 
Tum et tfxtcum,' Hadechi Ob« Nr.M?«- - IQ) Atcana commer- 
xdovum sodaliuwty tiadschi Ch; Ifr. 6S8. :«^ 11) Sfkn4or fort- 
4$umy Hailschi Ch. Nr. 789. -^ 12). Modt» rectus de fide^ 
Hadschi €h*I^r.l042, Eactmul. Nr. iZ68. 2^ ^463 i». mi ; und 
dazu der Gommenüir eines Ungenannten , EiturieU, Nr. 1464. — 
13) Propulaio piebis a doetrina metäpln^iicea ^ Hadschi Cb* Nr. 
1129.— 14) • IWcrfa/a , v«rgl.' Nr. ^. -*. 15) Apalogi» .aein-etorunif 
guaä ingeneribui latent y ;Hfldscbi. Cii« Nr. Ii299} Statt 4]| gfuC' 
ribus ist sacb €a£iri Biblioth. JVr« llZSi vielleicbt' besser in li- 
bro vivificaUoniß tu lesen. •* 16) Sodalis 4rL solftudin^y Hadschi 
Oh. Nr.^ 1463 9 Hesb. GaxaiL -i- 17) O 4itt./|/t,.^r|nabAUngen 
und Rathscbläge'. an einen!. Inngen Freund , .den jder V^r/. :Q mein 
Sohn ! '«nredets tiadscbi Chw Nr. 1595.. Leipziger Ratbsbibl. 
BrU* MUsetm 2Vn 9678. Dresdens, Nk i72y7. 2Qi y i, Der Tür- 
liische Emir Mustafa* Ben Uli, genannt der Dicbler Ali, bat diese 
Abhandlung ins Tür)(isohe übersetzt und munuä pro&ottcyt betitelt. 
Katalog der Handschr. in filüncben.» in den Jahtb^ der-.Lit..Bd,47. 
Nr.'l^B5.1» — 16) ImHum'termiAi'j aber die Vorzüge der Wissen- 
Schaft, ihr Nutzen und Beobachti^ngtregeln. bei Ihrer. Behandlung, 
verbanddn mit moralischen: und religiöMnPfiiditcavMänc!]^. Hand- 
schr. Nr; 77. Brit, Miueum Nr^9495.'^ A9i\Expeditia'j de theo- 
iogiä m^iioay Escuriati Nrj 166i. -^ 20) ,Expoeitia amfeseümis 
fidei Sunnkarunty über datoGUaiibenshekekiBteisi: «s ist kein Ciott 
ausser Allah und Mohammed ist sein 'Getolidier..'i£M2/n^. -Jone. 
IL Nr.' 68. — > 21)' Pr^irMi^ Philoaephorumy |>bilQSopbiscbe Ab- 
handlungen, gegen Plato, Aristoteles, Hip)](okrftte8 und jG^Iien ge- 
richtet. ToderM S. 94. < Dieses Werk hat.'' grosses. Anfseliea er- 
regt und -ist^^auch^ besonders von den Juden- bearbeket^ Hebräische 
Uebersetzungen sind Taris. Cod. hebr. Nr. 334, 5. 345, 1. Lugdun. 
Cod. A^n Nr. 35^ Der: iUebersetzer ist.viellei'cbt R..Mofes Ben 
Jofiaa. aus Spanien», welcher, «aufib i^nen AiCahii^cben. Gommentar 
dazu geschrieben haben soll, EscuriaL NVii62^.: Ate d^gner des 
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Gazzadi und Vertheldiger der GrieclieD tral auf AbiA-Walid Bio« 
hammed Ben Ahmed Ihn Roscbd (Averroes), gest. im J. 695 y in 
seinem Werke prosiraiio prottrationis ; Hebräische Uebersetzun- 
gen davon sind Pari»» Cod* hehr, Nr. 508 y 2, Lugdun. Cod. hehr. 
Jfr. 6. 15. 36 u. i8y von H. Kelonimos Ben David. Herb. Toh' 
fat. — 23) De unUateDei^ Herb. Ketah tauhid. — 23) Gern- 
mae Corani^ vergl. Nr. 8. — 24) Jus et veriiae^ Herb. Ketah 
hakk. -^ 25) VeriiateSy de natura optima, von Gott und seinen 
Eigenschaften. BriL Mue, Nr, 9510; vielleicht gebiort hierher der 
Hebräische Commentar Paris. Cod. hehr. Nr. 348. — 26) Solutio 
mysteriorum de clavibue thesaurorum y Erklärung dreier umgekehr* 
ter Alphabete zur Entdeckung verborgener Schätze^ Herb. Ga« 
zaliy Hall. Pari: Nr. 1200, — 27) Sigillumy über die Myste- 
rien der Arabischen Buchstaben ^ Herb. Khatem; ein Commen- 
tar dazu Paris, Nr. 1187* Herb. Moftauageb. — 28) Purifica^ 
tum, über die Rechtswissenschaften , vielleicht nur ein zweiter 
Titel oder ein Theii von Nr. 4 y womit es immer verbunden steht. 
— 29) Aurum ohryzony über wichtige Stellen des Coran, Herb« 
Dhahah, '^ 30) Arcanutn arcanorwn de detegendo luminey über 
den wahren Weg der Tugend und die Annehmlichkeiten des ein- 
samen Lebens , EscüHal. Nr. 759 y 3. *- 31) Traditiones y über 
die Sitten und Gewohnheiten Blobammed^s^ Lugdun. Nr, 175, — 
32) Commentarius in directionenty über die Institutionen, Bodleian* 
Nr* Z36. — 33) Commentarius de nominibus Dei y EscUrial. Nr. 
628 y 4. — 34) Preees diei Venerisy Lugdun, Nr, 484. — 35) De- 
cisiones, über 190 juristische Fragen» ungeordnet $ auch eine aur 
dere , minder bedeutende Sammlung. — 36) Janua scienfiarumy 
Paris. Nr, 915 ; der hier bemerkte Inhalt der sieben Kapitel 
scheint der Angabe Herbelot 's, Gazatiy zu widersprechen, 
dass dies Werk ein Commentar zu der Vivificatio Nr. 6. sei. — 
37) JHstinctio prohi ei improhiy ein Werk über die Politik, sagt 
Herb. Ketah alfark. — 38) De eognitione Deiy Lugdun. Nr. 
244. — . 39) Regula Legati y Herb. Canun, — 40) Staticoy mo- 
ralischen Inhalts, in 32 Kapiteln, Escurial. Nr. 628 y 3, Hebräi- 
sche Uebersetzung von R. Abrahahi Bar Schemuel Hallevi Ben 
Cbasdai , Bodleian. Codd. kebr. Nn 392 y 5, Paris, Codd. hehr, 
Ifr. 247. 248. — 41) Fundementa atticutorum fideiy über die Me- 
taphysik, Herbk Ca^aed. — 42) Exposttio sdeniiarum vitae 
futuraey Bodleian. Nr. 304 y 2. Der eigentliche Titel dieses Wer- 
kes ist: margarita pretiosa y Bodleian, Nr. 155,2. — 43) CÄy- 
fnia felicitatis , persisch , der wahre Weg zur Glückseligkeit, 
Paris, Codd. pers. Nr. f3. 14. 15, 16, Dresdens. Nr. 4, 87, 255, 
wo der Inhalt der vier Bücher angegeben ist. Fragment einer 
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l^urkischen Vebensetznng t .Dresdetu. Nr» 15. —. 44) Tonies^ 
üadschj Ch. Nr. 574 sagt, dass der Verf. hieria dem Imam el- 
üaramein folge in dessen rationes controveriiarunu Nach Ibn 
3chobba schrieb er darauf noch ein anderes Buch über die Coa- 
troversen : munitio faniium. — 46) LapU lydiuB qwustioms. — 
46) Adilus viaiotum ad aedes regiasy ascetischen InbalU in wx 
Theilen , Egcurial. Nr. 728. 759. — . 47) Speculum »jnrituum, 
ethischen Inhalts, wird muthmasslicfa dem Gaszali beigelegt, Bo- 
dleian. Nr,^49. — 4») Eligens^ über die Institutionen, eins sei- 
lier letzten Werke , welches er am 6. Mobarrem 503 vollendete, 
Gothan. Nr. 171. Ein Auszug desselben s proventu$ e docirina 
fundamentorum ist von einem gewissen el - Chowarezmi , Herb. 
Moftasfiy Pari9. Nr. 408. Ein Gommentar zu diesem Auszuge 
ist von Schems - ed «- Din Mohammed Ben Mahmud el - Ispahani, 
Herb. Sehamseddin; ein nochmaliger Auszug von Ihn Bent 
el-'Iraqi, Berb. M ah ful. — 49) Opimones alUer aentientibut 
propoaitae, Antworten auf einige Fragen der Theologie, Paris. 
Nr. 884 f 3* ^ 5U) Scala ptorum^ ascetischen Inhalts, Paris. 
Nr. 884, 5. — 51) Cogniiiones intellectuaUs tt mtdullu aapientiae 
divinae, Bodleian. Nr. 133. Paris. Nr. 884,1, wo der Inhalt 
der fünf Kapitel angegeben ist. — 62) Modulus scietdiae. — 53) 
Propositiones philosophorum , mit besonderer Berücksichtigung der 
Griechischen Philosophen, Paris. Nr. 88Z. Escurial. Nr. tlOO. 
Hebräische Uebersetzungen mit Gommentaren , Bodleian. Codd. 
hebr. Nr. 369, 6. 396, 1 u. 6. 404. 405. Paris. Nr. 344. 346. 347. 
iMgduvu Codd. hehr. Nr. 45..-^ 54) MoUmen sumtnum, de tioms- 
nibus Dei. ^- 65) Mansienes viatorttmy ascetischen Inhalts, mit 
einem Commentare von Abu Ifma'il Abdolla el-Herawi, Escurial. 
Nr. 730. — 66) Electum u. 67) Selectum, über die Disputir- 
kunsi..— 68) Liberator ab errare, gegen die Griechischen Phi- 
losQphen« insofern sie nicht mit der Religion Mohammed'g ober- 
einstimmen ^ Paris. Nr. 884, 2. Lugdun. Nr. 953. Escurial. Nr. 
iS91. Herb. Monkedk. — 69) Via recta adoraiarum ad para» 
disum , die letzte Arbeit, des Gazzali , welche er seinen vertraute* 
sten Schülern dictirte und von einem derselben, Abd-el-Malik 
Ben Abdolla herausgegeben wurde , Bodleian. Nr. 104. 112. 155. 
Dresdens. Nr. 206. — 60) Admoniiio regum , ursprünglich Per- 
sisch und dem Sultan Mohammed Ben Malik Sohah dedicirt, aber 
nur in der Arabischen Uebersetznng eines Ungenannten vorhanden, 
unter dem Titel margariiae fusae. Paris. Nr. 894. Bodleian. Nr. 
304. 332. 341. Tom. IL Nr. 102, wo der Inhalt angegeben ist. — 

» 

61) Lumen candelae, de exposiiione sanctitatis diei Veneria. Lug^ 
dun. Nr. 483. — 62) Rubini scieniiarum, 360 Streitfragen in der 
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Ordnung yod 30 WiM^fl^baften; vejebeln HAmmer's Handichn 

JVr. 1 aufgeführt sind. — 63) Indicium 9olo iemu nixum et my* 
tteria literarum. Hadschi Ch. Nr,76X — 64) De viiae regimine 
Muilimiy sive respon$io ad quaestionem atnicip ^omodo quie sal» 
tus fiot in Islamo: LUgdun, Nr, 416, ^ 65) De variie religiönu 
hu8 et sectia. Parte. Nn 868, — - -66) Sapieniia' Dei in creaiie. 
Paris, Nr, 422_, -^ 67) AetronwUmte ewnpendium, Farie*, Nr, tZ17, 

— GS) Paria. Codd, Pere, Nr: 38»' Opus myäücum ^' de amore di» 
vino. — m) Pkyeiea^ Hebräisch. Parie, Codd. Hebfl Nr. 245,13, 

— IQ}' De cAitmonim ante' et poat obitüm statu. Eseurial. Nr, 784 f 
9. -* 71) Deastrcrum motu et natura cet, Eecurial. Nr, 937, — 
1%) De jure canomco. Escuriai. Nr. 1125, 

10. Abal-Hafan 'AU Ben Mohammed 'Imad-ed-DIn 
el-Taberi, genannt el-Klja el-HerrAfi, geh, im 
Dal • Gada 450^ in Taberistan , wo er den ersten Unter* 
riebt erbielt, kam in seinem achtzehnten Jahre naeh Ni- 
fabur und hörte die Yorlesnngen des Imam el-Haramein« 
Nachdem er ansstndirt ^atte, ging er al^ Lehrelr nach 
Beihac , trat aher bald nachher als Cadi in die Dienste 
des Seldschuqiden Berqiaruc Ben Malikschah and wiirde 
im Dul - Hidschdsche 493 erster Professor an der Nidha- 
mica bis zu seinem Tode , Donnerstags den 15. Mobar- 
rcm 504. Der Scherif Abu Talib el - Zeinabi und der 
oberste €adi Abul • Hafan el - Dämigani, die damals die 
Häupter der Hanbaliten in Bagdad waren und mit denen 
el*Kija oft Streitigheiten gehabt hatte, begleiteten seine 
Leiche 9 die in der Gruft des Abu lAac Schiraei beige- 
setzt wurde. Ihn Ghali. Nr. 441. Abtdfed, Atmal. 
X. IH. p. 373. 

11. Abu Behr Mohammed Ben Ahmed el-Scbäschi, 
mit dem Ehrennamen Fachr-el-iriam, geb. im Moharrem 
429 zu Majjafareqin , erhielt hier den ersten Unterricht 
bei dem .Cadi Abu Mansnr el-Thuli und Abu 'AbdoUa 
Mohammed eL-KAzerani , studirte dann zu Bagdad bei 
dem Scheich Abu Ilhac Schlrazi und hörte auch die Vor- 
lesungen des Ihn el - Sabbäg über dessen Universalis, 
Hierauf begab er sich nach Nifabur und zeichnete sich 
besonders in den Disputirübungeu aus , welche der 

2^ 
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Imutm el*IIaf*neia leitete. Im SehabAn 504 vnirde ilim 
die erste Professor an der NidhAmiea zu Bagdad über- 
trag;en und er bekleidete diese Stelle bis zu seinem To- 
de , Sonnabends den 25. Schawwal 507. Ibn ClialL 
Nr. 6d0. Abulfed. AnnaL T. HL p. 383. 

Schriften: 1) OrHaiuM Doeiimimf über das Scbafenifcbe 
System , mit Beräcksichtigong der Meinungen der anderen Imäme. 
Er sclirieb dies Werk in zwei Bänden für den Cbalifen eV-Mof- 
tadhher, wober er selbst einen Beinamen el - Moftadhheri erhielt. 
— 2) Sanans i ein Commentar zu dem Universalis des Ibn el- 
Sabbäg , in 20 Bänden. — 3) Fiduä y im Umfange des Medium 
des Gazzali. -^ 4) Inciiaiia ad ecientiam, -^ 5) Fides f ein Com- 
pendiuni« 

1%. Abn Nasr Mobammed Ben HibetoUa Ben Jalija 
Ben Bend&r Ben Mamid d* u Mebammed, studirte unter 
Abu lihae Scbirazi ^ wurde Repetent an der Nidb4mica 
und begab sieb dann nacb Mekka. Er starb im J. 516 
in einem Alter von 74 Jahren^ 

13. Abu Nasr 'Abd- eUBablm Ben ^Abd - eK.Kerim 
Ben Havirizin el ^ Coscheiri el - Nifaburi wurde yon sei- 
nem Vater untoericbtet und studirte dann bei dem Imam 
el - Haramein ; dieser schätzte seine Kenntnisse so sehr^ 
dass er ihn in seinem Tetminus anfnbrt, ungeachtet er 
noch sehr jung und sein Schüler war. Als er von der 
Pilgerreise nach Bagdad kam, trat er als Prediger auf 
nnd Abu Ifhac Scbirazi und andere Gelehrte besuchten 
seine Vorträge. Er wurde nun Prediger, an der Nidhä- 
mica und griffe besondei» nach einer zweiten Pilgerreise, 
in seinen Reden die Hanbaliten so heftig an^ dass es zu 
einem förmlichen Kampfe kam, worin von beiden Par- 
theien viele umkamen. Einer der Söhne des Nidham el- 
Mulk stellte die Ruhe wieder her , und um sie dauernd 
zu erhalten, befahl Nidham el-Mnlk selbst dem Abd-el- 
Rahim nach seiner Gebortsstadt Mifabur zuruckzuhekren. 
Er that dies und fuhr hier fort zu lehren nnd zn pi*edi- 
gen, bis er starb am 28. Dschomada II. 514. Ibn 
Chall. Nr. 405. 

14. Abnl-Fatuh Ahmed Ben Mohammed et -Gazzali 
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el - Tnfi , der Bruder nad Nachfolger des Abo H&mid el- 
GazzaU und , vrie dieser, einen stillen 9 besclmnlicheu 
Leben' ergeben, starb zu Cazwin in J* 520. Ibn Cball. 
Hr. 97. Abulfed. Anml T. IIL p. 427. 

. iGicIlrifte»: 1) MtdutU vMficatiotttB ^ dn Anseog ans der 
Vivifi€isfie MthnHmvm niigionit seines Brüden« — 3) Thetaurut 

15. Abal-Fath Ahiaed Ben 'All Ibn Barh&n, geb. 
zu Bagdad in Scbawwal 479 j borte bei Gazzali , Scba- 
sdki und el-Ki|aHerrafi, und zeichnete sich durch grund* 
liebe KennlniMC in den Fundamental • Wissenschaften, 
i^ie in den speciellen Theilcn derselben so sehr aus, 
dass diese sowohl , als aueh sein Scharfblick in Auflö- 
sung von Schwierig^keiten zum Spruehwort wurden. Er 
lehrte an der rfidbimica nur einen Monat und starb im 
J. 520 oder wahrscbeinlicbcr im J. 518. Ihn ChalL 
Nr. 38: 

16. Abul.FathATad Ben Abu Nasr Medscbd«ed-Din 
,cl-Mihani hatte zu Merw Unterrieht bei Abul-Modbaf- 
fer d-Sam'ini (200) und Abu 'AbdoUa el-Forftwi, be- 
g^ab sich dann nach Gazna, wo er einen berjihnileii Na- 
men erhielt.. Von hier kehrte er nach Ba^^d znrudt 
und wurde zweimal an der Nidhamica angestellt^ zuerst 
vom J. 507 bis zum 18. Schaban 513 und dann im J. 517 
vom Schaban bis zum Dul - Cada. In diesem Monate 
begab er sich zu der Armee des SeMschuqiden Sultans 
Mahmud, bei dem er die Stelle eines Gesandten erhielt. 
Als solcher kam er nach Merw, Bagdad und Hamdan 
und starb in der letzteren Stadt im J. 527 in einem Al- 
ter Ton 60 Jahren. Mibani heisst er T€te Mihana, einem 
Orte Im Gebiete von Ghaberan zwischen Sarchas und 
Abiwerd In Chorafan ^ andere sjH-echen Meihanl. Ibn 
Chall. Nr. 88. 

17. Abu Mansur Sa'Id Ben Mohammed Ibn el-Rez- 
z a z d. i. der Sohn des ReiskHndlers , wurde im J. 462 
g^eboren. Motawalli (2), Schaschi (11), Ahn Ilikmid 
GazziU (9), el-Kija HerraÜ (10) und Mihani (16) waren 
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m aeUier JU^.. £r staub i» J>iilrHid«clidsdie»fi39- 

^18.^ Abul -.Wact ' Abd . el - Anm^ Beo.jAba ' AbdlOk 
'I&. el - JScMftcbari ^ g0h< im DiarC;«d«,4i58 zu, Heiml, 
wo isicb: .8€in Vater niedergclasfieut )iatte:,i -besdkäftigie 
sieb besonders init den Tradttionea. Er kam; am 21« 
ScjMiKVwal 552 nach Bagdad und lehrte in der Nidhümica 
die Traditionen des Bochäri^ wo Abu Dschafdc; IQihaiiikned 
B«Q JUMoUa el • Sufi bei ihm hörte, der Itiernni^ der, 
Lehr^ > des » Ihn . Chattika» wurde. . AbuL- Wact: m^ha^ 
in^des.Jlarbargie Feints und sturb hier mm &• ßul.-Cada 
55a. Ihn ChalLNr. Al^ ; ; ..* 

19. Abul-Nadschib 'Ahd- el-Cihir Ben 'AbdoUa el^ 
SohraiKfsecdi^ ^ gdi«, im JSafr 490 zn' Sohrawvrd. und mnter 
Mihaiii und Ahnaed GassaU auf der NiAAmica gebildet, 
liebte ^ein einsames, . beadiauliehes Lehen , ersehien aber 
später wieder mehr öffentlich ; und nachdem er Jar Bidb 
einen 'eigenen Lebrrtuhl emehtet hätfe, fubriei <er Jurch 
sfsine, Reden Viele wieder zn einem besseren, 'Eeligftöscn 
Ldienv:, Darauf wurde /er im Mohatrem 545 an der Ni- 
dha,mio«l angestellt , Terliess aber diese Stelle'.wieder im 
Bedadkeb 547 und begab sieh auf Reisen, lieber JMansil 
harn er im J. 557 nach Jierusaliun und wandte sich «dann 
nach. Damascus^,, konnte aber, wegen der. mit den Rreuz- 
fahvem wieder ausgebroehenen Feindseligkeiten , erst .un- 
ter dem Schuta^e des Nur-ed-Din Mahmud diese Stadt 
erreichen. Während seines' kurzen Aufenthaltes zu Da- 
mascus scheint er in einem besonderen Hörsaale gelehrt 
zu haben , da später ein CoUegium NadscMbicum . (201) 
existirte , das.wahraeheinlich nach ihm benannt wurde. 
Er kehrte /nach «Bagdad zuruek und starb hier Freitags 
den 12^ Dschoipiada II. 563. 

Schriften:, 1) Insiitutio novitiörum, Hadscbi Chalfa. 
PTr,, 318, ^ 2) Commeatar zu der Philosoph^a spUndens des Abu 
Ij^hac Schirazi (1). 

20, Jurnf Ben 'Abdolla Ben Bendi^ , geb. im J. 490 
zn Damascu^, wohin sein Vater aus Meraga geknnunen 
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war, fpLng ttil aiAraveii anderen aadk B«|;dM, rnn dek 
Mibani zn iiören-^.er seiehBete nA in der Folge "00 ane^ 
das» er dasi-Okrkanpt delr Scbafeiten fai Idke nnd erster 
Professor an derNidliAniica wurde. Er bekam auch nocü 
einen JHMOndenai Höisaal, wo er predigte; doeh gab er 
dies spite^i wieder auf« Er starb im Schawwal 56^, 

21. Mobammed'Ben. Hibetolla Ben 'AbdoHa, genannt 
el - S»did el ^ SaUni4£i , war Repetent an der Nidbi^ 
niiea andt-bUdetejmsgezeidiiicteScbaler, wornnter 'imlid« 
ed •* IKn Mobanmaid Bmi Jnnus , dessen Bruder Kem&U 
ed.JHn Mafia (202) und Scberefied^Din Abul-Modbaffeit 
Mobammed. £r starb im Sebaban 574. Ibn CbulL 
Nr. ß». . 

22. Abnl • Berbüt 'Abd ^ el 1- Rabinan Ben Mofaamnied 
el-AoiiAri^ gtoby im Rebi' II. 513, wurde auf der Nidbl^ 
mica geiuldet «int« Abu Mahsnr Ibn Rezzaz. In 'der 
Arabiscben Spvatsbe und Grammatik waren Abu Mansur 
ei . OsebawOiqi (203) und Abnl; - Sa'Adit HibetolU el- 
S^diadsfdiari (204) seine Lebrer. Er wurde dann selbst 
Lcbrei^ der Grammatik an der NidbAmica, lebte aber die 
letzten Jubre > gaiiz zurückgezogen nur der Wiasensebaft 
und Gottesverebrung und starb im Sdiabl^ 577. Ibn 
ChaU. Nr. 377, Herbei. Änbar, 

Er soll ät^r baadert Werke g«8chrlebeB haben t' dainnter 1) 
Mystßria Hnguae ßrabicQe, -ein nützliches und leicb$ vcr^iändlicbes 
Buch über die Gratninalil^. Hadschi ChfiUa Nr. 654. .^ 9) Li'^ 
brOf Ober ^ie (jrammaljk. 3) Oblectamentum ^ordatQrum de das- 
sibus nobilium, — 4) Apologia , über Controversep« ^ ^) Hisio^ 
ria Grmmmaiicarüm. — 6) CoilecÜo de polemiea, — 7) Collectio 
vocäbuf0rwn» — -8) Commentarius in Uamaaam, •«- 9) Cömmen^ 
tarius in diwmum MpienebUd.; — 10) Ckroniccn Anharae, 

23. Abiil^MobÄTin Jufuf Ben Rik6' Ben Temim Boha- 
cd -Pin Ibn Scbcddad el-ATadi, geb. am 10. Ra- 
mada9 539 «u Mausil y yevlor friib seinen Vater und 
wurde von Scbcddad , meinem Grossvater miitterlieber 
Seits 9 erzogen und nacb ibm benannt. In seiner Jugclid 
lernte- e^ den Coran auswendig und als Abu Bebr Jalija 
Ben S^'duQ el-Cortpbi naeb ^lausil bam^ scbloss er sieb 
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demselbeii m nad lenite yo« Uim df Jahr« bog 4ie T» 
ditionen and die Erklärung des ComiB. Zn seinen Lek- 
rem gekoren noek Abal-Fadhl^Abdolia Ben Abmed el- 
ToTi , Äbul - Redka ATad Ben ' AkdelU. A - Schekrsnri, 
Abu Mokammed 'AbdoUa Ben Makammed «l-Aaduri el- 
Sanhadscbi nnd Ab« Bekr Mokanancd Ihn el^Agjani, 
bei denen er besonders die Traditionen ^kövte. und die 
darüber gescbriebenen Weikedes Bockari> «MoAem^ Da- 
wnd nnd Termedt erklärte. JNachdan «r in d^n Wissen* 
scbaften yoUkommen ausgeUidet wa^ , begab er siek naek 
Bagdad nnd erbidt bald'naek seiner Anknnift die Stelle 
eines Repetenten an der I^dkAnioa neben el * Sadid el- 
Salam^fi , die er vier Jakre bekleidete y • wäkrend Abmed 
Ben Nasr d^Schasehi und nadb^ibutf'Ab«l«^€i»tir Abmed 
el-Cazwini erste Professoren warenV ■ Im' J^ M9 kehrte 
er nack Mausil varuck nnd wurde ProfIfiMsor an der von 
Abnl-FadU Mohammed cUSchelinBari gesafteten Aeade- 
mie (205). :: Nachdem er dann im J, 583 ^die Fügeireise i 
gemacht und 'auch Jerusalem und Hebron besneht hatte, ' 
kam er .nadtf Damaoens und trat im Dsehomada- 584 in 
die Dienste dos tSnlians Salah - ed - Diu • der ihm eine 
eben erledigte Professur in Cahira anbot/ die aber Ihn 
Scheddad aasschlug , worauf er Cadi beim Heere und 
am Gerichte %n Jerusalem wurde. Naeh dem Tode des 
Sultans im X 589 begab er sich zu dessen Sohne el- 
Malik el - Dhahir nach Haleb ^ der ihn zum Cadi dieser 
Stadt machte , was er auch unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-'Aziz blieb. Er hatte hier eine jährliche Ein- 
nähme von lOO^OQO Drachmen y und da er weder Kinder, 
noch nahe Verwandte hatfe, yerwandte er sein Yermö- 
gen zur Errichtung einer Academie , weil damals die 
Wissenschaften zu Haleb sehr in Verfall gekommen wa- 
ren. Sie lag , in der Nike des Tkores von Irac , der 
Academia Nuria gegenüber und wurde im J. 601 eröff- 
net. Nicht weit davon liess er auch eine Traditions- 
Schule bauen «nd zwischen beide eine Kapelle , wo er 
begraben werden wollte^ diese hatte nach jedem jener 



I« Academiä NidMmica. 2$. 

Crelii«4e Mn ieiil«' Tb&r und ein Gitterfenster, 80 das^ 
man dureh die Kapelle Ton einem GebSnde zum andern 
seilen leonnte. Dnrch diese Institute worden die Wis- 
senschaften wieder gehoben; auch Ihn Challikän stndirte 
anf jener Aeademie im J. 627, ,da sein Tater mit Ihn 
Seiieddad genan bekannt war. Im J« 629 schickte ihn 
el-Miiik el*Aziz als. Gesandten nach Aegypten, nm für 
ihn die Tochter des Malik el - Kamil Ben el - ' Adil xa 
holen, als er aber am Ende des Jahres mit ihr nach 
Haleb cnr&ckkam', war el - Malik el - Aziz schon gestor^ 
ben. und der Atabeke Togrol hatte sich der Regiernng 
bemüclitijgt. Ibn Scheddad fand nirgends ein frenndli- 
cbes Cresicht nnd zog sieb ganz in seine Wohnung zu- 
rileh. E» starb nach einem kurzen Krankenlager an Al- 
terssdiwXche Mittwochs den 14. Safr 632 und wurde in 
der erwähnten Kapelle beigesetzt. Ihn Chall. Nr. 852. 
Abulfed. Atmal. T. IV. p. 409. 

SchTlfte»: 1) Viia Saladwi^ henrasgegebeu von A. Schuld 
iens. — 2) Refugium judicum in difficulieUe judiciorum » in zwei 
Bändea« — 3) De praestantia belli eacri, geschmbcv, als ihm 
Salah - ed - Din die Professur anbot und er lieber io Kriegsdiensie 
treten voUtei — 4) Probationee judiciorum , nach Ibn Cballikaa 
über Traditionen , aus denen richterliche Erkenntnisse gefolgert 
werden y nach Ibn Schohba ein Commentar zu der Exdtatio , In 
Bwei Bänden. — 5) Epitome mirabilis , juristischen Inhalts. 

24. Ahmed Ben Nasr Ben 'Abdolla Ben Mohammed 
el ' Schaschi wair erster Professor an der Nidhimica vom 
Rebi' I. 566 bis zum Ende des Redscheb 569 , wo er 
abgesetzt wurde. 

25. Abul - Cheir Ahmed Ben Ifmail Ben Jufuf el- 
Cazwini el-T^ieani, geb. im J. 512 zu Cazwin, wo er 
den Mohammed Ben Jahja (39) ^ in dessen CoUeginm er 
später Repetent wurde , den MuIkdAd el - Cazwini (206) 
und Ibrahim Ben 'Abd-el- Malik el- Cazwini zu Lehrern 
hatte 9 ham nach Bagdad und trat als Prediger auf, in- 
dem er ein um den andern Tag mit dem Hanbaliten Ibn 
el - Dschauzi abwechselnd gegen die Schiiten disputirte. 
Darauf wurde er erster Professor an der Nidhümica vom 



h.Wi4hh48fiy wo er in ftewe.Vatepfiadt .«iitiMUihrt€ 
«iid im i. 589 oder 590 stark. < 

anderen fqr den Monat Ramadan 6^ verschiedene Namen aufaaMt* • 
26v A^« Talib el ^ Mpbirik ^w el - Mobairik« d <• Kar«- 
^1,. ein Schüler des Ihn el-Chfji^ zeiclmete sii^h 4«Mk 
eine eigene., schöne tianilschrift ana? ao dasaer heaon- 
ders.in dcf Fractnr*' und Thnluth- SchviUtdep IImi «1- 
BaiTvwab Torgcpiogen |f urde. DJe ^cbrift, war ipager, 
upd we^n er., {nr. Jemand eine. Ausfertigimf inachte^ 
brach er ^ie, Schreihfeder durch und schrieb damilv» Er 
wurde iiiacjb . Abul - Cheir er^stpr Professor, bildde yiele. 
tüchtige . Schüler i»nd starb im DulrCad% ^ «bi^r 80 
Jahre alt. Er soll früher Holzhauer g^wes^ ui|d durch 
fein^, besondere Geschichliehkeit zum S^rüchw^rla ge- 
^ard^fl . sjsiu ^ als i}pm. diese B^chj^ttgung nichyt.mehr 
zusagte, legte er sich auf die Schreibkiin^t Mf^.Ilm el^ 
Bawwab's Manier, bi# er. diese yerlii^s und eine eigene 
Methode, befolgte. - 

27. Abul - C&fim Jahja Ben 'Ali Ben el - Padftl eU 
Bagda£, genannt Ihn Fodhlan, geb. im J. 515, stu- 
dirte unter Abu Mansur Ihn el - Rezzaz und zp Nifabur 
bei Mohanuned Ben Jahja (39) und wurde darauf Profes- 
sor zu Bagdad. Jurisprudenz und Polemik waren seine 
Fächer und er hatte mit dem folgenden el -MidH^jer hau- 
£g Disputationen. Am Ende seines^ Lebens war er duvek 
einen, Sqhlagfloss gelähmt und starb im Schafian 505. 

28^ Abul-Cafim Malunud Ben el-MobArik el^-Wafiti,. 
genannt el - Muhajjer , geb. im Ji 517, auf der Ni- 
dhamica unter Ab|i Mansur Ibp el-JElezzaz gebildet und 
yon Abul «> Fatnh Mohammed Ben el «> Fadhl el *- IlTaraini 
in der. Scholastik unterrichtet, wurde Repetent bei Abul- 
IN^adschib el - Sohrawerdi (19) und begab sich dann nach 
Damaseuß , wo die Academia Charudschia (VUl) für ihn 
errichtet wurde. P^achdem er hierauf in Sehiraz in ei- 
nem für .ihu gebaulen CoUegium gelehrt hatte , kelurte 
er nach Bagdi|d; ssurik:h und. wjarde erster Professor an 
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der Jßiliteiica«^ .Als er «ber ent'-ckieWbekei gelieseit 
hatte, wurde cr.'ak GeefMidter «u 4tni-.Gliow«re2m 4SclMdk 
iiaeb Kpalum :gp«8ddG]Bft and «ttri> s« IIauiid«i im Dul- 
Cada 302. ... -,. . . 

29« Alm 'AU lahja^ Ben' el-R<^ Ben S^leiman el* 
'Onmri el* WMti^ pA. m Wißt im J. 528, hmn; 
iuM&d<«i<'«r iFm*' seinem Yater den treten Untefrielit* et^ 
lialten hatte , nach Bagpdad auf die Nidhftmica nnter Abnt^ 
Nad9<fhik<el*-Sbhränrerdt-iittdt begab sieh dann nach Nifa- 
hmf^'^Hfü ^yAm Mohammed Ben Jahja höite. Nach der 
Räclthchv'fiadk 'Baffdad' worde er Repetent an der NidhA» 
miea nnter Ibn.>FodUan nnd' dann ^er^ter Professor nnd 
starb ^anf einer Reise naeh:€hörara» iai'Bid'*C«dft 696« 
ModhaffBi^ el^Tebriai (149)J 

3(K> Abttl* Ca(3m Abd - el - Rabman Ben 'Mohnsmed 

B^n Ahnned BenviHamdAff-, geb. im J.* S63, Erhielt e« 

Walttr Uitterridit bei > el « Md^jjer (26) , war * Jarfst und 

Ri^eMnl äki der IftdhAniiea nnd starb im Safir 624/ ^ 

Schriften: 1) Compendiam über die* fadligea Geseifte. «^ 
2) Coauaeatar über die £ac9l«aks. • » •< v* 

31. : Ahn 'Abdolia Mohammed^ Ben Jalrjr el - Bagdad!^' 
ein Stalin des Ibn Fodhlan , . geb. im J. 568 , criiielt von 
seinam Vater den ersten Unterricht nnd wurde , nach 
einer wissensdiafttiohen Reise dorch Cfaorafan , erster 
Profesäor, an der Kidh&Hdea , . dann «berster Cadi. Nach«-' 
dem er Ton dieser Stelle wieder entfernt war, wurdet 
ihm die.^tste Pf^fossur^an der neu errichteten Academim 
Moflar^e^'ica (11) fibertragen im^ Redadkeb 631 y doch 
starb er schon im Schawwal desselben Jahres. 

^. Mbdollä Ben Mohammed Ben el-Halan Nedsehm- 
ed.-Din el^Baderai., geb. im Moharrem 594, lehrte^ 
in der Kidbamica- und auf seinen mehrmaligen Gesandt- 
schaftsrei^en »n Halcb, Damascns und Cahira. Er stif- 
tete zvk Damaacus die. grc^sse , nach ihm benannte Acade^- 
mia Baderdica (XVIII). Zu Bagdad war er Cadi gewor- 
den-, * starb abi»r schon 15 Tage nachher im Dul-Cada 
655 ^ .dadurch behütete ihn Gott, das durch die Tataren 
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^r 9agdiii liemisbuediendtB Un^Bek xn ieiidkca. «-*- 
fiaderaja.Lai eine Steiit im Gekiete yon Wirit.r 
^ ..:3^, AkHl*TieMi:MaIiiniid Bm Alim^d Ben Mabinud 
«l-Zendschtai, geb. im J. 573, lehrte an der NiiDi^mica 
Und MortanBccica' msd iwar eine Zeit lang oberster Cadi 
VAU Bugdad. . Er klutt mn bei. A^m Einfalle de» Tatzen 
in, Bagäadriüi MohMroea^ 636. Er sehrieb einen Com- 
meaiaair semm Cttra^l 

ä4«^£chemft^ ed- Dln Abal-Ma?.4U Mohammed Ben 
AburtBokr Ben JMobammed el-Farefi el-'A3(i:^: lebrte sn 
Bei und lk«m dann nach* Bagdad als Prafesaor aii der 
Kidhamiea; :Nateb «einer Reine durch :die Grieckisehen 
Städte^ woreir. ({»emU^ala Lehrer auftrat, ^vvnndte er aidk 
nach Damascus und lehrte hier -in des Gazzidica« Dar- 
tef.:biegab'er:^k'nadi:Cahira ^ wurde oliersler Skheich 
«ndibtaiid bei d-.Scbadseh4U in grossem Ansdien« Er 
k^rte Aaihinam496tt8 sariiek^ nahm seine Stelle alt d^ 
Gazzalicai wSfedbr.rein' nlid, staEb im. Ramadan 697 in den 
Btehm^er Jahrdü seiikea Xiebens*' • ...::-....- 

Schriften: 1) Commentar «ber die Logik deg Ihn «1 . ^k- 
d$iAnv;:H ,?)iQ^#*iiftir iüliw 4i^ Wia regia des Beidäwi.. 

'35* Maliaüüned Ben^^Abdolk Ben Mohantined tiU 
Kjachmi el •» W^iti Abnl * Fadfal Mohji - ed - Diu Ibn et- 
^Acnli , . geb> iäi' J* 704 , borte die Vorlesungen seines 
Vatei*s , . wuirde Professor an der Ntdliimica und Mof- 
tanferrca . und war das Obeilianpt der Gelehrten zu Bag- 
dad. Br starb im Ramadan 778 und sein Sohn GijÄth- 
ed - Diu bakite ihm eine Kapelle und stiftete dabei ein 
Legat. 

36. Mohammed Ben Mohammed^Beh 'Abdolla Akul- 
Moharem Gijatk- ed - Din Ihn el-^Aicnli , geb. Im Re- 
dscheb 733 zu Bagdad, hörte bei seinem Vater und M>iir- 
de, so wie dieser, Professor an der Nidhi^mica und Mof- 
tanferica und an anderen Aeademien. Als Timnrlenk 
nach Bagdad kam , floh er mit dem Sultan Ahmed nach 
Damascus , wo Ihn Sehohba mit ihm Bekanntschaft mach- 
te. Bei der Rückkehr des Sultans kam auck er Wieder 
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nach Bagdad , starb aber im fUnften Monate daranr, iin 
Safr 797. 

Scliriften: 1) Commentar über die Lucemae des Bagwi. — 

2) Vierzig Traditionen , vorüber sich aber Zweifel erheben und 
Irrlhumer in der Reihe der Ueberlieferer nachweisen lassen« — 

3) Widerlegung der Räfidiieo. ^ 4) Gedichte. 
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Diese Academie wurde Ton dem Chalifen eUMoTtanfer 
Hiebt weit von seinem Pallaste am ösitichen Ufer «te» 
Tigris erbaut und im J. 631 er<drnet. Er stellte an der- 
selben .vier Professoren für die vier Hauptsektea an , de-* 
rcn jeder fünf und siebenzig Schüler hatte , welche mit 
Allem unterhalten wurden. Abulfed. AnnaL Tefii. /F* 
p. 471. Herbelot, Madrafsah. . Der erste Schafei« 
tische Professor war Abu Abdolla Mehanunbed Ben Jahja 
(31). Nachher wird genannt Abnl • Thima Mahmad ek 
Zendschani (33). 

37. Abu Mohammed Abdolla Ben M <Aammed Ben Affi 
Ben Hammad Ben Thibit Dschemal-ed-Dut Ibn el-'A« 
call el - W4£iti , geb. im Redscheb 638 , lehrte an dev 
M oftanferica gegen 40 Jahre und war vom- J. 657 bis sa 
seinem Tode 71 Jahre lang Richter. Er wurde das Ober^' 
baupt der Schafeiten in Bagdad und starb im Sehawwal 
728. Sein Sohn (35) und sein Enkel (36) lehrlm el 
falls an der MoHUmferica. 
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III. Academia NidMinica. 

• • » - • 

iese Academie Terdankt ebenso y wie die za Bagdad, 
ifaren Urspranp dem Weeir Nidham el • Molk , und sie 
aeheint sogar nodk etwa zehn Jahre firoher, als jene, ge- 
stifket zu sein ^ da ihr erster Lehrer 9 der im J. 478 «ge* 
storben ist^ ihr 30 Jahre lang vorgestanden hahen soll. 
38. Abul.Ma'4U Abd-el-Malik Ben AhdoUa Ben 
Jnfnf el-Dsehoweini ImAm el-Haramein, wurde im J. 419 
SU Nifabnr geboren. SeinVateri Abu Mohammed Abdolla 
el-Dschoweini, war damals der berühmteste Lehrer yon 
Mifabur und ertheilte ihm den ersten Unterricht^ er führ- 
te ihn so gut in seine Schriften ein, dass, als er starb, 
ißt tant SOjährige Sohn die Ywlesungen nach seinen 
Hefken zu Ende las. Darauf besuchte er die theolo^schen 
und juristischen Yoriesungen des Abul - Calim Abd - el- 
Dschabbar el - IllSu*aini el - Iftaf (207) , wdchei^ In dem 
Auditorium des berühmten el-Baiha^ las, und ging dann 
nach Bagdad, nat auch hier die besten Lehrer zh hören. 
Von hier unternahm er zu seiner weiteren Ausbildung 
eine Reise nach Hedschaz , yerweilte rier Jahre zu Mekka 
und einige Zeit zu Medina und yersah in den Tempeln 
beider Städte die Stelle eines Imam oder Yorbeters , wo- 
her er den Namen Imam el • Haramein , d. i. der beiden 
heiUgen Städte , erhielt. Alsdann kehrte er nach Nifabur 
zurück im Anfiinge des Seldschuqischen Sultans Alp 
Arflan, wurde an der Academia Nidhämica zum ersten 
Lehrer ernannt und bekleidete diese Stelle mit grossem 
Ruhme bis zu seinem Ende 30 Jahre lang. In seiner 
letzten Krankheit brachte man ihn nach Boschtanican, 
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einem Lugtorte in der Nalie von Nifabnr , der wegeh %eU 
ner milden Luft und seines frischen Wvssers berühmt war. 
Hier starb er am Abend des 25. Rebi' l. im J. 478, 
\¥nrde in der Nacht nach Nifabur gebracht und am andern 
Morgen in seinem Hause begraben* Zwei Jahre spater 
brachte man die Gebeine in die Grabstätte- des el-Hofain, 
wo er an der Seite seines Vaters ruht. An seinem To- 
destage waren die Märkte und Kaufläden' geschlossen ', sein 
Stand in der Moschee wurde abgebrochen , seine Zuhörer, 
deren er gegen 400 hatte j zerbrachen ihre Tintenfätoer 
und Schreibfedern und trauerten um ihn «in ganzes Jahr, 
während dessen das CoUegium geschlossen blieb« Ibn 
Ch all. Nr. 388. Abulfed. Ännat. T. lU. p. 259. 

Schriften^: 1) Terminua quaestioniey de cognitione mte- 
matis Schafft y aad daza eine explicatio , anvolleif d«t. Ern Aus- 
zug daraas ist von Abd-el-.Aziz Ben 'Abd** el « SellAm (45) nnd 
von Ibn Abu/O^rnn (213). — . 9) Sc/i«i/ae,.' über dje Grundsaiza 
der Dogmatik $ Commentare dazu sind von Tadsch - ed - Din Abdy 
el-Rahman el-Fezari el-Firkah (122), Pari». Nr. 405^ 2; Mo« 
hammed Ibn Imam el- Kamelia/ gest. im J. 874 , EscuriaL Nr. 
iZ29y2. Herbei. Cameliah^ Faraca/ ; Abu Abdblla Mo. 
hammed Ben Mohammed el - Chattab aus Marokko / von der Sekte 
der Malikiten ^ im J. 953 unter dem Titel acie9 ooilortim zu Mek- 
ka beendigt, Eacuriai. Nr, 518 ^ 5. 1229,' 1. .Gothath Nr. 212; 
Ibn CaTim Ahmed el-Abbadi, EscuriaL Nr, 1149 i Tadsch -ed« 
Din el-€alla'i, Escurial. Nr. 1229 y 3. — 3) Confeaaio Nidhämim 
ca'de fuhdamimtis IslamisnUy Eacuridl. Nr. 1511. — i)' Hätionea 
eontrwernarum j über die zwischen den Hanrfiten nnd Sthaferten 
streitigen Punkte, Hadscbi Ch. Nr. 574. Herbei. Criavini. —. 
6) Ingiitutio meiaphysieae y commentirt iron Seinem Schüler •Abnl-i 
Cafini Selman Ben Nasir el-Ansari, gest. im J, 612, Hadschi 
Ch. Nr. 507. — $) Reiatto , ein Auszug aus der Admonitio et 
institutio des Cadi Abu Bekr, fladschi Ch. Nr. 522. Herb. 
Imam unrichtig. — 7) Universalis y über die Fundamente der 
Theologie. — 8) Demonetratio , über die Fundamente der Juris- 
prudenz. — 9) AuMÜwn poptUorum in Imamatu* ^ 10) AuxHia^' 
ris hofninum in eligendQ^ver/o. ,— 11) Plßgitum dirigendorum^ 
über Controversen. — 12) Intelligibile inteliigentis. 

39. Abu Sa'd Mohammed Ben Jahja Ben Ahn Mansur 
Mohji-ed-Din el-Nifaburi, geb. im J. 476 in Toraithith, 
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isiaem grosBen Landstrich bei NUabor, 'genoss den Un- 
ferrielit des Abu Hamid ei -'Gazzali und des Aböl - Mo- 
dliaffer Ahmed el-Chaw4fi (208), und stand ala Professor 
an der Nidhimica in ausgebreitetem Rufe 9 so dass die 
Gelehrten ans allen Gegenden herbei harnen , um von 
ihm zu hören, und er das Oberhaupt der Juristen yon 
Nifabur wurde« Er lehrte auch an der Nidhamica zu 
Herat. Bei der' Eroberung NiTaburs durch die Türken 
im Ramadan 548 fand er einen schmählichen Tod, indem 
ihm die grausamen Feinde Staub in den Mund stopften, 
bis er starb. Ihn Chall. Nr. 602. 

Schrifteni 1) Campiectens f ein Commentar znm Medium 
des Gazzali I in acht Bänden. — 2) Dijudicatio juiia de ^uaestio^ 
nibus controverM t Hadschi Ch. Nr. 1318. 

40. Abul «^ Ma^Äli MaT ud Ben Mohammed Coth - ed - Din 
el-Nifabnri, geh« im Redscheb 505, erhielt den ersten 
Unterricht von seinem Vater, und zu Merw von Ibrahim 
el*Merwazi (209), stndirte zu Nifabur unter Mohammed 
Ben Jahja und lehrte dann an der Nidhimica. Auf seinen 
Reisen , die er darauf unternahm , ti*at er zu Bagdad als 
Prediger anf , lehrte zu Damascus im J. 540 an der Mo- 
dschahidia und Gazzalica , zu Ualeb an der Nuria und 
ATadia , einige Zeit zu Hamdan und wurde nach seiner 
Rüehhehr nach Damascus erster Professor an der Gazza- 
lica und Charudschia. £r starb im Redscheb 578. Ibn 
Chall. Nr. 728. 

Schriften: 1) Duxy ein jnristiscbes Compendinm. -* 2) Ar^ 
iiculi fideiy für die Söhne des SulUins Salah-ed-Din geschneben, 
yelcbe sie ausweijidig lernen mussten. 

Aus Nr. 39 sehen wir, dass auch zu Herat eine 
Academia NidJkämica war und ein Gleiches ist auch mit 
el-Mausil der Fall, als deren Lehrer Abu Hamid 
Mohammed Ben Mohammed el - Schehrzuri (205) genannt 
wird, geb. ums J. 510, gest. im J. 586. Ibn Cballi- 
han Nr. 610. 
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IV. Aodemia GazzaBca. 

%W^ährcnd seines lOjiihrigen Anfeitthaltes in Damascns, 
Tom J. 488 bis 498 , hatte Gazzali für sich iii einem 
westlich belegenen und zn der grossen Moschee gehöri- 
gen Kloster dnen eigenen Lehrstuhl errichtet, welcher 
noch bti -seiner Anwesenheit auch yon anderen ben&tzt 
wnrde «nd in der Folge naiii seinem Namen als Acade- 
mia Oaaxalica .oder Monasterium occidentale fortbestand. 

41. Abul-Fath Nasr Ben Ibrahim Ben'Dawud stamm- 
le an« NeapoUs und erhielt den ersten Religionsunterricht 
Ton .Mohammed Ben Bajj4n el-Kazmni (210) und in Ty- 
ras Ton Soldun Ben Ejjub el - Razi (211) , bei dem er 
vier Jolire zubrachte ; die Traditionen lernte er zu Da- 
mascns. Darauf begab er sich nach Jerusalem , wo er 
sieb lange Zeit als Lehrer aufhielt und daher den Na- 
men el »Mocaddefi der Jerusalemer erhielte Die letz- 
ten zelin Jfihre verlebte er in Damaseus und stand in 
dem Rufe eines eben so frommen und gottesfiirchtigen, 
als gelehrten und ihätigen Mannes. Ein Gelehrter fällte 
folgendes Urtheil : Ich habe zuerst den Imam el - Hara- 
mein und dann den Abu Ifhac el - Sehirazi gehört und 
die Methode dieses yorgezogen ; nachdem ich aber den 
Nasr el - Mocaddeli -gehört , habe ich ihm rov jenen bei- 
den den Vorzug gegeben. Seinen Unterhalt bezog er 
von einer Besitzung, die er bei Neapolis hatte. Mit 
Gazzali hatte er yertrauten Umgang, wobei sie gegensei- 
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Iig Ton einander lernten und er lag in dessen Andito- 
rinm ; doch starb er schon im zweiten Jahre dieses Yer- 
hältnisses , Dienstags den 9. Moliarrem 490. Eine un- 
zählige Menge begleitete ihn zn seinem Grabe am Thorc 
el - Sagir , von dem Gelehrte behaupten y dass die bei 
demselben am Sonnabend ausgesprochenen Wünsche cr- 
fiillt wurden. 

Schriften: •}) €oneinnaiiö y übler Religionslehre , in zehn 
Bänden. — 2) Argumentatio, — 3) Propositum » ausgezogene 
Lehrsätze , in zwei massigen Theilen y ein seltenes Buch. — 4) 
Sufficiens y ein Auszug aus dem gleichnamigen Werke seines Leh- 
rers Soleim. — 6) Ein Commentar zu dem Wecke seines Lehrern, 
Indiciumy über specielle Lehren , Hadschi Ch. Nr. 765. — 6) 
Probaiio.pro.eoy fui 4£Hrüit viam rectatn, — 7) .Electio Da- 
mascena y in. etwa zehn Bänden , nach Art der Dictaiio des Abul- 
Tajjib el - Taberi eingerichtet y woraus er Vieles gekommen hat. 

42. Abnl-Fadi Nasrolla Ben Mohammed Ben 'Abd- 
el - Kawi el • Masisi , yon Abkunft und LehrmeiiiHng ein 
Asch'arier , geb. im J. 448 9 wurde von Nasr zu Tyruß 
und yon dem Chatili Abu Bekr zu Bagdad nnterrltchtet, 
besuchte darauf Ispahan und Ambar und liess sich .end- 
lich zu Damascus nieder , wo er nach seinem Lehrer 
Nasr an der Gazzaiica lejirte. Mit seiner yielseitig ge- 
bildeten -Gelehrsamkeit verband er einen frommen. 9 reli- 
giösen Sinn 9 der ihn von den Zerstreuungen und Er- 
götzlichkeiten des Hofes .fern - hielt und ihn dagegen Yntr- 
anlasste , durch milde Stiftungen ein rühmli<;faes Anden- 
ken zu hinterlassen. Er starb im Rebi^ I. 542 uiid wur- 
de auf dem Begräbnissfdatze am Thore el- Sagir beerdigt. 

Cotb . ed - Diu Marud (40). 
Ihn Abu 'Osrun (212). 

43. Abd - el - Malik Ben Zeid Ben BAschir Ben Zeid I 
Ben Ciid Dija - ed - Din Abul - CAfim el - Thalebi cK 
Chatib el - Daula'i , geb. im J. 514 oder 507 zu el- 
Daula'ia , einer zn Mausil gehörigen Stadt , studirte zu 
Bagdad und kam als Jüngling nach. Damascus , wo Nas- 
rolla und Ibn Abu 'Osrun (212) seine Lehrer waren. 
Später wurd^ ihm die Predigerstelle in der Mosi^hce und 
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die Professur an der G^azaliea übertragen , der er lan^ 
Zelt vorstand» Er ^it für ein^n der ansgeKeicfanetsten 
und frömmsten Theologen und ist im Rebi' I. 998 gestor- 
ben and am Thore el^^agir begnd>en. 

44. Moliammed Ben Aknl - FmUiI Ben Zeid B«n B»- 
schir Ben Zeid Dscbemai - ed - Din Abu AbdoHa el- 
Tha'lebi el • Arqeini el -^ Cbatib dl - BänlaU , geb. im 
Dschomada II. -555 ^ 'kam als ' Jftn^Iing * naipb Damascnsr, 
hörte «nt» ibehreren änderen ancb' seinen CHieim Abd- 
el -Malik el'-Dank'i -nAd trat nach dem Tode desselben 
in dessen Stellen als -Prediger und Professor. Er btklci- 
dete sie lange -Zieii mit grossem Rohme^ doek ist 'es 'ihm 
zum Vorwurfe gemacht', dass er atts'Rubmsmeht die Pil- 
gerreise «nterlassen habe« Er starb imf Dschomadä IH 
tt3ä qnd ^rurde in dem aqademischen Gebshide begraben, 
welches die Kaoflente (?) hatten drriehten lassen'. 

45. 'Abd-el-'Azia Ihn 'Abd-el-SeUm el-Scheieh 
'Izz - ed - Dill 'Abu 'Mohammed el - Salnii , geb. zn Da- 
mascus im J. 577 oder 78 , • 'wutdef in d^en theologischen 
Wiss^n^ßbaft«^ vftH; ..Aem S^^beich ..Fadir -.«d nDin Ihn 
'Afttkhr (65). und dem Gadi :Dscfaemal • ed - Din et -'He* 
rcltani (105) und in den Institutionen ton et - Amidi (tOß) 
unterrichtet und erwarb sich .ausgezeichnete Kcnntiiissel 
die sieh über die Interpretation des Corans , die Traditio- 
nen^ theoretische, und pract^scbe. Jucispiriiden:^ y Gfranima" 
tik i^i^d C^ntroversen erstreckten. Im J. 597^ reiste tf 
auf einige Monate nach Bagdad und wm^dcf darauf Pved9< 
g^er in Damascus^' düss er auch'iif dei^ Gazzälica lehrte^ 
saprt Ihn Schohba bei dem folercnden , . wel<Jier. ihin als 
Professor an dieser Acad^einie folgte» Aus, allen Gege%; 
den strömten die Studirenden ihm zu j unter denen in 
der Folge, el - Bimiati (1«5) , der nach ihm 40 1:'rä£tio- 
nen Jieratisgab , nnd Ihn Daqic el ^ 'Aid* (180) sich alis- 
zeichnet«;!!, welcher seinem Lehrer den Beinamen Sultatt 

der Gelehrte» gab. Als ini J. 63^vel - SMih Ifm^Ü 

die Festung el ^ Schalsif erobert und die KretJzfidirer ge- 
schlagnen hatte^ sprach der Scheich 'Abd-el-'Aziz darii« 

3* 
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•ber a«if d^ Kaivml i« vecwiirtcB Attsdridken niid Yer- 
.gas» das Daiils|^be<. Ensüfol U<Mruber entsetzte ibn der 
.Fürst seiner Steile «id lies« ihn ins Gefiuigaftsa werfen ^ 
als er wieder frei, gelassen wwde^ wandte er sich nach 
Aegypten,, w0 ihn der dinnaUge Aehenrseher cl.-Sälih 
£jjuK sehr ehrenvoll aufnahm^ uad als Cadi von Aegyp- 
ien, mit Ausnahme von G«hira nndl dem andlichen Thei- 
je , nnd zugleich als Pred%ev an dec Hinpthirehe nnd 
als Pjrofessof an d<«^. ne« i^rticht^to Salihtjt ansteUte. 
JNatthber gnh er die Stelle nls Cadi r^m selbst auf und 
wurde Tom Saltan der andern Stelle entsetzt nnd zog 
^ieh ins Privatleben zafiieh> Er etarb im Dschomada 1. 
1160 md wurde «m änssersten Ende d^s Hügels Cara6 
begraben ; Vornehme und Gerinf^ ^ selhsl der Sultan 
folgte si^iner Leiche* Als dem Sultan sein Tod gemel- 
det wurde., sagte car.s.Von Stund an erat ist meine Herr- 
scliaft. befestigt 9 -di^mi weiin Er die Leute etwas. biess^ 
wai( er gern gethsft liaheuiWolUe» sa beeUten sie sieh, 
seine B^Eelde zu \^llhringen. .-.•:.. . . . . 

Sehrit'Nn-: 1) fiin sdiditep Otfimtieiitfir zam Corsa in zwei 
BifuJen. ,— r-: SO £|n Auszog aus xieii; IVimniu^.dcs Imam d-Hara- 
mis. — • 5Ö ÄCflrv/Äf VßmfAU . worifl der. Sfvfesuiiterschied dej 
Üebttrlieferer der Traditionen angegeben /wird , grdssten Theils 
äii0 der Ue^titulio fid^i des el-Halioii (213) genommen. Gothan, 
Tfr,'183, — 4) Regutae minores, — 5) Dissertatio de nominibus 
Üei fuickris f- ein iiti(%Iich«s Bfach. ••^' '6) 'Mitaphora Co'raku — 
7> AfhorseiinticäPÜm: -- 8)^ IHtUkßne^ M«iuiiteit$e9 1 ktttscliei- 
^nefi^ to.B Rltct^fs£i9gen[y di^ ' ihm ton Mausil m» vorgelegt wa- 
ren, r-^ 9) Decisim^^i ^ eine :ander«L. Sammlung über minder wich- 
tige Fragen.. -^ 10) Liber precum , eine grosse Auswahl mit 
Rücksicht auf die Tradition. — 11) ImamuSy de argumenta ju- 
düciärim;' ffäds'c'hi Cliilfa Nr. i74lj '- 

46. Dn^ud Astt .'OoMtr Ben JuTuf Ben Jri^n Ben 
'Oiiiair Ben Kii^iiil 'Im|id-«id-Pin Abnl-Ma^idi el-Zobei- 
di el-]^i^eaddefi 9 genannt der Cbatib , .Prediger^ von 
Beit elrAbac, geb. im J. 586 , war ein frommer , gebil- 
deter und beredti^r.Alann , der als Prediger zu Dansscns 
seine Zufiörer iiumer znm Weinen bracbte. Als der 
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Scheich ^Ic£-eil-Diii (4&) im J. 638 Danasclis yeilassen 
musste, folgte ihm Dawnd als Professor sb der Gazasali- 
ca , gab aber iia(di sechs Jahren diese Stelle auf and 
nriirde Prediger in seini»r CrdNirtsstadt Beit el-Abar, nvo' 
er im J. 656 In einem Alter von 60«MireB gestorben ist«' 
(Zwisdien den angegebenen Zahlen liegen aber 70 Jahre.) 
47« Mohammed Ben 'Abd - el - Keftm Ben \4bd - el* 
Samed Ben Mohammed Ben Abnl - FadU el - Ansari el- 
Chazredschi Mofaji - ed - Din Abo H^mid el - HereTtani, 
geb. im J* 614 , war Prediger zu-Domasetis und Profes- 
sor an der Ganuiltca nad Modschilhidia. El-Dehcbi nnd 
Ihn Kifethir erschöpfbn sich in der Anfsiählnng seiner lo- 
bens^verthen Ei'gensehaften. Er starb imJ. 682 und 
wnnfe in der Academia SlIiMa begraben. 

Mohammed Ben Abu Bekr el-Aiki (34). 

48. Ahmed Ben Mohammed Ben Sidim Ben el - Hafan 
Ben IlibetoUa Ben Mahfudh Ben el-Haian Ben el-Hofein 
Ben Mohammed Ben el - llai'an Ben Ahmed Ben Moham- 
med Nedschm'-ed-Din Abul^-Abbaf Ihn Sasri eUTha'- 
Icbi el-Rab'i, geb. im Dul*Cada 655, studirte die Ifaeo- 
logisehen Wissenschaften bei Tadsch * ed - Diu el-Fezärt 
(123) nnd die Grainmatifc bei dessen Bruder Scherf- cd- 
Dia el-Feziiri (214) ^ und schrieb Ton Ihn Challikan dessen 
Lcbcnshcschreibungen berühmter Männer ab. Er lehrte 
an der Gazzalica , Aminia und der kleinen 'Adilia , war 
Kriegsrichter und dann 21 Jahre Oberrlclitcr. Darauf 
wurde er an der grossen 'Adilia und Atabekia angestellt, 
^o ihm viele Zuhörer zuströmten , die nacliLer selbst 
wieder ausgezeichnete Lehrer wurden ^ unter ihnen wa- 
ren el-Sobki, el-Borzäli (103), el-Dehebi und el-'Alai. 
Er starb plötzlich im Rcbi^ I. 723. 

49. 'Ali Ben 'Abd - el - Käfi Ben 'Ali Ben Temäm 
Ren Jufnf Ben Mufa Ben Temäm el >• AnsAri el - Chazre- 
dschi Abul- Hafan Scheich el-IIlam Taqi-ed-Din el- 
Sobki, geb. In der Mitte des Safr (iSä zu Sobk, einem 
Orte bei Memphis, erhielt den ersten Ui^ten*icfat \on sei- 
nem Vater 9 der siqh als Traditionslehrer ia Cahira nie- 
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dergetaftsen batte. Taqt-ed-Din batte die Exdtaliö des 
Abu Ifbae el - Scbirazi auswcadig geler^ und interpre- 
tiffte sie bei dem Cadi Taql- ed-Din Ibn Beut ei-A'azz 
(164). Ausserdem ^«ren seine Lebrer in der Erklärung 
des Corans 'Um «ed-Din el«'Irftqi (173), in dem ricbti- 
gen Lesen desselben der Scbeieb Taqi - ed - Din Ibn el- 
Säig9 in der, Tradition el-Hafidb el-Dimiati (165), .in 
den Fundamental - Wissenschaften und der Metapbysik 
' Ala - ed - Din el - BAdsebi (215) , in der Logik und Dia- 
lektik Seife ed -Din el -Bagdad!, in der Grammatik der 
Scbeieb Abu Hajjän (216) ^ in der speculativen Tbeolo- 
gie bing er dem Scbeieb TAdscb - ed - Diu Ibn 'Ata an 
imd war in allen diesen Wissenscbaften' ausgezeidinet. 
Nacbdem er längere Zeit in Cabira an den Acad^nien 
Mansuria, Hekkarla und Seifia gelebrt und eine Menge 
Torzüglicber Scbuler gebildet batte , wurde er im J. 739 
als Cadi naob Damascns berufen und verwaltete dies Amt 
16 Jabre lang. Zugleich war er ancb Professor an der 
Gazzalica, der grossen 'Adilla, Atabekia, Mafruria, Kiia- 
nia> Pi^b dem Tode des Ibn el-Naqib (86) an der Scha- 
mia B^rrania und nacb dem Tode des Hafidb el - MizzI 
(193) Lebrer an der Traditionsscbnle Asebrafia. Als er 
im Alter scbwäcblich wurde , bat er um seine Entlassung 
und kebrtc nacb Aegypten zurück, starb aber scbon nach 
20 Tagen im Dscbomada I. 756 zu Cabira und wurde in 
der Grabstätte der Sufiten begraben. 

Schriften: £r soll über 15ü Werke verfasst haben , darun* 
ter : ,1) Ductus viae per montem , ein Commentar zum Coran in 
drei Bänden, aber unvollendet. — 2) AccensiOy ein Commentar 
zu der Via regia des JVewewi in acht Theilen. Gothan. Nr, 176. 
— 3) Ein Commentar zu einigen Capiteln der Methodus döcendi 
in drei Bänden. — 4) Scripiura auri purissimiy ein Commentar 
s^U dem Compendium des Tebrizi. — • 5) Lumen veriiy eine Dis- 
sertation über die Traditionen des el-Rebi'. »' 6> £itm edticlus 
contra eum , gui probrpsis verbis petit Legatum. — 7) Remedium 
morbi in visitatione sepulcri optimi kominum , EscuriaL Nr. 1063; 
ein Auszug daraus ist von Schebab - ed «• Din Ahmed Ben Moham- 
med, gest. im J. 847, Hadschi Chalfa JVr. 1373. -- 8) Deci- 
aioMS f Sammiang kleinerer Schriften, vergl. Blblioth. Bo- 
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^ieiAn^ Nr. 28,2,314. — 9) Probatw »ententine , iiber die Tra- 
dition von der Scbreibr«der, Hadscbi Chalfa vNr. 19. — IQ) 
Inttgritasy Ableitungen und Abstammungen der llVdrter, Ha:da.chi 
€h. Nr. 60. Herbelot, 5o6il». — i\) Regulae de verho Kuli 
aliisque idem significantibus , Hadscbi €h. !Nr. 158. — 12) F«- 
vificatio picturarum (oder dnimarum), eine Iturze Abbandlung über 
die Kunst y verschwundene Denfcroähler vrieder zu finden , Ha- 
dscbi Cb. Nr. 174. — 13) Pecuiium, über die Rhetorik ^ Nr. 
219. — 14) Quaestiones de iingua Arabica^ Antworten auf einige 
von dem Grammatiker Mohammed Ben Ifa el ^ Sekfeki ( gest. im 
J. 760) aufgestellte Fragen, Nr. 739. — 15) Probatio aeterniiaiu 
paradiai et ignis, Nr. 898. ^ 16) Fiores paimaey über den Un- 
terschied der Metonymie und Allegorie, Nr. 9S8. — 17) Venaiio^ 
über den Unterschied zwischen Einschränkung und eigenthümli- 
cher Beschaffenheit, Nr. 1056. — 18) Insiitutio eatisfaciensy Aus- 
einandersetzung über die negative Bedeutung der Partikel /au, 
Nr. 1073. — 19) Fides manifesia in Abu Bekvy Omar , Othman 
et Ali, Nr. 1590. — 20) Soiutio difficultatis in quaestione divor^ 
tu. — 11) De imperio praeclare administrando. Paris, Nr. 1893. 
— 22) Collectio collectionvm , über die Principien des Rechts; 
mit dem Commeniar des el - Zerkeschi , Gothan. Nr. 214. Von 
Ibn Schob ba wird dies Werk dem Tadscb - ed - Din el - Sobki 
(31,9), bei Cafiri, Escurial. Nr. 113$ , dem AbuUBeca el- 
Sobki (52) beigelegt. 

50. Ahmed Ben Ali Ben Abd - el - Kafi Abti HAmid 
Boha-ed-DIn el- Sobki, der Sobn des Vorigen, g;eb. 
im Dschomada II. 719, wnrde in der Grammatik von 
Abu Hajjan imterricbtel , indem er die Meihodtis facili- 
iata erklärte 5 die Institutionen Iiörte er bei ei - Ispabani 
(187) und die tiicolog^iscben Wissenschaften besonders 
bei seinem Vater. Als dieser Codi von Damascns wurde, 
war der Sohn im zivanzijj^sten Jahre sehon Lehrer an der 
Mansiiria, Seifia nnd Hehkaria und der Cadi Ibn Dsche-' 
mä'a bezeuget seine Fähi^jheit dazu. Dann lehrte er in 
der Kapelle des Sehafei und in der Chaschabia und Dsclia- 
schumia , als diese eröffnet wu^de. Nachdem er darauf 
eine Zeit lan{; den Vorsitz am Gerichtshöfe gfefiihrt hatte, 
wurde ihm g^en seinen Willen die Stelle seines Bruders 
als Cadi von Damascns iibertragen im Schaban 763, wo 
er zugleich an der Gäzzalica , 'Adilia und Nasiria lehrte. 
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Schon ip Safr de» fügenden Jidires kdirte er nach Ae- 
g^tea am seinen Pfründen znrück und erinek dftnn den 
Y^HfsitK am Kric|;ftg;ericht , wobei er sein Letiramt fort- 
seta^ nnd ausgezeichnete Männer bildete. Er wird ge- 
lobt wegen der öfteren Pilgerreise, wegen des fleissigen 
Besuches der Moschee 9 wegen seiner Frömmigkeit ^ Ge- 
selligkeit und Leutseligkeit. Sein Vater pflegte za sa- 
gen: Der Unterricht des Ahmed ist besser, als der Un- 
terricht des 'Ali ^ nnd dies ist das Ziel meiner Wünsche. 
Er starb zu Mekka im Redscheb 773. 

Schriften: 1) Ein Commentar zu der Purificatio, r- 2) 
Eine Sammlung von gich 'widersprechenden juristischen und theo- 
logischen Sätzen in einem Bande. — 3) Ein Stuck eines sehr 
veitläuftig angelegten , auf zwanzig Bände berechneten Commen- 
fars zu dem Catholicon 1217), — 4) Ein Band über das Compeo- 
dium des Ihn el - Hädschib ; wenn er dies Werk in derselben Art 
fortgesetzt und vollendet hätte , wurden es zehn Bände geworden 
sein, 

51. 'Abd . el - Wahhab Ben 'Ali Ben 'Abd - el - Käfi 
Abu Nasr Tadsch - cd - Din el - Sobki , der Bruder 
des Vorigen , geb. zu Cahira im J. 727 oder iS , besuchte 
hier die Schule und kam im Dschomada II. 739 mit sei- 
nem Yater nach Damascus , wo er theils yon diesem 
selbst unterrichtet wurde , theils die Vorlesungen des 
Hafidh el-Mizzi (133) und el-Dehebi (218) besuchte und 
sich durch Selbststudium fortbildete. Ihn el-Naqib (86) 
erlaubte ihm, für ihn als Cadi und Lehrer zu yicariren, 
und als dieser starb , war el. - Sobki doch erst 18 Jahre 
alt. Nach dem Tode seines Bruders 9 des Cadi el-Hofeiii) 
yicarirte er auch für seinen Vater und erhielt im Rebi' 1. 
756 durch Vermittelung desselben eine Stelle am Gerichte^ 
nachdem er dann schon einmal auf kurze Zeit da^on ent- 
fernt und wieder angestellt war, wurde er im J. 763 
durch seinen Bruder Ahmed Boha - cd - Din ersetzt und 
beg^ sich zu dessen Pfründen nach Aegypten. Im fol 
genden Jahre wechselte er wieder mit seinem Bruder und 
trat in seine frühere Stelle wieder ein und wurde zugleicii 
Prediger nach dem Tode des Dsdicmal-ed<:J)ia Mahmud 
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lim DsehcHilA (S19). Tümth «kier abcmialigeii Aketznn^ 
traf il«i das harte Schidisal 9 dass er zu 80 Tagen Fe- 
staogsarresl verurdieilt wurde 9 worauf er seiuen alleu 
Platz wieder einualim. AI0 Cadi hatte er immer zugleich 
aueh itt Cahira sowohl ^ als in Damascns an den grosse-* 
ren Acadenien gdehrt, wie an der GazzaEca, Azizia, 
der grossen 'Adilia 9 'Udrawia , den beiden Schamia, 
Nasiri«9 Auinia und in der Traditlons-Sdiule Aschrafia. 
Er wurde ein O^er der Pest im Dul-Hidscbdsdlie 771. 

Schriften: 1) Levatio veli^ ein Commentar za dem Cqm- 
pendium des Ibn el - H&dsehib in zwei Banden. — 2) Ein Com^ 
mestar zu der Via regia des Beidawi > als Tortsetzang des Com- 
mentars seines Vaters. — 3) Reguleie complectenies simUia et. 
aequaltay über specielle Materien des Rechtes , das beste Werk 
dieser Art , Hadschi Chalfa Nr. 773. — 4) Aenigmata . Nn 
1334. — 5) Indutus fasciae , eine Auswahl nützlicher Seltenhei- 
len aas den Schriften seines Vaters. — 6) Classee JurisconsullO" 
rum majoren y in drei Theilen, im J. 754 beendigt , Eecuriai. JVr. 
1664, Parie. Nr, 860. Bodleian* Nr. 727; ein Compendinm , Go-^ 
than, Nr, 275, — 7) Claeees meäiaey ein staricer Band, im J. 7$4 
beendigt. Bodleian. Nr, 667, — 8) Claseee minores y ein dünner 
Band. — 9) Collectio colleciiontim y ein Compendium über die. 
Fundamental - Wissenschaften (49 , 22). ~ 10) Obataculum ob- 
etaculorumy ein Commentar dazu. Gothan, Nr. 175, — 11) JVt(- 
bes nigraey Beantwortung von Fragen, die ihm el-Adra'i vorge- 
legt hatte, vergl. Biblioih, Bodleian. Nr, Z83y 1. ^ 12) Vnioneä 
micaniee y eine Sammlung von Glaubensregein , milCommentareDy 
Eecurial. Nr. 1216 y 17. 

53» Mohammed Ben 'Abd - el - Berr Ben Jahja Ben. 
'Ali Ben Temäm Abnl«Beca Boha-cd-Din el-Sohki, 
geb. im Rehi' I. 707, erhielt den ersten Unterricht za 
Cahira Ton Cotb-ed-Din el«Sanb4ti (154), Medschd-ed« 
Din d - Zankellini (220) und Zein-ed-Din el - Kinant 
(221) , hörte die Institutionen bei seinem Grossvater Sedr- 
cd- Din (183) und dem Scheich Ala-ed- Din el-Cnnem 
(222), darauf bei dem Sohne seines Grossohebns Taqt- 
ed-Din el-Sobki und las bei diesem ein Buch von vier- 
zig^ Traditionen über die Fnndanicnte der Religion ^ in 
der Grainmatik war Abu Ilajjan, in der Erklärung des 
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C«Miiw* Asf CmAi Dsebelal-cd-Diii el-*Citewiiii (fSS) sein 
Lehrer, dessen Bvtth - Exegesis clavis er der Nachwelt 
überlieferte. -Er hörte auch die Yoriesitngeii über die 
TraditMinen xu Gahira und nachher 2tt> Damaseus , und 
der Hafidk Abal «- Abbaf el - Dimiati machte von ihm ein 
Heft seiner Traditionen bekannt. Schon in Cabira fing 
er sdbst an %a lehren and kam dann mit dem Cadi el- 
Sobki nach- Damascns , wo er, kaum dreissi^ Jahr alt, 
sich gössen Rnf erwarb , indem er an der Atabeki«, 
Dhahiria Berrania , Rewahia und Qimeria lehrte. Darauf 
wurde er Oherrickter und Professor an der Gazzalica und 
'Adilia, doch nur für kurze Zeit, da er im Anfange des 
Jahres 765 nach Cahira zurückkehrte , indem er seine 
Pfründen seinen beiden Söhnen übcrliess , und Kricg^s- 
richter und Hofprocurator wurde ^ nachdem er dann etwa 
sieben Jahre lang Oberrichter Ton ganz Aegypten gewe- 
sen und wieder entsetzt war, lehrte er an der Kapelle 
des Schafeil und an der Mansnria. Hiernach kam er im 
Anfange des Jahres 775 wieder nach Damascns als Cadi 
und Professor an der Gazzalica , 'Adilia und IVAsiria und 
als Lehrer an der Traditions - Schule Aschrafia^ einen 
Monat Yor seinem Tode wurde ihm auch die Prediger- 
stcüe an der Ommajjadischen Moschee übertragen. Er 
starb im Dschomada I. 777 und wurde in der Gruft der 
Familie Sobki beigesetzt. — Er hat einige Bücher vcr- 
fasst, aber theils nicht vollendet, theils nicht ins Reine 
geschrieben. 

53. Mohammed Ben Mohammed Ben 'Abd - el - Berr 
Abu 'Abdolla Bedr-ed-Din el-Sobki, der Sohn «Ics 
Vorigen , geb. im Schaban 741 , wurde von seinem Vater 
und mehreren anderen unterrichtet und zeichnete sich in 
vielen Wissenschaften aus. Zuerst lehrte er zu Damascus 
an der Rewaliia und Atabckia , versah dann für seinen 
Vater das Amt als Cadi zu Cahira und wurde hier Leh- 
rer der Tradition an der Mansuria. Als sein Vater Cadi 
von Damascus wurde, kam er an dessen Stelle als Leh- 
rer an dip. Kapelle des Schafei und die Mansuria, darauf 
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als 'Ca£ nacli I>ania8eas äir die Stelle des IW Dseheni'«* 
(141) im ScUafaan 779 , bei der Ennordnag de« el -Ascliitf / 
Es ivnrde viel über iba gesprocben j weil er al» Prafeet 
so viel an die Kapelle des Scbafei Tiir el*Balqini uad aa 
die Mansuriä für el-Qirimi (167) yenvaadt batte. Naeh 
einem Jahre und yier Monaten muaste er dem Ibn Dsebe-- 
ma'a seine Stelle wieder abtreten aad sich ohne Gebalt 
über drei Jahre bebelfen , bis er im Safr 784 wieder Ga- 
ili wurde nnd dieses Amt fünf Jahre und etwa fiiaf Mo- 
nate bekleidete , wonach er wieder ab|resetzt worde. 
Nach dem Tode des Ihn Dschemä'a wurde er Prediger 
an der Ommajjadiscben Moschee und Professor an der 
Gazzälica. Im Safr des folgenden Jahres kehrte er ds 
Cadi naeh Cabira zurück an die Stelle des Sedr-ed-Dia 
d-Men&wi (168), mit dem er aber noch zweimal wech- 
seln mnsste. In der Zeit Ton 18 Jahren war er also 
viermal und im Ganzen 8Va Jahr Cadi gewesen. Zuletzt 
lehrte er in der Kapelle des Scbafei, bis er im Rebi' I. 
803 stai4> nnd vor dem Thore el-Nasr begraben wurde. 

Omar Ibn Hadschi (92). 

Abu Zakaija Jabja el-Qibabi (94). 



y. Aeademia Aminia. 

Gestiftet im Jahre 514. 

54. Ali Ben el - Moflem Ben Mohammed Ben AU 
Dscfaemal - el -Iflam Abul-Hafan el.-Salmi el-Dimeschqi 
el - Faqih el - Faredhi wurde unterrichtet von dem Cadi. 
Abul - Modhaffcr Mansnr Ben Mohammed Ben Abd - el- 
Dscliabbar el-Merwazi (200) und von Nasr el-MocaddcH, 
schloss sich an Gazzali , während sieh dieser in Damascus 
aufhielt y und lehrte auf dessen Stande in der. Kirche. 
Er war der erste j welcher an der , im J. 514 gestifteten 
Aeademia Aminia als Professor angestellt wurde. Abul- 
Cafim Ibn 'Afakir berichtet über ihn : »Ich habe gehört^ 
dass Gazzali gesagt haben s0ll : » » Iqh liesa zu D^ma^cus. 
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eifern JiH^Unc siuiidt, der, wenn er nock lebt, ia ho- 
hen AoseheB stehen muss ^ « • und es war so , wie er 
über ihn Hitheilte^ ich habe viel von ihm gehört , er 
war (jrlaubwilrdig, bestimnit, gelehrt in dem Systeme 
nnd den Statuten, er schrieb eine schöne Hand, war 
k^ hä seinen Urtheilen iqid auf seine Aussprüche stutz- 
ten »idh. die Einwobner von Damascus $ flcissig besuchte 
er die Kranken und war bei den Leichenbestattungen zu- 
gegen^ mit Eifer ertbeilte er Unterricht und Belehrung^ 
er hatt^ ein schönes Aeussere. Seine Schriften erstrecken 
sich über die Jurisprudenz und Auslegung des Corans^ 
er erklärte die Sunua und widerlegte die Gegner^ nach 
ihm habe ich keinen äbnlicken getroffen. « — Er starb, 
• indem er das Haupt zum Morgengebet neigte , im Dul- 
Cada 533 und wurde am Thore cl - Sagir begraben auf 
der Seite, wo viele der Begleiter Mohammed's liegen. 

Schrift: SiiUuta de hermaphrodiiü ^ Hadschi Cbalfa 
Nr. 143, 

55. El-Taqi el^Dherir, nur bei dem Folgenden er- 
wähnt. 

56. Junus Ben Bedran Ben Feiruz Ben Sa'id Ben 
'Ali Ben Mohammed Ben 'Ali Dschemal - ed - Diu el- 
Coreischi el - Hedschazi , genannt el-Dschemal el- 
Misri, geb. ums J. 550, ein Schüler des el-Silefi (224) 
und Lehrer des 'Omar Ibn el-Hädschib, erwarb sich in 
den Tagen des el-Malik el-'Adil grosses Ansehen und 
wurde ProFesscMT an der- Amioia nach el-Taqi el - Dherir 
und Verwalter des Fiscus. Darauf erhielt er die Stelle 
eines Cadi von Syrien und die erste Professur an der 
'AdHia unter der Regierung des el - Mo'adhdhim und hielt 
Vorlesungen über die Auslegung des Corans. lieber 
seine Abstammung vom Stamme Coreisch herrschen ver- 
schiedene Meinungen. Er starb im Rebi' I. 623. 

57. Mohammed Ben Ahmed Ben Jalija Ben HibetoUa 
Ben el-Hafan Ibn Seni - ed -Daula Nedschm-ed-Dia 
Abu Bekr el-Dimeschqi, geb. im J. 016, vicarirte als 
Cadi für seinen Vater, wurde dann selbst Cadi von Ua- 
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icb, dtnnf von Dftmtsctis auf ein Jahr, wir Ibti'Ckallt« 
liaa (151) an seine Stelle kam und er sieh auf einige 
Zeit nach Cahira.nnd Tyms begrab. Naeh seiner Riicfc- 
kebr wurde er Professnr an der Aaainia mid anderen 
Aeademien nnd staib im Mobnrrcm 68& und wurde auf 
der Spitase des Cafiun begraben. . 
Ibn Cbamkan (IM). 
Ahmed Ibn Sasri (48)* 

58* Aluned Ben Mohammed Ben Mobaanned Ben- Na»- 
rolla Ben el «> Modhaffev Ben Arad Ben Hamza Ben Afad 
Beu All Ben Mohammed Dschemal-cd-IKn Abnl-Abbaf 
ei^Temimi el-Dimeschqi Ibn - el - Cal^nifi , geb. im 
J. 669, hatte die Exciiatio de» Abu llliae Sehiraai und 
das Cmmcriptum des el - Riifi'I (2S5) auswendig gelernt 
und wurde von dem Seheich Tadseh - ed - Din eUFeKArt 
(122) unterrichtet. Die Gvawmalik horte er bei Scheret 
ed-Din el-Fez4ri (214), Philologie bei el.Reseliid el- 
F4riqi (119) und wurde dann Kriegsriohtev , Yerwaher 
des Fiscus und Professor an der Aminia, Dhlhiria und 
'Osrunia. Er starb im Dul-Cadar 731. 

59. Mohammed Ben 'Ali Ben Sa'id Ben SAlim Bioha- 
cd -Din Abul-Ma'i^ el -Ansiri el • Dimeschqi , genilnnt 
Ibn Imam el-Mesehhed, geb. im Dul - Hidselidsche 
696, erhidl zu Damascus und Cabira Unterricht. Seinö 
LehiHsr wären in den Rechtswissenschaften Borhan - ed-* 
Din d^Fez4ri (l23), Kem4l-ed-Din Ibn el-Zamlek4ni 
(70) und Kemal - cd - Din Ibn Cadi Schohba ; in der 
Grammatik die beiden Scheiche Medschd-cd-Din el-Tu«* 
niil und Nedschm - cd - Diu el - FachAri. Die Traditionen*^ 
das Lesen des Corans , Erklärung der sehwierigew Ste^^ 
len desselben, Jurisprudenz und ihre Fundamente Heitre* 
seine Hauptfächer, in denen er lehrte, ak er an der 
Aminia und Cusia angestellt wurden auch predigte er in 
der Moschee el - Tauba und war dreimal Mafktauf^dier. 
Er starb im Ramadan 752 und wurde auf dem Begrab«' 
nissplatze am Thore el-Sagir beerdigt. 

Schiriftea: Mehrere Kode über die Düiinciio des'BArizi 
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^94) md Ti^r Bände iber die TrediüoBjen von heftigen Satzan- 
gen, 

Abd-el-Walihüb el-Sobki (51). 
_60. Ahmed Ben Ifmail Ben Challfa Ben ?Abd*eI- 
'Ali Ben Chatifa Sehehab. ed- Dkl Abnl-^Abbaf Ihn el- 
Hofbäni, geb. im J. 749^ stadirte in seiner Jagend 
die heiligen Statnte und dann die Arabische Sprache bei 
Abal-'Abbaf ei-'Ann4bi (I^) und die Traditionen ^ er 
höfte dife meisien Lehret zu Cahira und Danrascas ^ ,wor- 
dt Professor aii der Aminia und lebalia und Prediger 
an der Moschee el*Timba. Nndi beendigtem Kriege er- 
hidlt er die Stelle eines Obercadi mit unumschränkter 
Gewalt und war sogleich Prediger und Oberlehrer. Er 
hielt es mit der Syrischen 'Regierung- und war Spion der- 
selben , wdbei er sich sehr schlau benahm ^ er ld»te in 
Streit mit dem- Cadi Borhan - cd - Diu Ihn Dsehema'a 
(141) '9 der ihn aber öfters zn täuschen :wusste. In- sei- 
nem danheU' hatte er wiUkährliehe Alinahmen und die 
misten Theologen suehten ihn zu yemiciden. . Er starb 
im Rebi' II. 815 und whiiide auf der Spitze' des Caliun 
begraben. 

61« Mobammed Ben'Abd-el-Daim Ben Mufia Scbems- 
ed-Din Abu 'AbdoUa el-AToal^ai el-Bermam el-Misri, 
geh* im JDul - Cada 763 y hatte zu Lehi^cm die .Seheiche 
Sirad$ch-ed-Din el-Balqini (177), ;Siradsch-«d«>]>in Ibn 
el-Molqin (227), Zein^ed-Din el-Mqi (156), 'Ite-ed- 
Pin Ibn Dsehema'a (228), Faehr - ed - Diu el - Bermawl 
(178) und den Cadi Bedr-ed^Din Abul-Beca (53), in 
dessen Diensten er in seiner Jugend stand« Er stuilirfc 
besonders Jura , Grammatik , Traditionen und Dognüitik, 
4oeh. waren seine Kenntnisse! in den drei letzteren Wis- 
senscjiafiten Yorziiglicher, als in der. ersten. So lange er 
sichin, Cahira aufhielt ^ lebte er in der grössten Armnth^ 
als er aber im Dschomada I. 821 nach Damaseus ham, 
. ni|lun ihn der Cadi Nedschm - ed - Din Ibn Hadschi (92) 
sehr ehrenvoll auf und liess ihn bei sich w^obnen. Er 
hielt nun Vorlesungen in der Moschee, wozu, sich die 
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Stadirenden in ^osser Zalil. emftndenr und sicli ron sei- 
nen ausgezeichneten Kenntnissen überzeugten. Nach- 
dem er wieder nach Cabira zurück|pehehrt war. 9' kam er 
im Jv 8S3- zum zweited Male nach Damascus,. vieanrUe 
im Rebi' I. dieses Jahres ab Cadi und erhielt den Vor- 
sitz am Geviehtshefe an die Stelle des Sek^^ SohiehfiA'* 
ed - Din el - Gaze!^ darauf wurde er frofesiör ;iin::dbr 
Rewahta ah die Steife des Schdick Borhan **ed -Din. Ihn 
CJialib 'Udra (Ml) , dann an der Amiilla ab die »Sbdle 
des Tadsch - ei ^ Din el - Hofb^ni und lehrte dariuftw«^ 
chentllch. einen Tag- und eridärte;!» der. Moschee itt:d^n 
beiden Dsehomada ^ . im Rcdselieb und;Schaban das eine 
Jahr die Via regia., das andere Jahf iiti-EsceUi^ioi uud 
das dritte Jahr das Caiholicon. • In/ Redsch^b 826 . kehrte 
er nach Cahira ^züriiek^ unternahm YeA;hicr imuJ« 828 
die Pilgerreise und yerweilte in Mekka bis zum J. 8311, 
wo er nach Gabira zuriiokkehrte. • Djirek die.Prolecliou 
des Cadi Nedsckm -ed - Din Ibn Hadscki.^2) f erkielt. fi^* 
nun die Professur an dcr,Salahia inf-Jenlsalem uod h^ 
gab sich dahin ^ doch nach kurzem. Auf cntball^ erkmiiküs 
er und starb im Dseliomada L 831. »f 

Scbriflen : 1) .£in Commenlar zum ^ochari » de»:. er Ahet 
nicbl ins.R^ine sehrie.K -r. 2) E\ß Commentar ^u der Fide*^ .u%- 
ter dem Titel: Collectio aj^paratu» qd.'cognitionem Fidei, — 3^ 
Eid Auszug der Namen der Männer, die in der Fides vorkommen* 
^ 4) Milliaria y über die Institutionen und 5) ein Commenlar 
dazu , dessen grösstet TheÜ ai^s' der Grammatik des el - ZerkeSchi 
genonvmen ist. Hadscbi Cbtflla Nr. 114^) vergl. Mildinik.- 
Escurial. Nr. XVIyZ. --. a)>£ia andere» Gedicbt über, die h^\\k 
gea Satzungen. 

VI. Acäilemiä Modschabidiä. 

El Chadher el-HuIthi (63). 
£otb • ed - Dia IMal'ud (40). 
Abd • d - Rabman el - Fczari (ISS;^). 
Boba - ed - Diu Ibu. el < Zeki (233). , 
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62. UmAd-ed-Duii Abu AhAMk Molianmd Ben Mo- 
bamnied Ben Hl^idl, geaaniit el-'Imadel-KAtib oder 
-dfir Secretir van Is^paJian, vtrurde im J« 519 zu 
kpaliaii gei^^nten , wo er als Schreiber arbeitete , kam 
dann-naeb Bagdad unid besuchte in Acr Aeademia Nidha- 
tnica die Yorksangett des Abnl - Fath ATad el - Mihaai 
und des Abu Maneür Sa'id Ihn el • R^asaz f auch hörte 
^ die Traditiendn bei Abul-Hafan 'AU BeÄ Hlbetella, 
■Abu Mansur MobaoHned Ben 'Abd •> el •Malik , Abel- 
'Makarim el • Mobarid Ben Ali el •* Samarcandi und. Abu 
%kr Ahmed Ben Ali. Dasanf erhielt er dureh £e Pro^ 
teetion des Wesir ^Ann-ed*^Din Jahja Ben-Hobeiva eine 
Anstellniig in Basra , nachher in Wafit Nach dem To- 
4e de» Wesirs wurde er: mit mebcieren anderen .Günstlin- 
gen - desselben eingekerkert^ doch auf die -Fürsprache des 
im4d -cd »Dinlbii Reir el -Rufa,' des Lehrers am Hofe 
-des Ghalifen el«Moitandschid, mi den er sich in elaem 
Briefe in Versen wandte, im Schaban 560 befreit ^ lebte 
er eine Zeit lang ganz zurückgezogen , . bis er AA in 
8chaban 562 -nach Damascus begab, wo er- mit dem Snl- 
tan PTür -*ed - Din Mahmud ,- mit dem Emir Ntidscbnm- 
ed-Din Ejjub und mit dessen Söhne, dem nachmaligeD 
Sultan Salah - cd - Din bekannt wurde. Er erhielt hier 
die Stelle eines St|iaf:s*Seicr^tilcs und verstand, als solcher 
auch die. Persische Correspondenz. zu fuhren. Der Sul- 
tan schützte ihn sehr und mit dem jungen Salah -ied -Din 
schloss er ein enges Freundschaftsbiindniss. Nur -cd- 
Din schickte ihn als Gesandten nach Bagdad zum el- 
Moitandschid , benannte nach seiner Rückkehr die einige 
Jahre vorher errichtete Academie am Thore el - Faradsch 
ihm zu Ehren Academia 'ImAdia im Redschel> 567, worin 
er lehrte , und erhob ihn ipi folgenden Jahre nnter die 
Minister des Diwans. Nach Nur- cd -Din' s Tode im J. 
569 wurde er dessen Sohne ^nd Nachfolger «I -Malik el- 
Salih Ifmail verdächtig gemacht und durch die Intriguen 
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Bemei^ ileider Mni FdüdeYwl H<»le «iitfeilii- liiidl begt^ 
sich überBagd&d nadiMMBll^ ifro er eine lieftige Kl^iik- 
heit zn nbärst^ti6ii hatte. Ünterdö^Ben hattä dich Slilah- 
ed-Din des Tlifoned Yon A<igypteJdl bötaachtigt tind waif 
zar Brobertmg Syrien^ tasg^^ögen* Als dies e) «^ ^J$xii^ 
erfuhi^ ^ V^i'liesB fcJr am 4« Dsch^inäda h .570 Matisil und 
harn atft 8. l>d^hoi|iadä JS/ nath DamASÜn^ ^ ^r hn&pfte 
das dte frc^tind^ehftfttichi! VerhidftiidS mit Salah^^d-Dm 
wieder an , begleitete ihn auf seinen Feld^ii^en jbnd Hat- 
te seinen Platz nnter den We^ri^n nn^d Crossen des Ri)^^ 
ches. Als Salah- ed-Din im j. 589 3tarb> zog sich qj- 
'Imad ins Privatleben zarnek und Mri^iete den Rjßst sei- 
ner Tage der ScfariftstejDLerei , deren Gegen^t^id besov-* 
ders die Schilderung der Thaten sein^pr ))ieiden l^phen 
Gönner war« Herbei. Sfuredd'ifi , , S^atähepldin* 
Er starb am 15» Ramadan 597 tn Damasctis« Ihn Cbafl« 
Nr. 715* 

dcbrifteat 1) Fulgut Syriactmi^ eine Selbstbiographie til 
sieben Banden > put besonderer Berucksiehtlgting der Zeiierei^-» 
»isse ; den Titel wählte der Verfasser wegen der 3<^lbAeUigkeif» 
womit ihm die stüriniscbea Zeiten verflossei^ £u soia schieaeo« 
Biblioth Bodleian. Nt. "761 etitbält den fünften Theil oder die £r« 
eigrtisse det Jahre 578 ntid 79. HerbeL Barkai Schämig Ta* 
rikh Scham» ~~ 2) Margarita palatii et palmae rarmts iempori^ 
in zehn Bänden^ eine dritte Fortsetzung der Jatiine ded Thä'ä- 
lebi ; der Verf. beschreibt datin in alphabetischer Orddütag die 
Dichter voA Irac ^ Persien » Syrien » MtiiTopoUimett , Aegypten ttnd 
Mauritanien aus den Jahren 600 bis 672. /Serbe)* Empidf khe* 
ridaif Getid* Catähg, Cöd. BibL reg, Paris, }jfr, 1447* Lug^ 
dun. Bat. Nr. 1690. British Museum Nr. 8667, — 3) Profiutium 
et appendix^ eine zweite Fortsetzung der Ohtonik ton Bagdad 
von dem Chatib von Bagdad ^ indem die este Fortsetzung von Abu 
Sa'd el-Sam*Ani war. . So ist die gewöhnliche Angabe^ HerbeL 
Tarikh Bagdad ^ auch bei Arabischen SebriftsteUern ; Ihn 
Challikati sagt aber an mefirerexi Stellen » dass er das Werkrselbst 
2u Cahira gesehen und als einen Anhang ztt der vorj^erge^enfl^A 
Margarita erkannt habe. — > 4) Adjutprium languoris ei tonf^» 
^ium guttat oder Geschichte der Seldschüqiden ^ Bihlioih. ^o-» 

Peian* Nr. 662* Herb« Tarikh dl Seldsthuk. ^ 6) Elö^ 
etiHa iJQffiea dfi e^cpugnatiöne Codficß, i* e. Hierosöt^Uaka i die 
4 



fiO JDama^cuB. 



der Erdbemnji J«rqMlein« 4iirrh SMah^eS^Siii im J. 
583 bis zum J« 589 9 in einer eleganten Schreibart, daher der 
Titel nach dem Arabischen Spruchwort: beredter als Coff. Forts. 
Nr. 714. 715, 839, 840. Bodletan..Nr. 775. 834. Lugdun. Bat, Nr. 
1800. 1813 f 14; daraus £xcerpte ili Schultens viia SaiadinL 
Herbei. Caieby Fath. -^ 6) Coiieeiio iraciaiuum. — 7) Co/- 
leetio earminum in vier Bänden and eine kleinere Sammlong von 
Distichen. — 8) Eine allgemeine Geschichte , Herbei. ZobdaU 
-^ JiB. Die Flore» duorum hoftorumf Geschichte des Ifiir-ed- 
Din und Salah - ed - Din y welche Herbelot , Nureddin, dem 
el - 'Imäd beilegt , haben zum Verfasser den Schehab - ed - Din 
Abd-el-Rahman Ben Ifmall aus Damascus» genannt Aba Scb4ma, 
gest. im J. «66 (131). 

63. El-Chadher Ben Sehibl Ben ^AhA Abnl-Beilsit 
el-H&ittlii, geb. im J. 480, genoss den Unterriclit di^s 
Scheiek NastroUa el-Masisi (42), des Dsehemal-el-Iflain 
Ibtt el^MoIlem und Ibn 'ATAkir und wurde Prediger von 
Damaseos.^ Nur -ed- Din liess für ihn die nachher Ima- 
dia benannte Academie erbauen und er war der erste, 
der darin lehrte ; auch war er Professor an der Modscha- 
hidia und starb im Dul-Cada 562 und wurde am Tbore 
' des Paradises begraben. 

Mohammed Ihn el-Saig (229). 



VIII. Academia Cbarud^chia. 

- Mahmud el-Muhajjer (28). 

Cotb-ed^Din MaTud (40). 

Abd-el-Rahman Ibn 'Afakir (65). ~"' '^ 

Ahmed el-Faruthi (116). 

El-Hofein Ibn SeU4m (69). 

Seni-ed-Daula Ahmed (112). 

Ferih el-ArdobiU (118). 
64. Abol-Feda Ifmail Ben Chalifa 'Imad - ed - Diu 
el-Horb4ni aus Neapolis, geb. ums J. 718, wurde zu 
Jerusalem von dem Scheich Taqi-ed- Din el - Calcaschen 
di (230) unterrichtet und kam im J. 738 nach Damascns, 
wo er auf der AcaAemia Schamia Berrania unter Sehems- 
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ed-Din Bin el-Na^b (86) ansstndirte. . Ei wurde Pro- 
fessor an der Charadscliia und lebaüa und starb im 
Dul-Cada 778. 



IX» Academia 'Udräivia. 

4 

Nur^ed'Baula Scbahinscbah Ben Nedschm- cd-Din 
Ejjttb, ein Bruder Sultans Salah- ed-Din, wurde bei 
dem Angriffe der Kreu^^abrer auf Damaai^QS isd J. 543 
getödtd.und binierliess eine Tocbter Namens 'Udra- 
Diese ist die Stifterin der n^acb-ibr. bf^ani^ten Academia 
'üdxäma Ku.Damascu8.9 weli^be imJ«. 59l3 eröffnet .wurde. 
Sie seihst scbeint. danach die Eröffnung dur^eUM^n.nicbt 
erlebt zu baben, denn sie starb scbon am 10. Moharrem 
dieses JTabres; Ibn C^alL Nr. 286. 

65. 'Abd- el-Rabman Ben Mobammed Ben el-HaJTaa 
Ben HibetoUa Ben .'Abdnlla Ben el - Hofein Faebr - ed- 
Diu Abu Mansur el - Dimescbqi Ibn 'Afäkiv , Bruder 
des Gesdhicbtscbreibers dieses Namens , geb. im Redscbeb 
550, ein Scbiiler des Gotb-ed»Din MaTud (40), dessen 
Tocbt<»r er beiratbete , lehrte an der Cbarudschia einige 
Monate und wurde* dann auf einige Monate Professor, an 
der Salahia in Jerusalem , darauf an der Tacwia zu Da- 
mascus. Hier hatte er die ausgezeichnetsten Männer der 
Zeit um sich , so dass diese Academie die Nidbamica von 
Damascus genannt wurde. Er war der erste, der hier- 
nach im 3p 593 an der 'Udrawia angestellt wurde und 
galt für den ersten Lehrer der Scbafeiten zu seiner Zeit. 
Die Stelle eines Cadi , um die er sich beworben hatte, 
bekam er nicht. Unter seinen Schülern zeichnete sich 
besonders 'Izz - ed - Diu Ibn 'Abd - el - Selam (45) aus. 
Er starb im Rcdscheb 620. Ibn Ghali. Nr. 374. 

66. Ahmed Ben Mohammed Ben Chalaf Ben Rädscbih 
Ben Bdal Ben Helal Ben 'Ifa Nedschm -ed-Din Abul- 
/U>bar el - Mocaddeß , geb. im Schaban 598 , las das 
Sufficiens bei dem Verfasser desselben im J. 613, stu- 

4* 
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dirtie di^ ÜAnbalitischeA Glaulien tmd nntemricktMe in 
dem Cdllegtttln des Sclieicli Abtt 'Omar. Als er 17 Jah- 
re alt war^ reiste er naeli Bagdad 5 hörte den tbn el- 
Dschanzi nnd andere und begrab sich dann nach Ham- 
dan, wa er sich an el'-Rakn el-TAwolt (239) anschloss 
und Repetent wurde« Er zeichnete sich durch die Kennt- 
niss der Controversen ans und stand in Jener Gegend in 
grossem Rufe und Ansehen« Darauf wandte er sich aber 
zum Schafeitiscben Glauben ^ kehrte nach Damascus zu- 
rück und erhielt die Professur an der 'ÜdrAwia, Seha- 
inia Berrania , Onmi -* el <• S41ih und Sirimia nnd iriearirte 
als Cadi. Er starb im Schawwal 638« 

Schriften: 1) ElegarUf mehrere Bände Über Conil*oversen4 
— ^ 3) Di9tinciicne9 et diserimina* -• 3) DemonMtroiumee na$um 
^doieniee» 

67. Mohammed Ben ' Abd - d - Cadir Ben Abd - el- 
'Ch4lic Ben Chalil Ben Mocalled Ben H4bir el - Ansari 
'Izz - cd -Bin Abul -Moftdscbiv el ^tHmescb^^ genannt 
Ihn el- S'diig^ geb. im J. 628 9 erhielt den Unterricht 
des el-Kemal lAac (231) und desISchems-ed-Din 'Abd- 
'el - RahfUan d - Mocaddeß (167) ^ schloss sich am den 
Scheich Kemal-ed-Dfai el-Tcffiii <113) und vnirde einer 
der besten Schaler desselben. Er hielt an der Sehamia 
'Berrania viele Collegia, wurde dann Aufseher des Fiscns 
und im J. 669 Cadi. Sieben Jahre darauf wurde er ab- 
gesetzt, zur grossen Freude der Angeklagten und Schlecli' 
ten, und blieb als Lehrer an der 'fJdr^wia. Im Anfangel 
des J. 680 wurde er wieder Cadi, aber schon im Re- 
dscheb des folgenden Jahres wieder abgesetzt. Er stai 
im Rebi' I. 68S und wurde auf der Spitze des Cafiiii 
begraben. 

68. Mohammed Ben Omar 'Ben Mckki Ben ^Abd-el 
Samed Ben 'Atia Ben Ahmed Sedr - cd - Diu Abu Hai 
el-Othmaniy genannt Ibn el-Morhal und Ihn el 
Wekil , geb. zu Dimiat im Schawwal 665, borte dii 
Traditionen von mehreren und lernte viele B&cher an; 
wendig, wie das grammatische Werk Disiinguens dei 
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i in 100 Tagen, die Bfaeimieii de$ Hariri in 
50 Taigen und den Diwan des .Motenebbi in einer Wo«. 
che* Seine Lebrer waren sein Vater nnd die Sebeiebe 
Scberef - ed * Din el - Moeaddeü (83) nnd Tad^cb - ed r Din 
el-Fezari (122), in den Prineipien el-SaB el* Hindi 
(108) und in der Granunatik Bedr - ed - Din Ibn Malik 
(232). Als er 22 Jabre alt war , fing er aelbat an zu 
lebren und wurde Profesaor an der 'Üdrawia und den 
beiden Scbamia und Oberlehrer an der Traditione-Scbnl«; 
Ascbrafia. Er lies» sich aber etwas %u Sebnlden kom- 
men, was besser mit StiUscbwcigen ilbergangen wird, 
begab sieb nacb Hdleb und bielt sieb bier einige Zeit 
als Lebrer auf. Dann kam er nacb Aegyptqn und .lehrte 
in der Kirche yon Cabira auf Schafei's Stande, in der 
Horeinischen Moschee und an der Acudemia Näsiria bei 
ihrer Gründung. Er starb zu Cabira im DulrHidscbdscbe 
716 und wurde auf dem Carafa begraben. 

Schriften: 1} SimUia et resppndentia ^ ilber specielle Ma- 
terien des Rechtes 9 erst nach seinem Tode von seinem Neffen 
Zein-ed-Pin (72) herausgegeben. Hadschi Chalfa Nr. 775^ *— 
2) Ein Commentar zn den Statuta, über Traditionen , des Abd-el- 
Haccy in drei Bänden, ein Werk« ^welches seine ausgezeichneten 
Kenntnisse in den Traditionen und der Jurisprudenz bezeugt, Ha- 
dschi Ch. Nr. 153. -— 3) Eine Gedichtsammlung. 

69. El - Hofein Ben Ali Ben Uhue Ben SelUim Ben 
Al>d-el-Wabbab Qen el-Hafan Ibn SelUm ^cberef- 
ed<-Din , geb. im J, 673, lehrte an der 'Udrawia und 
Charudscbia ^nd war Repetent an der Dhabiria ^ darauf 
erhielt er die Leitung des Gerichtshofes. Er starb uxß. 
Ramadan 717 und wurde am Thore el-Sagir begraben. 

70. Mohammed Ben Ali Ben Abd • el • W&bid Ben 
Abd-el-Kerim Ben Chalaf Ben Pfibam d^-Ansa^d el-Si- 
miiki Kemal <- ed *- Din Abul - Ma'ali^ genannt Ibn el- 
Zanilehani, geb. im Sebawwal 667 oder 6669 batle i» 
der Thßplogie den Tadseh*- ed-Kn d-Feaari (122), in 
den Institutionen den Boha - ed «- Din Ihn el - Zeki (233) 
und ^i-Sufi fll-Hindi (IQS), in der GirMumiytik Bedr^ed- 
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IKn Ibn Malib (SKK) , im SchljosehmiNüi Nödselim-ed- 
Din Ibn el - Bosera zu Lehrern und schrieb eine Zeit 
lang; die Ausfertigungen in der Kanzellei. Er wurde 
Aufseher der furslliehen und öffentliefaen Schatzkammer 
und des Krankenhanses nnd lehrte an der kleinen 'Adilia 
und der Kapelle 0mm el-Salih, darauf an der 'Udr&wia, 
Rie^mhia , Schftmia B^rrania , Dhahiria Dschowania und 
M afruria. ' Schon im * neunzehnten Jahre hatte er in der 
Moschee Vortrüge gehidten, wi« sein Lehrer Tadseb-ed- 
IKn angemerkt hat. Im J. 724 wurde er gegen seinen 
WiUf^n zum Cadi yon Haleb ernannt und lehrte hier an 
der Sultania, Seifia, 'Osrunia und Afadia. Als er sich 
darauf nach. Aegypten begeben wollte , da ihn der Sultan 
der Stelle eines Cadi yon Syrien nicht gewachsen glaubte, 
reiste er mit Conrierpferden , starb aber , bevor er nach 
Cahira kam , zu Bilbeis im Ramadan 727 ^ sein Leich- 
nam wurde nach Cahira gebracht und in der Nähe des 
Grabmals des Schafei beigesetzt. 

Schriften: 1) Reaponsum ad quaestionem Ibn Teimiae de 
visitatione sepulcrt Mohammedis. — 2) Reapomum ad quaestionem 
divortiu •— 3) Mehrere Stacke zu einem Commentare über die 
Via regia des Newewi. — 4) De praestOntia regis prae hominis 
liM. — 5) Excellentia^mira dictionie coranicaey Hadschi Ch. 
Nr. M7. 

71. Ahm^ B«n Mohammed Ben Ceis Schehab - ed- 
Din Abul-Abbaf , genannt Ibn el- Ans^ri, geb. am 
Ende der sechziger Jahre des siebten Jahriinnderts, hatte 
die beiden Termentiner el-Dhehir (159) nnd el-Sedid 
(153) und^l-Dhija Dseha'fer (172) zu Lehrern. Nach- 
dem er ansitndirt - und schon durch Vorlesungen zu Ca- 
hira und Ale^tandria sidi einen Namen gemacht • hatte, 
wurde er Professor zu Cahira an der Hekkarta und Cba- 
-schamia. Darauf wurde ihm die Professur zu Damascus 
^Mi der 'Udrawia' und Seh^ia Berrania übertragen an die 
Stelle des Ibn ei^iZamlekani, als dieser Cadi von' Hideh 
^wurde. Später' trat er diese beiden Aeademien dem 
Zein^ed-IKn Hm el-Iflol'hal ab - und erhielt Ton iitta die 
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H^femiflcAe Mosisbeeia Cabi», wo et bb sn mimtax 
Ende blieb. Er starb an der Pest am Opferfe^te oder 
am Tage Arafat,' d. i. an 10. oder 9. Dvi-Hidsebdscbe^ 
749. 

72. Mobammed Ben AbdoUa Ben Omar Ben Mekki 
el - Otbrnani Zein * ed • Dm Abu AbdoUa , genannt Ibj» 
el-Morbal, geb. naeb dem J. 690, erbielt den Untere 
riebt in der Tbeolojg;ie vnd Jurisprudenz von seinem (Nieim 
Sedr - ed - Din , der ibm (bnn avcb die Lebrerstelle an 
der Hofeiniscben Moschee in Cabira abtrat. Nacbdem er. 
hier einige Zeit gelebrt batte , weebselte er mit dem 
Scheieb Sebebab - ed • Din Ibn el <• Ansari und übemSbm 
die Professur an der 'Udrinia und Scbamia Benraniä in 
üamasens bis bu seinem Tode. In seinen Vorträgen 
stand er dem Ibn el-Zamlekani nicht nach. £r starb im 
Redscheb 738. und wurde in der Familiengruft neben sei- 
nem GrossTster beigesetzt. 

73. El-Hofein Ben Ali Ben Abd-el-KAfi Ben AU 
Ben Temim el • Ansari d - Gharcdsebi Dscbemal - ed- 
Din Abul-Tajjib el-Sobki , geb. im Redscbeb 722 
zu Cabira 9 lernte die Grammatik bei Abu Hajjan und 
die Principien bei el * Ispabani. Im J. 739 kam er mit 
Beinern Vater naeb Damascns , lernte die Traditionen 
durch Selbststudium und batte Unterricht bei el-Mizzi 
(133) und el-Debebi (218) und in der Jurisprudenz bei 
dem Scheich Schems-ed*Din Ibn d-Naqib (86). Dar- 
auf jkebrte er nach Cabira zurück und lehrte an der Hek- 
karia, kam dann wieder nach Damascns , fing an zu leh- 
ren y vicarkte im Anfange des J. 745 für seinen Vater 
und lehrte dann an der 'UdrAwia und Sdiamia Berrania. 
Er staib im Bamadan 755^ sieben Monat iruher ab sein 
Vater 9 und wurde auf dem Cafinn begraben. 

Abd.el-Wahhab el-Sobki (51). 

74. ]||0hainmed Ben AbdoUa Ben Omar Ben Mekki 
Ben-Abd-dl-Samed Ben Abu Belur Ben 'Atia Zein-ed- 
Di» el-iOthmani cl-Dimiati y geb. im J* 7479 borte bei 
«ma^in Gfo^ftvato* Taqi-ed/^Diil elr.Sdbki Jind mehfeien 
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ll llli wa t ?' Wft leh^ IUü deir 'ITdrAWU , indem ftn» 4ieM 
Stdte im J. 769 Too' seiiiem Ok^im Tadach-eii^Ilia cl» 
Sobki äbergeb?» wnide« £r war aUn^mein gieachtet mne- 
gea seiner Leutseligkeit päd Freigebigkeit gegen dieje- 
nigtov d^nen eriiVohlMrolfte. Er starb im Sebai'irwid 787 
imd ifQrde in der Giruft seii|i^s Oheima nof itr Spitze 
des Caiinn b^i^setzt, 

7ft. AbdoUa Bett SfohnmiÄed Ben Teim&n PsebemaU 
^d'^Oiil el^Teims^ni el-Miariji gebt tot dem J. 770, 
batte im $&adseb*ed^Diii eloBalqpni (177) zum Ldirer 
und T?tKrde iii den PiincipieB , in der Grammatik und den 
pbilpuopbiaeben Wiasenaebafteii von 'Izz « ed -*Pin Ibn 
]>flqbemi'a (^8) nnlerrtebtet^ Er kam mehrmals in Ge- 
achiiften nadi Pamascus nnd blieb znlelpt da als Lehrer 
an der 'Udraiwia j Raknia j Dhahiria ]>8chewaitta und 
Sdfimii^ Psebowania« Er 'starb im Safr 815, etwa 47 
Jahre alt, 

SehVifVea; Eni Comi>endiuai des Commenlars ^e9 Scheich 
gcherefwed-Dfn el^Gazzl ^a der V^a re^ and andere- Sachea 
über dies Werk, die aber wegen d<!r eig^nth^mllehea.JStQhreibart 
pnd zu ^ros^^n JKör^ie nicht bekannt geworden eind, 

Ahmed ibh NasehwÄn (93)< 
76. Abd^ei;« Wabhäb Ben Abmed Ben SftUh Ben Ah- 
med Tadsdi«*'ed'-Din Abu J^asr el - Pimeeiebqi Ibn ei- 
Zohri^ gdb« Im J^ 769, 4ernte die IMs^mcfA» des el- 
Barizi (234) aüawendig nud erhielt Unlemi^t bei seinem 
Vator fuid bei den Skheieben JP^eda^^m > t4 -^ Din ihn el- 
Dsoh^ (99) «nd SebereT w ed - Pitt Ihn el - S<Aiensdii 
(127), Ki^leieh mit seinem Bmder, dem wMshmaligen 
Cadi I>$ebemal«ed«'I>fn; - • Im Psehomitda 11. 785 kam or 
mit cBeaem auf die SchAmia Berrania und nachdem er im 
Dschomada Uy79|, seine Sttidieaveüendethaflte^ gftb er 
selbst Unterricht nnd whrde bei Lebaeiten seines Vaters 
li^Sxü^ an deo bl^innven 'Adilia und yl<ao%le Ar densel- 
ben trat küt^es Bann län^Ve Ziit «Is ^ad^. ^n Va- 
Ua nbmrtrugIrSini.bei sdiiiem l'ode die fiidüe'-di» iG^nler- 
4«r SidMEfailir Biülraiiin nnl die mAw Hafte 
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tteiiMHi Bnidep Dsehem«! - ed « Hirn % Imd. als dieser ims 
Anfii9ge 4es J, 801 §tuA$ , bcjk«» ev dicf Schaam gttns 
und dazo die CaKloa und die Stelle beim Kriegsgeridit $ 
ancb lehrte er an der 'Cddkwla* Nach dem Tode des 
Ihn el - AhbAi hatte der Emir Newroz ihn im Redschcb 
816 zum Cadi gemacht und er verwaltete diese Stelle bis 
zur Anhnnft des clrMuajjid im Anfange des folgenden 
Jahres mit tlabeschQltenheit ; dennoch waren Viele mit 
»einer Art der Amtsführung nicht zufrieden. Er starb 
im Rebi' I* 824 und wurde 4uf dem Begräbnissplatze der 
Snfiten neben seinem Vater beer£gt* 

77. Ali Ben Abdolla Ben Mohammed Ben el -Hofeia 
Ben Ali Ben Ifhac Ibn Sellam 'Ala* ed— Din Abul«> 
Hafan el -IHmeschqi , geb. im J« 755 oder 56, konnte 
die Excit«tio , Milliaria und das C<Hnpendiiim des Ibn 
el - Hadschib (240) anawendig , studirte Jura bei dem 
Grossrater des Ibn Schohba uad dem Seheich 'Ala «- ed- 
Din Hadschi (235) und hörte über die Grammatä und 
Piineipien die Lehrer seiner Zeit. Um jenes Gompen«« 
dium noch griindlicbcr yerstehen zu lernen, begab er 
sich nach Cahira zum eI-<Bukii eUIimiki; dieser ausser^ 
te sich aber gegen Ibn Schohba, dass Ibn Sellun dies 
Weil( besser kenne, als sein Verfasser. In der Tlmuri^ 
sehen Katastrophe yerior er sein ganzes Vermögen und 
wurde nachrMaridiu gebracht, kekrte aber Ton da zurück 
und erhielt B«^eh dem Tode des Schebltb - ed *• Din Ibi 
Hadschi (236) die Proft»ssnr an der Scbamia Berranbi und 
nach dem Tode des 8cb^al^<-ed<-Diii Ihn Ma8Ghwan»(9^ 
tmg iet €adi Neds<Amoed-Din (92) dazu bei, dass ihm 
der Gadi Tadsch.ed-Din Ihn el-Zohri die Profibsur tm 
der 'Udriwia abtrat. Als der Cadi Nedschm «^ ed * Diu 
Prefeirsor att der SchAmia Bermnia wurde, stand' er di^ 
Professur nn der Bttknia zur Hälfte dem Ibn Sellam ujmI 
zur ttülfte -deiQt £h:beieh Boba^ed^IMn Ibn Chatib ?Udni 
(111)' ab,' und ^ach dem Ableben des* letzleren 
ji^er das^Ckift^. Im i. 9X9 mlternahm er die 
reise ^ auf dem RüdsiVBge eAwmhtc er swisdum Mekhii 
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aam wurde naicli Medisa gekrackt und auf der GraküUe 

•l^Baqi' beerdigt* Sanft riibe seine Ascke I 
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' 78. AbdoUa Ben Abd - el - Rabman Ben Saltan Ben 
Jabja Ben Ali Ben Aid- el <r Azie Sdi«ref - ed -Divi Aba 
Talib el-Corasebi, YAcarirte fiir seinen Neffen, den Ca- 
di Mobji - ed ' Bin Ibn el - Zeki (237) nnd dessen Vater 
Zeki - ed ^ Din el * Tabir y und war der erste Professor^ 
weleber an der Academia Rewahia aufstellt wurden an- 
gleicb lebite er an der Schamia Berrania. Dies ist die 
Angabe des el - Debebi (2d8) , in dem Sinne, dass an 
der letzteren Academie vor Sun sebon andere lebrten^ 
dagegen sagt Ibn Ketbir, dass er. aneb an dieser der er- 
ste gewesea sei. El-Scbebab «d-Feradbi sagt von ibmi 
er gekörte zu denen, welcbe Gott mit Yorzugw des 
Geistes und Körpers ausgttUatet bat. Er. starb im Seba-* 
ban615. 

Abmcd Ben Mobammed el-Moeaddesi (66). ; 
79. Mobammed Ben HibetoUa Ben Mobammed Ben 
HibetoUa -Ben «labja Ben Bender Ben Memid d, L Mokam* 
med Scbems-.«d-Din Abu Naw el-])imescbqi, genannt 
Ibn el<- Sebirazi, geb. im J. 549, stndirte Jnm bei 
el . Gotb 4d * Nifabnri (40) und Ibn Ab« ^Osmu (212), 
«ttd leinrte dann in Misr , Jerusalem und Damaaens. 
Hier WMr:«r lange Zeit der einzige .Pl*of(9S9ar. an der 
Sdil^mia Berrania und wurde im i. 631 Cadi :fon Da- 
anasotts. £r war ein ansgezeiebneter Jurist und ein vinr- 
ttrefliicbeii, reUgiöser Mann, der. den grössten XbeU sei- 
!!»• Zeit auf das Studiren Terwandta* Er starb :im 
Dackioiinada II. 635. .Sein Groasvater war^^d^-gedacbte 
Rep^nt an der Nidbamica izu Bftgdadr (%()•. ; .; 
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80» Hohamiiied Ben el-Hefei» lim Resin Be« Mit« 
fa Ben 'Ifa Ben Mnfa Ben Naorolla Taqi - ed * INn Ab« 
AbdoUa el-^Awri el-Hamarwi^ geb. im Seliaban 603 2tt 
Hamat , lernte als Knabe die Excitaüo auswendig und 
darauf auch das ganze Medium, so wie das grammatisehe 
Werk des Zamacbschari , Distinguens. Nach einer Reise 
nachHaleb, wo er bei dem MnwaflSr-ed-Dinlbn Ja'isch 
(238) Unterricht hatte , kehrte er nach Hamat zurück 
und that sich selbst durch Unterrichten hervor, obgleich 
er erst 18 Jahre alt war. Das Eligens des Ga^zali und 
die Biieher des Ibn el-Hadschib über die Principien und 
die Grammatik wnsste er auswendig und zeichnete sieh 
durch seine Kenntnisse der Controversen , der Traditio- 
nen j der Interpretation und Dialektik aus. Im Jahre 
sechshundert und einige dreissig kam er nach Damascus 
und sebloss sich an Ibn el-Salah (95), bei dexa er sieb 
noch im Commentiren übte; auch das richtige Lesen des 
Corans' lernte er noch bei Abnl - Hafan el-Seeh&wi (137). 
Er wurde Verwalter des Fiscus und Professor an der 
Schamia Berrania. In der Zeit , da die Tataren Haleh 
einnahmen , begab er sich nach Cahira, wo er mdircre 
Stellen bekleidete , wie die Professur an der Dhahiriä 
und der Kapelle des Schafei. Unter seinen Sehülern 
waren Bedr-ed-Din Ibn Dscheml^'a und el-^Dimiati. Er 
starb zu €ahira im Redscheb 680 und wurde auf dem 
Berge Carafa begraben. 

81. Ali Ben Ifmail Ben Uhac Ben Sttim Ben Abd* 
el - Wahhab Ben el- Hafan Ben' Sellam Kemal » ed -Din 
Abu! - Ha(^n A - Dimeschqi , sludirte^ zu Damaseus und 
darauf ZU' Gahira bei Ihn Abd-el*Selftm. Dann wui4e 
er Repetent an der Schamia Berrania und znletst Profes« 
sor an der Daulaia. Er stadb im Ramadan GM. und- wur- 
de am Thore el-Sagir begraben. Er ist der Yat^r Am 
Professors m der 'UdralfHa , Sdieref^ ed -Din d-Hofein 
(69). • : * 

Mohammed lim el-S% (07). 

8». Mtlliammeil Bau Ahmed Ben Ne'ma Ben jkkmei 



^tk^i im J« 618, hatte ibu Lehrern den el-Kenal Ifliac 
(23i), 6m G«di Ihn Rezin und el-SediAwi (137); er 
lehrte- a» der^Schümia- Berrania in Verhi«dnng ipii dem 
CdK 'Iss . ed *. IHn Ihn el-S% (67) , darHuf aUein Hnd 
yicarirte för jenen im Gerichte. Er starb im Dal -Gada 
682 and wurde aaf der Grabstätte am Th<ire Ton Kifän 
beei^digt. Sein Bruder war 

83. Ahmed Ben Ahmed Bea Ne'ma Scheref - ed -Diu 
Abnl-Abbaf el^Nabolofi eUMoeaddefi, geb. im J. 622 
Vermuthlich zajcruaalem, wo sein Vater Prediger war. 
Er hcjrte bei el«Seehäwi und Ibn el-Salah (95) und in Ca- 
htra bei Ibn Abd»el-Sel^ (45) und wurde Professor an 
der Schlonia Berrania und Lehrer an der Traditionsselmle 
Nnria und dann Prediger und galt (iir das Oberhaupt der 
Sehafeiten %u seiner Zeit« Er hat mehrere Büeh^ ge- 
eehrieben und ist im Ramadan 694 gestorbent 

84. AbdoUa Ben Merwan Ben Abdolk Ben Feir Ben 
el - Hafan el - Scheieh Zein <• ed <• Diu Ahn Mohammed el- 
FAriqi, geb, im Moharrem 633 9 wurde Prediger zu Pa- 
InasGus und naeh dem Tode des New^wi Lehrer an der 
TradBiti0nssehule Aschrafia , welche er nach ihrer Zerstö- 
rung in jener . Katastrophe prachtigcär wieder aufhauen 
Hess 3* dann wurde er Professor an der Üchamia Berrania 
uttd aotderen Institofen. Er starb im Safr 703 und w|ir- 
de in dem Familienbegräbniss ia d^ Gruß des Abu 
<^ar biägeaetst, 

Mohammed Ibn el*Wc^ (68i). 

85. Aluned Ben Mohammed Ben Ahmed Ben MoLam> 
med ' Ben AbdoUa Ben SahmAn . el • Wijitt el - Sehri el- 
ScAeidi Kemal * ed «^Din Abul^Abbaf, genaoput Ibn el- 
SeheWschi , geb. im RamadHi 653, > «nadite zp. #einer 
^sdensehaflfichen Bfldung yieleRdisenusd obgleich sein 
¥äter ei» Malkit war, an stndiipte et d^^ iAen^ S^aleiti- 
schen Glauben. Nachdem er eine Zeitlang für den Cadi 
Ihn Dschema'a vicarirt : hßike , : wurde er AfpAreher des 
Viwmk ond €dU am Kriegsgericht dam^. IteliesQffr an 
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ief Seltimia Bemmla nnik NAsirai' 20 Jalupr lang, Ldber 
der TtaditioA an der KapeUe Onmi el-Salih- 33 Jabre^ 
an dem Nattittseken Hdapitinni über 15 Mure nnd an der 
Traditidnasdiaie Aschfafia 8^ Jabe^ Er stad» an» letalen 
Schawwal 71S auf einer Reise naüli el - BiTa nnd wnidn 
hier begraben« 

Mohamined Ibn el-2anMsani <7(^« 

Ahmed el-SdhiMEi <125); 

Ahmed Ibn el-Ansari (71). 

MiJiamiiied Ibn el-Morhal (7%)« 
86« Mohammed Ben Abu Bekr Ben Ibtabim« Ben 
Abd-*el-Rahman Ben Mohammed Ben Hamdan Sehern^»» 
ed-Din Ibn el-Naqtb, gd>. nms J. 662, ein Sebuler 
ded Ne#ewi (132) nnd des Scheref »ed^IKn d Mneaddefi 
(83), war naeh einander Cadi Ton IIems,.Tarabolof nnd 
Haleb mid kehrte dann nach Daraa^ons zurück ^ wa er 
Professor an der Schimia Berrania ¥niTde und im Dnlf 
Cada 745 gestorben ist« . 

AUei-SobU (49)« 

El^Hofeinel.Sobki (73)« 
87« Ahmed Ben Mohammed Ben Ahmed Ben Omar 
Ben Eljas Ben el*Ha8rDschemal*ed<»Din <d-*Dunesehi{i, 
genannt Ibn el-RuhAwi, hörte den Boikan-ed'-Dan^ 
stndirte die Arabische Sprache, die Principien nnd Dii^ 
Icktik bei dem Scheich Schems-ed-Din el»Iapahaiii nnd 
lehrte dann an der Mafroria und Kilania nnd war VeT" 
Walter des Fiscns etwa 2Vs Jahr« Später erhielt er die 
Professtiif an der Sch4mia Berrania, die ihm aber nach 
einem Monate wieder genommen wnrde« Nach dem To- 
de des Cadi Tadsch - ed ^ Din kam er als Lehrer an die 
N^slria Dschowania zn Cahira, nnd als er auch von di»* 
ser wieder eiilfcrnt wnrde , sehafte er sich Kameek an 
und war die übrige Zeit seines Lebens Kanfinann« Er 
starb im Rebi' L 767, etwas über 60 Jahre alt. 

Mdhammed el-Scherischi (126)« 
Abd . el - Wahhab el ^ Sobki (51)« 
88« Mdhammed Ben Mohaminied Ben Abd - el * Catif 
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AaiijBlija'Bm.Afi^Beii Tenlml el-Anflftn'Bedbr-^'«-Oiii 
JUiU.Mii'W Ibn AMi-Fa«k, geb. i* J^. 705 m Cvhin, 
fltiidiiite.lMr ohiA s« DittiaMtt imd IdJMrte. schall im tont- 
ttdHita» Jahre Minder Rnliaia-heiLebflEeitevi semes Chres«- 
isatert mditeriidier Seits, Tiifr-«d^ Din d - SobU (49), 
yiearifte im Geridite f&r seinen Oheim Tiidaeh-ed-])iii 
(5i) nnd wurde dan» C»di ain Krie^ggerleht» Daranf er- 
hielt er die Professur ani der. Seh^niiia Dschowania und* 
versah die Stelle an. der SchAmia Berrania för seinen 
Tadseh -ed-'Din, bis er ihm im J. 766 wirUick 
Amte folgte« Er starb au Jernsalem im Schawifal 

< 89*. Mohammed' Ben Ahined Ben Abd^eURaliman Ben 
•Soleiman SchraiS'ted-IKn Abu Abdolla Ibn'Ckatib 
Aeirud, d* i. der Sohn des Pve£gers vOn Beirud, ri- 
»er Stadt iPon AhwAs y geb. un J\ 701 > sludiMe bei den 
Seheiehen - Boihan «^ ed - Din dl * Feitäri (133) und Kemal- 
ed - Diu Ibn Gadi Schohba , bei 'Mdiji - ed - Din tta 
Dschehil und Kemal-ed-Din Ibn el-Zandekani (70); die 
Arabische Sprache bei dem Scheich N^schm » ed - Din 
di^Faehfüri nnd die P^inoipien bei d^n Seheaeh Schems- 
ed*Din el<-Ispahani (187). Zn^st ti*at er dalin als Leti- 
ver an der JCapelle Onun el-S4lih auf im J. 736 und ti- 
earirte für Dhelal-ed-Din el-Caitwini (223) ^ als dieser 
«um awöiten Male Cadi war. Darauf begab er isieh nack 
Aegypten und erhielt bei dem eben ^folgten Ableben 
4es Seheidi' Schems - ed - Din Ibn el » Leban (181) die 
Lehrerstelle an Her Kapelle des Schafe^ und an der Kir- 
che des Il4kim. Nach einem Jahre überliess er beide 
«teilen dem Cadi Boha^^ed-Din el-Sobki (50), da er 
Ton dessen Bruder Dschemal - cd - Din (73) die Professor 
an der Schibnia Berrania erhielt , die er neun Jahre be- 
kleidete 9 worauf er su der MaTmria überging. I|n J. 760 
Terliess «r seine AnsteUungen in Dakaascus und begab 
sieh nach Hedschiz , verweilte einige Zeit in Medina, 
wo er Cadi würde und ham dann nach Cahira , kehrte 
aber nadi Daibascus zurück als Professor an der M^sirlt 
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» 
el- Gazati. Audk kier liUA er. Wa volle» Jidir.^ isondcilft 

irorde^ttack dem AUdMn ^de^iGtdi .Tadsck^-dLi^n^ .(51) 

wieder Professor m • dw- Schtoib 'BorMHUA>«tt Hwmma^m 

etwa sechs JUiBe bis süi aeMi^m Täde im. Sdrfr^wal 777. 

90. JMbhsMmed Bisn Omiu« Bea Moluauied; Ben: AbdU 
el-Waklilb Ben Moliatnlned Bed Dowteikel^Afodiac^nr- 
ed-Oitt Abu Abddla IbnCadi S.elioliaiä> ^|^b. \m 
Bebt' I. 691^ körte bei: 4eiii SdieiokBoikan»edi.DHi el- 
Feziri nnd jGrammatik bei seiliem.lXhfäni 9 denrf Sdkcittk 
Kenuil*-ed«-Din (Voivede)^' in dessen. Ailditorium es^dai^ 
auf den Stndirenden Repetiteoa gabt. Als sein Okeini 
im Dill «'Hidsekdseke 726 slavb,. ndim.^r dessen SteUe 
ein nnd lekrte yön' dieser Zeit an beinake siebettfiäg Jak- 
re. Anth an -der Schteiia Berranaa lekrte er. als. Bsepe* 
tent nnd- wnrde im Dnl«- Gada 777 erster .ProCsseordioNir 
Aeadeinie , kis er nach cuiem Jahee und- fiin£ Jtlonatcn 
wegen AUerschwüche sein Amt n^ederkgle* & statb im 
Mohavirein 783 und .wurde am Tkore el tiSagilr be^ppahen« 

91« Ahmed J3eft S4lib Ben Ahisied Sdiehab**;fid.*nia 
Abnt-AMbaT el^-Zobri el*Bie4'i di'-Dimeschqi^ gek. 
im J. 722 oder 23 , kam als Knabe im J. 732 mil einem 
seiner Verwandten nach Datatascns^ hörte bei dem el* 
Mizzi (i33) nnd el-Borzftli (103) und kehrte dann in 
seine Vaterstadt s^nriick. Darauf kam er snm «weiten 
Male zum Stadiren vor dem J. 740^ sehloss sich an den 
Scheich Faehr - ed ^ Din el-Misri (109) nnd den Cadi Bn« 
ha - ed-Din Abul -Beca, deren Kinder er unterrichtete. 
Er körte audi' den Scheich SchemT •- ed * Diu Ibn Cadi 
Schohba (90) und die Prineipien bei den Scheichen Nnr- 
ed-Din el-Ardobili (118) nnd Borhan » ed -Din' el-Ieh- 
mimi. Im J. 758 erlaubte ihm der Cadi Bnha*ed«tDtn 
juristische VorlcMingen zu halten und er trat an der Ca* 
lihia als Lehrer anf und erhielt .eine Anstellung am Ge- 
richtshofe. Darauf lehrte er an der kleineren 'Adilia und 
'Osrnnia und dann an der Schimia Berrania , die ihm der 
GroBSTater des Ibn Schohba in dem Monate 9 wo dieser 
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rgibdiMni #nMbv ii»:R«Mt L 779 alftrab -fir\mMtdfe dfs 
lAbfltlMiiipl^ dkr SdwfcilAii -iiMtd ij^ar •di]tie'2«it rlng^ dar 

;m( dwiGnbsItMB A» ßmiütm beerdig 

Abivd-WaUüib-n» «l^Zoliri (76K 
) g& Onl«r;;Ilyii^>K»d#clii Ben Mnf* Bm iklunel^Beii 

««MKmeaeli^V geh; in:«L 767, kitt^ die Bktitmäö Uni 

imdiM Comj^ttdiii^ «titwbtdig ^tSkmi^ mnäri^ von seiiieM 

tUHmil Bnidev fobeliab-ed-Dn Ahmed ibnitidsciu: (23«) 

-t») den 'besten 'Ltflmeni' jgpeadhickt nnil ii(>i4e In-DaniAseHs 

iniNl>Hedsehafc die becSbmtealett CfelehMeft^iiii«^ SehebiA- 

;«a^ Bki^el'« Zobrl (»1) $ ^BdlerdF ^ed ^ Dli^ Mbll : el l S^befi- 

Mbi (137) V 4N«deebm -«d . Dbi Ibn :eli^]>8iAMii (09) niid 

SfJMfreC» ed'.iKät el^fiazzi (liO). Im J. 786 mnebte er 

'«mit 'Beuiem B]^ader die PilgeireiMi: nml bem. iin J. 789 

iiMeb €äibim^ wo er die Vetkmng^en-dee Sebeicb Sicededi- 

»«a.Din d^Babpni (177), Zetn-ed-Din eUIrAqi <156), 

Simdedi^ed-Dui Ibn d.Bfadqin (2!e7) jmd Bedn^ed^Bin 

'cI-ZeHkeddii (341) berte. Ibn el«>lililqin ertbeilte ihm 

die Erlanbnise am lehren und et- ttobiiebr eidi lüe Werke 

'4dM Belcpiii ab^ aiicb dem Scbeidk Seberer*>^-Dili el- 

Antakr hing- er lange Zeit an. nnd prbfitifle iroti ihm 

Tid in 'der Grammatik , worin er äxe besten Kenittnisse 

becMisa; Im; I>ul*-Iilddcbd8che 792 erhielt er jeSne Aii6tel- 

linng ank Gerteht^oCe bid isum Ramadan 795 $ im J. 799 

-machte -^er wieder die Pilgerreise und wntde naeh dem 

Kriege zweimal Cadi Ton Hamat , zwidmal !Von Tripolis 

und noch sechs andere Male, so dass er in 21 Jlihi'ch 

und 7 Monaten iiber elf Jahre lang Cadi war« Dabei 

ürfirte er an den b^den Schamia, der Rtthnia, Dbahiri« 

^nM '^rassalica nnd sein Unterricht wtirde dem deines 

Bruders vorgezogen. Im Dnl-^Cada 830 wnrde er auf 

seinem liAndsitze zwischen Rübwa nnd Neifeb, zwei 

'Sledsenim Thale el-Gnta Ton Damasens, ermordet. 

93« Ahmed Ben Mohammed Ibn Nascbwi^ii Ben 
'Mohammed Ben Ahmed Schefaab'-.ed^Din Abul-Abbaf el- 
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Hewiri d-DkMseh4p> igA. im 1. 767, lEtai «m smmet 
Yatersfadt nach Dsmascn», lernte 4a» Lesen des iloffttiiB 
nnd nntetriektete die beiden Sslme des Scheich SchehiA* 
ed-Din el-Zohri (91). Im J. 785 hesaehte er Heck dt« 
Sdi^nia Berrasia , nnd naehdeuK er ftie|i durch den Um- 
gang; mit Gelehrlen gdildet hatte , erlaubte^ ihm d^r 
Sdbeich el-Zohri im J. 79t richterliche Oatachliin absn» 
geben j nnd im Ramadan 802 lAwrliess ihm Sehehab • cd* 
Din Ibn Hadschi (236) die RepetentenaCelle an der SehA- 
mta Berrania , wobei er aoeh Yortrige in der Moschee 
hielt. Kach dem Kriege Ticarirte er als Cadi und fahr 
fort, Vorträge zu halten, die den Studirenden von igra« 
ssem Nutzen waren. Am Ende seines Lebens lehrte er 
an der 'Udräwia* Er lag lange an der Wasscrsneht dar- 
nieder und starb im Nurischen Kranhenhause im Dscho- 
mada L 819. 

94. Jalrja Ben Ahmed Ben Hafan Mohji - ed - Din Ahn 
Zakaija el'Qibähi, geb. im J. 760 oder 61, besuchte m 
Cahira die Academie des Sultans Hafan , lernte die £x« 
citaüo , das Gompendium des Ibn el-Hadschib nnd die 
Aftitort« auswendig und horte den Scheieh Siradsch-ed- 
Bin d-Balqini (177), Ihn el-Molqin (227), el-Abn^ 
(242), die Traditionen bei dem Scheich Zein-ed-IKn^ el- 
Iräqi (156), die Principien bei dem Scheich 'Izz- cd -Din 
Ibn Dsehemä'a ^228) nnd die Grammatik bei ^Izz- ed- 
Din Ibn Hescham. Im J. 805 ging er nach Damasevs 
und besuchte hier mehrere Academien , besonders ' die 
Vorlesungen des Schdbab- ed-Din el-Zohri (91) ^ wekhcEr 
ihm dann auch die Erlaubniss gab, Processe zu fiihrcn^ 
auch gab er kurz Tor dem Kriege Repetitoria an dd^- Mo- 
schee. Dnrch den Krieg kam er in grosse Dürftigkeit, 
so dass er auf dem Lande' leben musste und sieh • nach 
Charebet Ranhä begab. Nach einiger Zeit \^ndte dr 
sich nach Aegypten , kehrte aber , da er hier seinen Un- 
terhalt nicht fand, nach Damascus zurück und erhielt 
die ihm früher Tersproehenen Anstellungen und Einkünf- 
te. Seine Kenntnisse und sein guter Vortrag verschafflem 
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tü/myy^ ZvAöt&t'^ I» «i^Uüirle die Tx^adilionfsami^liitig 
des. Boeliarl dem Emir N^urruz scwetmal^ war LeLrer an 

,.il»f DanlaUa unjl vicariirte fiir den Cadi Nedsehm-od-Din 
Ibn HfLdftchi (92) an der Sclidmia Berrania^ Nach dem 

^T^Q.j^ne^QönjQM^rs las isr in der Moschee die E^tatifi, 
die Via rfgia und das CathoUcm» jedes in einem Mo- 

.l9Sl?^.9 fjursorisch. Er starb imSafir 840. — ^ Qibab iat 
j^in Ufierstädtchen in dea^ Geriete von Oscbmum clrRun- 
p^^ i^. Aegjcpten, wo »sein Vater Vorleser wsar. Eine 
Stadt gleiches Namens liegt in der Nähe von Ba'cak 
^l ,^lv^c. und ein Dorf von NiTabur fuhrt denselben Na- 
j^iien. 



* • 



XI. Acadcmia Sehlimia Dschowania. 

Set el- Schäm Zumrud Chatun war die Schwester 
des Sultans Salah - ed - Diu , des el - Matik el • 'Adil ^ des 
Nur-ed-Danla SchAhinschah, des Tadsch el-Mulnk Bu- 
ri und des el-Malik el*Mo'adhdhem Schema • ed • Daitlt 
Tur^ Schah ^ den letzteren begleitete sie auf seinen 
;. Zügen, bis er im J. 576 starb. Von. ihrem ersten Man- 
|ie Lädschln hatte sie einen Sohn Hassäm-ed-Din.Omar, 
gest im J. 587 9 dessen Diener Schibl-ed-DaüIa Kafiir 
Ben AbdoUa hinter Damasens, am Wege nach dem Be^' 
ge Caßim eine Academle und das Comobium ScHblüium 
bauen Uess. Nfich dem Tode des Lädschin Terheiradiete 
.«ich Set ql- Schäm mit dem Fürsten von Emessa Näsir- 
ed- Diu Abu AbdoUa Mohammed Ben Sehirkuh und stark 
FreiUgs den 16. Dul-Cada 616. Sie ist die Stifteria 
zweier Aeademien zu Damascus, der jStshämia Dseho- 
wänia, am Eingange der Stadt, dem Nurischen Kran* 
henhause . gegenüber, und einer anderen , hinter der Stadt, 
po$t . nrbem , in welcher sie ihren Bruder Tür^^n Schah, 
ihren Sohu und ihren zweiten Mann beisetzen liess und 
wo sie selbst begraben wurde. Ibn Challikan Nr. 116 
waijßü* Es wird nicht bemerkt, ob diese letztere die 
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Schtein Bemnia (X) , oder iittt der beiden DüÄklrfi, 
postiea, (XVI oder XVII) gewesen sei. Die ErSffnunp 
der SchämU Dschbivünia fällt nm das j. 600. 

95. Odiman Ben SalÄh-ed-Din AM-Cafun Ahd-el- 
Rahmaa Ben Othman Ben Mofa Ben Aha, Ifasr Taqi.ed- 
Bin Alra Amr, genannt Ibn el^SaUli, ueh seinem 
Vater, und d-Nasri, nadk seiftem VörfiJiren Abn Nasr 
el-Kurdi , geb. im J. 577 zn Se1faWfa.«ii ; einer Meinen 
Stadt im Gebiete Ton AAgU , iuibc bei Sebebrcar , wur- 
de von sdnem Vater attterrichtet ntodditan Von deMsel- 
ben nacb MaQsil gebra<At, wo «-irioige Zeit den mU- 
sensebaßen oblag nnd darauf .vAn 'Imdd-ed>DIn JMöbam- 
med Ibn Jnnuf (20») als Repetent «BgesteUt wnsde. Bidd 
nachber untemadim er ein« Reise, odd' besitdite die Sfiidffe 
Bagdad, Nifabur, Merw, Hamdan., Damascn» ond-Haii. 
rän nnd borte überall die beröbmteste» J,«ii«er. Zuletzt 
kam eif nacb Jerasalon nnd lebrte bter an. der Sambia. 
Nach der ZerstSmng der Manern diteer Stadt ; ^n« eb 
nacb Damascus nnd wurde Pn^ssor an def RewiUn 
(XIV); bei der Gründung der Scbämia DscbowäiBiaw». 
de ex erster Professor derseUten und darauf audk Ober- 
lehrer an der Traditionsscbule Aechrafia. Untere a«in«h 
Schülern zeichnen sich ans die beiden Cadis Ibn Rem 
(80) und Ibn ChaUihin (151), Kemal-ed-DiiiSeUÄr.(12t) 
und Kemal-cd-Din Ifhuc (231), Abd - d - Rahman B*h 
Nuh (107) nnd Scbebab.ed-Din Abu Sebädia (Ud).' Er 
starb zu Damascus in dem Schlosse der ChoWarezmicr 
Mittwochs den 25. Rebi' II. 643 und wurde auf der 
Grabstätte der Snfiten vor dem Thore el-Nasr auf der 
Südseite hart am Wege beerdigt. Herbelot, SalttlS. 
Dahabi, Class. XVm,2t. Abulfed. Amah Tom IV 
p. 467. 4B3, Ibn Challiban. Nr. «2. 

Schriften: 1) Difficultatea libri Medii des Gazzali ei» 
starker Band aber einzelne Stellen giössten Theils aus dem ersten 
Hefte. — «) Deeifiones. — 3) Seüntiae traditimi» , in «5 CtpF 
«ein. Ekcuril. Ar. ISZS. 160e, 7. - 4) Instttutio MufHi eju^, 
tu* tum emtulit. Hadschi Ch. Nx. 841. - 6) Dicta.acut»fy 
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i^r^M r- 6) mii^U* iUHiTiB^ ein starker BkimI über «lleri;^ 
niitzlidie Gejsenstände anai allen Tbeilen der Wistenscbaftctn , auf 
«einer Reise durch Chorafan gesammelt. — 7) CiaMes Juri9con' 
suitorum Schafc'itarum ^ von el - Newev i in einen Auszug gebracht 
lind ergSnzt; beide haben aber viele bekannte Manner ausgela^seo, 
da ' sie ihr AogtoUfM-k aaf <lie« Nachricht en von weniger bekannten 
gttrkklet haben, iBdam* dd» fitkaante leicht zu inden ist» 'ami 
beide 4)ur«b d^ Xo^ *ai}.der Voliendung des Werke» verhindert 
v^urden. — , 6) Ritus .peregritiaiianiM sacrae, 

. Mohniiiied IbH M - WfkU (%»). 
.i.'dß. SWna Ben Abd - dl *> Rähman Lulti, Ben AbdoUa 
£niin-*ed-Dui ibn ResthAiu, gtb. im J. 645, ein ScUilcr 
4eft^Ibii «l-«S*ig <67) und Ntfvrewi (132) , Wiirde zu Da- 
iMscas Repetetit an mehreren Academlen und dann Pro- 
«Bsti» a* Akst SAtamk Daehowftnia , natji Ibn el ^WekiF, 
bisizii. seinem :T<ide im Sebeban 726. 
.V. ; \ Mobamiiled Ibn dl-Zamlebani (70). 
.rniSlt.y. Mohammed Ben* Abd - el - Latif Ben Jahja AbnI- 
«JRati^ Taqi^edi^Din <el--Sobki, geb. im J« 704, stih 
idüfte tfk Gähiva besonder» die Traditionen und hörte bei 
flMxnem^CroadTaterrSedr-'ed-Bin (183), bei Gddi-ed-Din 
HiUSanbftti ({154>, bei Taq»- ed *Dtn e) - Sobki (4^ aUc 
;Vorlesiia{fen , die er hielt , und bei Abn Hajjftn die Gram- 
dmtä. iNachdem er schon in Cahira gelehrt hatte, kam 
i^t' nach Damascna , wurde Professor an der SehämU 
•DafebowAnia , wo er besonders iiber Traditionen las, und 
6forb im Dfil-Cada 744. 

Tadsch-ed-JMn el-Sobhi (51). 
Mohammed el-Harirtii (201). 
• ; 08« AbdoUa Ben Mohammed Ben Abd^ el -Ben* Abn 
©err Weli - ed-I>in el- Sobki, geb. zu Cahira im 
B'Bchoinada II» 735, 'wurde von seinem Vater unterric 
tet und hörte zu Damascus unter anderen den Hafidh e 
Mizzi (133)^ das Catholicoti wusste er auswendig. Ei 
lehrte dann an der Schämia Dschowänia, RewAbta, Ai 
bekia und Qimeria., vicarirte als Cadi und war Oberv 
Walter des Fiscns. Im J. 777 wurde er wirklicher 
und Prediger und I/ehver an der Traditionsschule 
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und ein halbes Jaliv bis zm ^eimm Tode- im* Sdniwwei 
785. Er wurj« neben gelo^m ¥ater m 'der Graft ikv 
SobJ^ier beigesetzt. 

99. Abnied Ben Otbm^ii Ben aft Ben He&n Aim^ 
Abbaf PledMun-ed^Din Ibn el^JOeeb^, ^b. am EniU 
dc$ J. 736, studirte zu DAmascn#, ntid. wurde Bepete«! 
au der Scbtoifa Dsdioi^ania nnd erster Professor an det 
Dbabim Oscbowiiiia nacb Ibn el-Slsbkbib H^y^ Sb 
war sdir arm, erhidit aber dnittb seine Frau ein bednu« 
tendes Yermö^fen) nelebes er aandttrch Handdlavtiae« 
nacb Aegypte« nocb vermehrte^ £r aEeicbn^ sieb luip 
durch die üiinst zu disputireQ . und aWb im - Dscbemadil 
I. 787. 

leO. Ahmed Ben Bjis^hid Ben Tarchte Abnlr Abbaf 
Sehebab «^ ed -»Pin el-Melhlkwi stüdirtc die Grammatihy 
Traditionen und Jura bei den Lehrern seiner Zeit und 
yicarirte an der Scbi^mia Dschowänia, Am .^Pode seineft 
Lebens erlangte er eine solche Beriifamitheit , dass ihm 
aus fernen Gegenden BechtsiaUe zur Entstshetdnn]^ itor«-' 
{^clegt wurden. Er starb im Ramadan 8tö in 9hen sieb- 
ziger Jahren und wurde auf der Nordwestseite der (»rab*: 
Stätte am Tbore des Paradiscs beerdigt. . 
Dscbemal - ed - Pin e) - Teimani (7d)« 



XII. Traditionsachale Nuria. 

Der Stifter dieser, bloss für den Unterricht in den 
Traditionen bestimmten Anstalt, ist der Sultan Nur- ed« 
Diu Mahmud, gd>. im J. 511^ er lam 2ur.B>egieruHg^ 
im J» 544 , wurde aber erst im J. 549 Herr von I^mas^os 
und starb im J* '569. ' Diese • Schule war nur für di^ 
Schafe'iten bestimmt , obgleich der Sultan sich zif 4(^ 
Sekte der Hanifiten behannte , für welche er andere Ajjl« 

stalten gründete. Ihn Challihan. Nr. 7^5. o .} 

I 101. Abul-Cafim Ali Ben d * Hafan ..Ben Hibetetta 
*Thicat-edrDin Ibn 'Af&kir, der Bnhm und Slaiidar- 



9i Damasous. 

iAMk^ d«r S«hiifeMto ^ geb. im Mokanem 499 m Da* 
0Mcns ) stndlvte ta fiagdbd und miternahm noeh nacli 
ariiier Raekkehr nack Danascaa wUseiisckafllicke Reisen 
davdi Ckmrafan und Dsdiebal, wo er besonders in Nifa- 
Wv 9^ Hen^ «ad Ispakan die bmikmtesten Gddirten blirie. 
Er fftditete seine Stadien 'vorznglick auf die GescMckte 
mnd Traditionen , sowofal was deren. Inkalt , als anck was 
die ridittge Reikefqlge ikrer Uebeilieferer ketrifi. Er 
Btaili Montags den 11. Redsckeb 571 zu Damascus, und 
der Sattan Salak-ed-Din war kei der Leiekenrede zuge- 
gen , weleke Ikm Cotk - ed - Din el - Nifakuri (40) kielt. 
Ihm Ckaliikan. Nr. 452. 

Schriften: 1) CAronicon Damasct^ nach der Ordnung der 
Ononik von Bagdad des Cbalib Abu B^r, findet sich noch toIU 
standig in Gonstantinopel. In einem *Briefe über die ^ihliotheken 
zu Gonstantinopel « in den Jahrbüchern der Lit. Bd. XLIV. Ao- 
Zeigie - Blau , heisst es: »Die Werke des Ihn Afakir und des 
Ibn Edin über Bamascus und Ha|eb sind wahrhaft kolossale Ar- 
; SMui begreift kaum , wie ein einziger Mensch ein so rie- 
Baehf 'Wie das von Ibn Afakir ist» welches eilf Fo* 
liobände ansmadit« und nach einer nicht im Entferntesten über- 
•triebenen Berechnung 20 bis 22^000 Folioseiten sehr kleiner 
Schrift 9 also ungefähr eine Million Zeilen und gegen 50 bis <iO 
Millionen Buchstaben enthält , nicht — zu verfassen , sondern auch 
nur zusammenzuschreiben im Stande gewesen ist. In der Biblio- 
thek Athif befindet sich von diesem Werke eine Handschrift in 
sieben Foliobänden , die Seite zu 45 Zeilen sehr kleiner Schrift. 
Das Exemplar ist sehr schön und correct und so vortrefflich er- 
haltea, dass man glauben möchte, es sei erst gestern geschrieben 
worden.« Ibn Schohba giebt den Umfang zu 800 Heften in 80 
Bänden an. — 2) Concordaniiae y 72 Hefte. — 3) Indicea zu den 
vier Traditiofissamralnngen , 48 Hefte. Hadsehi Ch. Nr. 784. - 
4) Lexieon cfocfontm ^ 12 Hefte ; die Anzahl seiner Lehrer soll 
f 1$^ auf 1300^ Mänaer und 80 Frauen belaufen. -- 5) Quadragena" 
riae, 40 Traditionen von 40 Männern In 40 Stadien gesamnell, 
die auf 40 Gefährten Mohammeds zurückgeführt we^en. Hadsehi 
Chi Nr. 389, 39t. 416. -^ 6) Donum visitantia {sepulcrum propJu' 
IÄ?5. Nr, 47. — 7) Dictata über Traditionen. Nr. 1182. — 8) 
Manifeitatiö mendaeii caiumniantis doctorem Abul^Hafan eU 
Müh'^mi. '■ B^dlnan. Nr. 181. 

.i02. Abn Mdiaitomed el-Calim Ben Ali Ben el-Hafao 
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Bdha^cd^Dm Ihn 'AfAkiir, gah. Im Dsdtöniidft L 689^ 

ihlgte seinem Vater als Lehrer an der TradilionasclHil« 

Nuria j vrelehe vnter ilim nichto von ihrem R^fe vertorw 

Er starb im Safr 600« 

ScbrifUat I) QmxdragfnaHae , 40 Traditionen filver dea 
Iwtligea Krieg. Hadschi Cb. Nr. 400. -* 2) CoUectio diii^tn* 
iis9ima de laudibu9 itmpli remotiaaimi i. e, Hierosoiymiiani. 

Scheref-ed-Din el-Naboloti (ZiJ). 
Iba el^S4buni (243). 
Alimed el-Mociidderi (83). 
Ali Ibn el-'Attte (245). 

103. Abu Mohammed el - Cafim Ben Mohannned Ben 

Jafuf 'Um-ed-Din el-Bora^li el-Hafidh, ans Sevilla 

stammend, g;eb. im Dsehomada I. 663 oder 665^ unter» 

nahm grosse Reisen , um die Traditionen zu studiren, 

und ham auch zum Tadsch <• ed- Din el-FezAri (122) nach 

Damascus. Er wurde hier Leiurer an der Pfuria und 

starb im Dnl-Hidsdidsehe 739« Dehebi) Glass> XXI, 

14. 

Schrlflens 1) CArefi^», eine Fortselinng der Chronik 
des Abu Scbäma (191), sieben Bände. — - t) Lexifon dociorum, 
über 3000 Lehrer. -^ 8) Quadragenariaa urbun^e^ 40 auf Beiaea 
gesanmelle Traditionen. 

104. Mohammed Ibn RAfi' Ben Hidsehrif Abul-Ma'ali 
Taqi - ed - Din el - Sell^mi el - Seimeri (am Rande der 
Handschrift: el«-Suwiri), geb. im Dnl-Cada 704 zu Ca- 
hira , wurde von seinem Vater zu deii besten Lehrern ge- 
schieht, besonders zu el-Dimiati (165), Im J. 713 reiste 
sein Yater mit ihm nach Damascus, wo er ihn von meh- 
reren Lehrom unterriditen liess und dann mit ihm zuHick- 
kehrte. Als der Vater am Ende des J. 721 gestorben 
tvar , setzte Ibn R^fi^ seine Studien fort und hörte vor- 
ziigltch die Traditionen bei Cotb-ed-Din el-^Halcbi und 
Ibn Sajjid el-Nl^f (189). Er reiste noch viermal nach 
Damascus, wo el-Mizzi (133), el-Borzali (103) und et« 
Dehebi (218) seine Lehrer waren ^ auch besuchte er die 
nördKi^n Cremenden ^ und als er zum fünften Male wie- 



^lerittiii, 4ehkig er seitieii ÜbsI«» WoliftskK auf Biid lehHe 
Ml «Icr Niiria und FidhUia. Kr tituth an einer aHtnali|t<ai 
AbzeluruDg im Dscliomada I. 774. Debebi> Clas$. 
XXII, 10. 

ScJiriflen: 1) Lexieom voa nebr al« HOOO ItcJurera» 4 BSa- 
de. — 2) OMit» , Foruetsung des BorzidL — 3} ¥<^sUMüaa% 
der Chronik von Bagdad des Ihn el - Nadgchdichäi:; 



XIII. Academia 'Azizia. 

Ala der Suiten Salak - ed- Din am 27. Safr 589 ge- 
sterbei^ war, wurde er auf der Buig yoto Bamaaeu« bei- 
gesetzt y bis eine besondere Kapelle erriebtet war. Diese 
wurde auf der Piordseite der cbristlichen Kinobe erbaut, 
tiördlich von der grossen Moiscbee , und batte sEwei Tbä« 
r^, die eine nacb jener Kirche zu, die andere, gewöba- 
l^cb TcrscUossen, naeb der Strasse zn^ in diese Kapelle 
wurde der Leichnam am Donnersteg den 10. Mobarreai 
59s gebracht. Am 26. Redscheb desselben. Jahreaiiabm 
cl-Malik el*'Aziz 'Imftd-ed-Din Othman , der Sobn 
des Salab-ed-Din, seinem Bruder el -Malik el-Afdtl 
Damascus und errichtete an der Seite jener Kapelle die 
nacb ihm benannte Academia ^Aziziu, einender prächtig- 
sten in Damascus, und dotirte sie sehr reieblicb. Er 
war geboren im J. 567 zu Cahira und sterb daselbst am 
21. Moharrem 595 in* Folge eines Sturzes mit dem Pferde, 
den er auf der Jagd bei Fajjum tbat. Ibn Cballikäa. 
Nr. 425. 856. 

105. Abd-el-Samed Ben Mohammed Bc» Abul-Fadid 
Ben Ali Ben Abd-el-W^bld Abul-Gaftm Dsdiemal-ed- 
Dinlbn el-Herestani el^Ansari el - Chazredscbi el- 
SaMi el-Dimeschqi, geb. in einem der beiden Rebi' 520, 
zeieJinete sich durch die AUcgationen von Ausbrüchen 
der SMisten seiner Ldirer aus^ ' £r reiste nach Haleb 
und nahm ÜAterrieht bei dem iiebrer der Traditioti und 
Jurisprudenz Abul-Hafan el-MorAdi^ darauf viearWle er 
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ZU DaiuMcliB als €aiai ffir lim Ahn 'OaiwI (Sli^ ti«S 
vroxim an Eiidle seines Xjdbens im J. ötS^wirMiclicr Cia^ 
di auf zwei Jakre uod sielieii Mdoate. ^t war 'Lckrar 
an der 'Azizia und pflegte den Gcrieiiisailsiiigen nhider 
Modschaiiidia beizuwohnen und starb im Dnl-Hidsdi* 
dsehe 614 in eipem Alter von 95 Jahren^ 

106. Ali Ben Abu Ali Ben Molianuned Ben SAlim el- 
Tha'lebi Seif-ed-Din el-Awidi^ i;eb. im J. 951 zu Amid 
in Dyar Bekr, war anfangs Hanbalit, wttidte sich aber 
zu Bagdad auim Sehafeittseben Glauben und sebloss sieb 
an Abul-Carun Ibn FodUan (27). Darauf begib er aidk 
naeb Gabira und wurde Repetent an der Kapelle des 
Scbafei ^ als er aber wegen seines Glaubens verdächtig 
wurde, kehrte er nach Syrien zurück, hielt sieh einige 
Zeit in Hamat auf, wo er über die Principien der Reli- 
gion und des Rechtes, über ndlosophie, L«^k und 
Dialektik schätzbare Werke schrieb, und kam im J. S82 
nach Damascus , wo er bald von cl-Malik el-Mo'adbdbem 
Ben el-'Adil an der 'Azizia angestellt wurde. Als aber 
dessen Broder el - Aschraf Mufa zur Regierung kam, 
wurde er wied<» abgesetzt und blieb ohne Anstellung 
bi^ zu seinem Tode, am 4. Safr 631. Ihn Challikan. 
Nr. 442. 

Scbriften : 1) CogiMiwm» prtmariaey über Melaphjwik; 
in fünf Banden, und ein Conpendium desselben in einem Bande, 
unter dem Titel : Flanctus primarii et aenigmata rerwn recondihi-m 
rum. Hadschi Ch. Nr. 28. .— 2) Firmatio judiciorunip zwei 
Bände über die Principien der Urtheiie. Hadschi Ch. Mr. 13$. 
— 3) Subtilitatea veriiatum. — 4) Nuciei. 

Boha - ed - DIn Ibn el - Zeki (233). 
Tadsch-ed-Din eUSobki (51). 
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XIV. Academia Rewahia. 

Z«hi * ed - Diu Abul - Gafim Hibetolla Ben Abd - cl- 
Wähid Ibn Rewaha el * Hamam stiftete im Anbnge 



det VII. JahfknWkrtt die nach ihm benannte Academla 
Renriiiia zii Damasens und stail) hier Dienstag*» den 7. 
Redseheh 9ß% und iimrde in der Gitthstätte der Snfttcn 
heerdig;t. Aach sn Haleb hatte er eine gleiobnamig^e 
Acadenne ^j^riindet. Ihn Challihan. Nr. 422« 

AbdoUa Ben Abd^el-Rabman (7^. 

Othman Iba el-Sid4h (95), 
I EURemil Ifhae (231). 

197. Abd • el «-Raliman Ben Nnh Ben Mohammed Sdiems- 
ed*Din Ahn Mdhammed el*Tnrhniani el^Moeaddefi, ein 
Schüler des Ihn el*Salah, danach Professor an der Re- 
wihta , wo unter vielen anderen auch dl - Netvewt (132) 
bei ihm hörte , starb im J. 654 , etwa 70 Jahre alt. 

Abu Hafs Omar cl-IrbUi (251). 
106. Mohammed Ben Abd^cl-Bahman Ben Mohammed 
Abu Abdolia Scfi - cd • Din el • Hindi el • Ormawi , ein 
IHalehtiher nach den Grund^tsen des Asch'ari, j^b. in 
Indien im Rebi' II. 644, wurde snerst Ton seinem Gross« 
vater mütterlicher Seits unterrichtet , yerliess dann sein 
Vaterland und ham im J. 670 nach Aegypten , wo er 
sich Vier Jahre aufhielt. Darauf unternahm er eine Reise 
durch £6 Griechischen Städte , womit er elf Jahre zu- 
brachte , bis er im J. 785 nach Damasciis ham und -hier 
Professor an der Rewahia , Dhahiria Dschowania , Ata- 
bekia und Daula'ia wurde. Er lehrte das practische 
Recht 9 die Fundamentalwissenschaften und Metaphystls, 
bildete ausgezeichnete Schüler , unter denen Mohammed 
Ibn el-Morhal (72) und el -Facbr cl-Misri (109), und 
schrieb gute Bücher, aber in einer sehr schlechten Hand- 
schrift. Er starb im Safr 715 zu Damascus. 

Schriften: 1) Spuma und 2) Exceliens ^ über die Meta- 
physik. — 3) TerminuM und 4) Dissertatio divenimoda, über 
die Principien der Theologie. 

Mohammed Ibn el • Zamlekam (70). 
Mahmud d-Ispahani (187). 
109. Mcdiammed Ben Ali Ben Ibrieihim Ben Abd - el- 
Kerim Abul-FadfaAil und Abnl -Ma'Üi Fackr- cd-Din 
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cI-Misri j geb. zn Cabira im J. 691 oder 9S, ' Icam ali 
Knabt nach Damascas, wo Borhan - ed -Din el «Fezaifi 
(123), Kemal-ed-Din Ihn Cadi Schohba, Ibn el-WeUl 
(65) und Ibn el - Zamlekani (70) seine Lehrer waren. 
Die Institutionen hörte er bei.el-Sefi el- Hindi (lOS), 
die Grammatik bei Medschd-ed-Din el-Tuniß, Nedsehm- 
ed - Diu el - Fachfiri und Abu Hajjan (216) und die Lo* 
gik bei Redhi * ed - Bin dem Log^iker und 'AI4 - ed - Din 
el " Cunewi (222). Er lernte viele Bücher auswendige, 
worunter das Compendium des Ibn el - Hadsehib in 19 
Tagen ' und im Durdisehnitt täglich 500 Zeilen« Im J. 
715 ertheilten ihm Ibn el- Zamlekani und Ibn el-FirkJJi 
(123) die Erlaubniss zur juristischen Praxis und er yica» 
rirte fiir die Cadis Pschelal - ed - Din el Cazwini (223) 
und el - Cunewi. Im J. 729 verliess er dies alles und 
widmete sich bloss den Wissenschaften^ doch wurde er 
fortwährend zu lUithe gezogen , da man zu ihm ein be-^ 
sondcres Zutrauen hatte. Er lehrte an der RewUiia, der 
klfünen 'Adilia und Daula'ia und machte mehrmals die 
Pilgerreise. Die beiden letzt genannten Institute hatte 
er sehr gehoben , sie geriethen aber nach seinem Tode 
wieder in Verfall. Er starb im Dul-Cada 751. 

6cheref-ed-Din el-Scherischi (127). 

Boha - ed - Din el - Sobki (52). 

Weli-cd-Din el-Sobki (98). 

Bedr - ed - Din el - Sobki (53). 
110. 'Ifa Ben Othman Ben iFa Abul-Ruh Scheref- 
ed - Din el - Gazzi kam im J. 759 etwa 20 Jahre alt 
zum Studiren nach Damascus , hörte die theologischen 
CoUegia bei den Scheichen Schemf - ed - Din Ibn Cadi 
Scliohba (90) , 'ImAd-ed-Din el-Horb4ni (64); Schema 
ed-Din el-Gazzi (128), 'Ala-ed-Din Hadschi (235) und 
dem Catdi Tadsch-ed-Din el-Sobki (51) und begab sieh 
dann^zum Scheich Sedr - ed - Din el -Gh4buri (244) nach 
Tarapolos, der ihn in den practischen Rechtswissenschaf- 
ten unterrichtete. Von hier ging er nach Aegypten, wo 
er den Dschemal-ed-Din cl-Efnewi hörte und sieh durch 
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W4ie KeanUttmie auszeichnete. Er kick Vorlri^ in der 
S^oschee 9 wo die yorzü^^liclisten der Studirenden »ich nm 
jilui vorgammeken • und nach dem Tode der Scheiche el« 
Zohri (91) und Ihn el - Scherischi (184) nberiiahin er den 
Unterricht in den Rechtswissenschaften. Nach Damascus 
sjiräckgckeltft lehrte er nach dem Tode des Scheich ZcId« 
ed-D^l el-Conschi (135) in der Mafruria nnd et^va drei 
Jahre vor seinem Tode trat ihm Bedr-ed-Din Ihn Abnl- 
Beca (ä3) . die Professur au der Rewahi^ ab. Er starb 
im Ramadan 793.. 

Schriften: 1) Bin grosser Commentar an der Via regia js 
IM Bamien , und %) ein kJeiaer in 2 Bänden , worin er eine ge- 
4rängle Darstellung der Ansichten des el-Adra'i glebi und eine 
]|l«Bge nützlicher Bemerkungen aus dem Buche Lumina einstreul. 
— 3) JfLesponsum ad dicta acuta Efnewii. — 4) Compendium 
Horti, — . 5) Regulae; er giebt die Regel an und ibre'Ausnah- 
inen , nach der versteckt hineingelegten Ansicht des Efaewi , mit 
eigenen Zusätzen. — 6) In$tituUo CadiorutHf mit dem Commen^ 
mentare des Abd - el • Reuf el * Menawi. iVtm. Nr. fSSL -^ 7) 
Gemmae et uniones > über Regeln und Fragen des Rechts und den 
Unterschied der Fragen ; denn eine Regel widerspricht in diesem 
oder jenem Falle der anderen. 

111. Ibrahim Ben Mohammed Ben 'Ifa Ben Omar Ben 
Zijad el-Adschlani Borhan -ed^Din Abu Ifhac Ihn Cha- 
tib 'Udra , geb. im J. 752 , honnte die Via regia aus- 
wendig und studirte bei den Lehrern jener Zeit, wie 
Ala-ed-Din Hadschi (235). Er zeichnete sich in den 
theolc^ischen Wissenschaften ans, und um seine Studien 
Tollenden zu hönnen, erhielt er ein Stipendium an der 
Schämia Berrania ohne Gesuch 9 * da ihn der Scheich 
Dschemal - ed - Din Ibn Cadi el ^ Zebdini (201) dessen 
würdig hielt. Darauf begab er sich nach Halcb und 
blieb hier lange Zeit, indem er,iQ der Moschee Vorträge 
hidt^ el-'Balqini, welcher ihn dort hörte, gftb ihm ein 
vmrzügliches Lob. 'Nachdem er hierauf bei Ldizeiten des 
el-Malik el-TAhir Cadi von Safed geworden, aber zwei- 
oder dreimal abgesetzt und wieder angestellt war, harn 
er im Ramadan 806 nach Damascus , war eine Zeit laug 
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6e8cbiftig^ki^ nnd leitete dum an der ReinAM* tmd 
anderen Instkaten. Im J. ^20 wurde er Gadi^ legte 
aber diese Stelle auf Yeranlassttng des thn SeMiba am 
Ende des J. 8SS2 wieder nieder nnd blieb bis' zu seiaeih 
Tode ebne Ansticilung y ausser dass Nedsebni •- ed • Din 
Ibn Hadscbi (92) ihnr die Hälfte der Professur an der 
Ruknia abtrat, wo er zwei oder drei €oHe|^ las. Er 
starb im Mofaarrem 825. - ' 

Mobammed el-Bermawi (61). ^ 



XV. Academia 'Adilia* 

Es gab m Damasens ^wei Academien dieses Namen^^ 
eine g^'sserc und eine Mcincre , die naeb el->Maiik el- 
'Adii Abu Bckr Mobammed^ dem Bruder des Salab^ed* 
Din, benannt sind. Dieser war im J. 538 oder 540 ge* 
boren ^ niacbte sieb, naebdem er sieb im J. 596 Aegyp- 
tens bemächtigt , im J. 598 aucb zum Henseber von Sy- 
rien, und starb am 7. Dsebomada II. 615, als er gegen 
die Kreuzfahrer auszog , zu 'Aliqin , unweit Damascus. 
Sein Leichnam wurde zwei Tage naebher auf der Burg 
von Ihimascns beigesetzt , dann aber in einer Kapelle, 
die mit einer jener Academien rerbunden war, begraben. 
Ibn Challikan. Nr. 704. £s wird nicht immer genau 
angegeben , an welcher von beiden Academien die naeb«- 
folgeiiden Lehrer angestellt waren , wesshalb sie hier zu- 
sammen aufgeführt werden. 

El - Dschemal ol - Misri (56). 
112. Ahmed Ben Jahja Ben HibetoUa Sedr - ed - Din 
el-Tha'lebi Seni-ed-Datfla, geb. im J. 589 oder 90, 
wurde von seinem Vater und von el-Fachr Ibn 'Afaktr 
((>5) unterrichtet und trat im J. 615 als Lehrer auf. 
Nachdem er im J. 626 fiir seinen Vater als Cadi yicarirt 
hatte und dann Verwalter des Fiscus gewesen war, wur- 
de er eine Zeit lang wirklicher Cadi und lehrte nach der 
Entfernung von diesem Amte an der Icbalia und Charu- 



"76 Ddmasctts. 

dseliit* S^an früher war er nn der grossen 'Adilia au- 
fstellt und der erste gewesen, welcLer an der N^siri« 
(XIX) • gelehrt liatte« Znletzt war er Cadi yon Haleb ge- 
w4NNlen j und als er diese Stelle dem Ibn el ^ Zd&i (233) 
batte abtreten müssen , starb er auf der Rnekrase uacli 
Damascua in Ba'albdK im Dschomada II. 658. 
. .113. Omar Ben Bender Keraal-ed-Din AbnHafs, geb. 
zu Tiflis ums J: 602 , ein Schüler des Ibn el-Salab (95> und 
Lehrer des Newewi (132) j war Cadi von Damasena iiod 
Lehrer an der 'Adilia. Bei der Eroberung der Tataren 
maehte ihn Hulaku zum Cadi von Syrien, Dsehezira hihI 
Mausil und er führte sein Amt mit aller Unbescholtenheit. 
Naeh der Wiederherstellung der Aegyptischen Herrschaft 
wurde er indes» yerUumdet und gezwungen , «ich nach 
Cabira zu begeben, wo er fortfuhr, sich durch Untere 
jacht nützlich zn machen, bis er im Rebi' I. 672^ starb. 

Boha-ed-Din Ibn el-Zehi (233). 
. Mohammed Ihn el-Zamlehani (70). 

Ahmed Ibn Sasri (48). 

Mohammed d-Fachr el-Misri (109). 

Taqi-ed-Din Ali el-Sobki (49). . 

Boba-ed-Din Ahmed el-Sobki (50). 

Tadsch-Din Abd-el-Wahhab el-Sobki (51). 
114. Ahmed Ben Abd-el-Rabman Ben Abd-el-Rahim 
Schehab-ed-Din AbuUAbbaf el-Ba'albeqi Ibn el-Na- 
qlb , studirte zn Damascns unter Borhan - ed - Din el- 
JFez4ri (123) und 'Ala-ed-Din Ibn el-'Attar (245) und 
zu Cahira die Grammatik bei den Scheichen Medschd- 
ed-Din el-Tuni£i und Abu Hajjan und die Principien 
bei el-Ispahani (187). Er wurde Lehrer des Coranlesens 
an der Kapelle 0mm el - Salib (XXI) und der Asdurafia, 
Professor an der kleinen 'Adilia und Vorsitzer am Ge- 
richtshöfe. Er starb im Ramadan 764. 

MohammM Ibn Cadi el-Zebd4m (201). 

Abul-Beca Mohammed el-Sobki (52). 

Ahmed el-Zohri (91). 

Mohammed Ibn Mekthum (129). 
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XVI. Aüademlft Dttftkina BemnUi 

I • . ■ • • 

Deo Mamen Dhäkiria. d* L poeHca evIiieU diese Ao»- 
demiavVOB ihrer ];age.bi<^dli4Iil:r d. u'poH.Damasemnu 
IIa. MebAmsifid Ben Ma'aa.Bea Soka«r.Selic»f* cd- 
Dia Abu AbdoUa el - SehdäliAiRi , ein ScliiÜer ides Ibu 
Scheddad (23) zu Haleb , konnte das Medium des GazxaC 
auswendig^. Er 8tari> im J* 640. . 

Schrift: Scrutatio 4t docirin^ ; . - Jicbeil i Ml .lieltenheilea 
finden sieb falsche Citate ans den canoaischen Traditionsbuchern. 

11^. Ahmed Ben Ibrahim Ben Omar 'Izs - ed - Din 
Abttl - Abbaf el - F4ruthi, geb. zu WAfit im Dul - Gada 
614 , stndirte za Bagdad , Ispalian uhd Damascus und 
^qrde hier Lehrer der Tradition m der Dhjd|irl% : und 
Professor an der Charudschia itnd. Nadsehibia :(201J. 
Dass ilim die Predigerstelle , welehe er ebenfj^ls beU^ 
dete^ genommen wurde, ärgerte ihn ^o sehr^ dass er^ 
nachdem er einen Theil. seiner nmfassepiden $eJbrU)ten 
den Instituten vermacht hatten seine Anstellungen; . anfr 
gab y sich im J. 691 der Syrischen Pilgfßrcaran:l^ii0 im^ 
schloss und dann mit den Pilgern aus Irac nach Waiik 
zog, wo er im Dult-Hidschdsche 694 starb. 

EUHofdin Ihn SeUam (69). 

Mohammed }bn el-Zamlekani (70). 

Ahmed Ibn el-Calaniß (58). 

117. Ferih Ben Mohammed Ben Ahmed Nur •* ed - Dia 

Abu Mohammed el - Ardobili hörte die Metaphysik bei 

Fachr - ed - Din Ahmed (gest. im J. 746) za Tcbriz und 

kam dann nach Damascus , wo er auerst Repetent an der 

Bäderüea , darauf Professor au der Dhdhiria Berraniä und 

Charndsehia, zuletzt an der Nasiria Dschowania wurde 

und im Dschomada 749 starb. 

£r schrieb einen Commentar za der Via regia des Beidaiwi 
und einen anderen zu. einzelnen grösseren Stücken der Via regia 
des Newewi in 6 Bänden. 

118. Abu Bekr Ben AbdoUa Seif • ed * Din el -Hariri, 
geb. utts J. 695^ ein Schüler d^s Hafidh el-Mazzi (133)| 
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Lesen des Corans nnd wurde der Nachfolger des JViir 
.•d^I>in el-^AnkbiK 9» der- Dkihiria, als deneUie die 
Piofeamir an de« Nätiriai erhielt« An dieser letistet^a 
Acadcvrie war ev audk Ldlver der Grammatik wad an der 
Aschndis LdMr des Coraaksseiis amd bUA iiiii^.RelH' I- 

Mahmud Ihn DsciNfmk <219). 
Abal^BecK el4S««iki (5X). 
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XVII. A^adetiifa DKakiria. Dscliawania. 

119. Omar Ben irmaal Ben Maf^nd Resehid • ed^« Dta 
Abu Hafs el-ReVi el^Firiq^, g«-b. Im J. 095^ war der 
Irrste Pfailolog seiner Zeit nird xiigleieh in den- Fnnda- 
mentalwisseiiSChiBifteit , in. der Medicin vhd Astroaomie 
sriir bewandert; Nachdetir er eine Zeitlang; an der Ifast^ 
IM Dsebowailta gelehrt hatte, wnrde er Professor tfn der 
Shahiria I^sehowania ; el^Dimtati (165), el-Mizzi (133) 
und el<-B«rztfi (103) waren ^einc Sehliler; Er ond el- 
Seehäwi (137) lohten ' srcfa ^gpenseitig in einer Castda, 
die sie herausgaben. Man hnd ihn erdrosvelt in seiner 
ausgeplünderten Wöhminj^ in der Dhairiria , im Mohar- 

rem 689. 

'H £r ichrieb eine grös^re and^ eine kleinere Eiiriehang ia die 

Giamflwtik. 

Mohammed eN Hindi (108). 

Mohammed Ibn Cadi el-Zebdani (201). 
120« -Mohammed Ben Ibrahim Ben Mohammed Fath- 
edoDin Abu Bekr ei-Nibolof& Ibn el-Scbcfaid, geb. 
im J. 728, wurde zu Damascns im Dnl«-Cada 764 Ober- 
lehrer und Geheimschreiber drei und ein halbes Jabr, 
wo er abgesetzt wurde; nach einem Monate erhielt er 
indcss beide StelleA wieder, auf langer als sieben Jabr, 
WO er das Secretariat wieder yerlor, doch noch mehrmals 
wieder . boikam, so dass er es im Ganzen- 15 Jahre Ter- 
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waltete« fit' Idbrt^: tili' d«]' Dhfliina ttnÄ-Nlteirit tnid Waf 
uwh Vtedl^i 'Er kam asületot narch Cahira und wtitdl 
hinter dieser Si&dt^* Wögen eines Atifsfandes g^gött efc 
DhaMr' im' ^hftbän 793 getödtc^t. • ^ 

ScfarifJ: Apertio propinquu de vita DilecH, eine Leben^be^ 
sehreiliiiag rMiitamiiied>8 »'25^000 Y^e» in idrei J^ritfcfhi 2il d^ü 
ersten Bande gab er einen Commentar in 19 Binden« 

Abmed Ibn el-])sc&4bi (99). 
Dschemal-ed-Din el-felmäni (^5), 
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l^i Griiniler dieser nrns: J. AW gteatiOketoa A^iadiMiijlt 
ist AhdoUa^a-ikdierti (32). . v .; .<.. ! .. •,.:} 
m. S^llai^ Ben «l^H&foH Ben Omar B^n^Sa^iddK^s^^U 
cd-Din.AlhilrFedhail eUIrbili ^ptarW^i»idem^8tiflU)V alii 
Repetent^ anigpeslclb. nnd blieb lielirer an Acse^* Aeademie 
bis zu seineltt Tdde; NeWevri Tr^ar-sdun 'Sdhüler uÄd- isdf 
Mnfti von Syrien stand er in gross)em>Rufe; * Er ^tarb 
inr Dsebomada II. 670 in den siebziger Jabreä s'einel^ 
Lebens. 

SchlriftV €effipendkim des Mart von ef- Riij/bii (^6). ^ 

1^. Abd - el - Ilabnmn Ben Ibrahim Ben Sebä' Abii 
Mohammed Tadscb- ed -Din el-Fez4ri el-B^dri tV- 
Misri el-Fii*Ub, geb. im Rebi' I. 624, gehoss ifeh ITü^ 
terricbf des H>n el - SaUh (95) nnd Hm Abd - el - Sel^ 
(45) 9 nnd fing selbst an zn unterricbten , als er zwanzi|^ 
und einige Jabre alt war. Bei der Eröffnung der Ndsiriä 
wnrde er Repetent an dieser Acadcmic nnd lehrte an dei 
Modschabidia ^ daranf yerliess er diese und wurde im J. 
676 erster Professor der Bideridca und das Oberhaupt der 
SchaifeXten. Er hatte einen schönen* Bart , bräunliche 
Farbe, angenehme Gesichtszüge , eine gedrungene Statui^ 
nnd stark hervortrelende Schenkel , wovon ^r' den Beina- 
men iefc-Firkah erhielt; er ritt gewöhnlich einen Maule- 
set und besivehte in Gesellschaft is^iner Freunde die Vcr- 
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litltivBg, Mit d - Newfswi ww «r «ip ww^isf B««»«»^ 
0jie hattben ein^^ gcwiwe Scheu vor eiiiMi4er^ f^Äri liatte 
bessere Anlagen und Ton Natur ein ßchäffo««: IJrtbeU, 
^gegen libiertraf ihn Ncwcwi als Gelchrtci. fy starb in 
ANoer Aeadenrie im Daehomada II4 680 «od wwde am 
Thore el-Satpbr begtnben. 

S c h r i f t e n : 1) Ciavif ad frohkküionfti^. fifei $Qi4 .qucioriiate 
aliena nixae 9 ein Commenlar zu der £a:cf/a<^'o.^ Had»chi Ch. 
ffr. 1068. — 1) Kommentar zu den Sckedae deg Imam el - Hara- 
metn. Paris. Nr. 405, 2. -- 3) Dictata zu dem Contraeium. — 
4) Dtdnont: Goihan, Nr. 189. — 6) Chronicon , die Ereignisse 
•einer Zeit, bis einen Ak^yat vor seinem Tode. 

123. Ibrabim Ben Abd- el -Rahnian Ben Ibraliiu Aba 
|(haeAdriia»i-ed*Dtn.el«*Feilri, g;eb. int Re^bi' I. 
660) wurde von seineril Vater nntenriaht^t,. iiaar b#i iinn 
Rcfieftiait Ufld' Mgte ibm als P^afessor aii der 'BAderifcica. 
Ee ttbaraabw damf .die * Predigerstelle auf -^Inrze Zeit; 
d^BRüranf. dan.Wnseh Vieler kehrte^ ev aii'4ie:B4deraica 
jcnrUcksund ralarb darin-imJDacfafyinada I. 730.^ 

S c |i r i f t ea t 1) DmH^nsUrati^ - viriuium iSyrit«. Na d« ch i 
Cb> Nr. HS^, ^, ^yDictaia zji d^^Bzcifalfo, gege«:9ebn BMide. 
—^3} Dictata zu dem Compendium des Ibn el-Hädsehib.., 

124« Ahpied Ben Jidija Ben lAnail Sekeh^i -. edi-Dia 
Abul-Abbaf el-Halebi Ibn Dscbehil , geb. im J, 670, 
ain iSchüler dea Sedr - «d - D.in Jbn jel - Morbal (68) und 
des Schercf - ed - Din d - M oeaddefi (83) y li!k*te' einige 
^eit an der Salahia zu Jerusalem und begib sich, dann 
nach Damaseus , wo er Lehrer an jiet Traditionascbule 
pliabiria und nach dem Tode dea Borhan - cd - Diu Pro- 
fessor an der Baderaica wurde ^ bis er im Dschomada U. 
733 stafb. 

125. Ahmed Ben Afohammed Ben HibetoUa Kemal-ed- 
pin Abul-Caiim Ihn el-Schirazi, geb. im J. 670, wur- 
de von Tadsch - ed.- Din el - Fez4ri (122) nnd Zein •> ed- 
Din el-Fariqji (84) unterrichtet und horte > die Principiien 
bei dem Scheich Sefi-ed-Din el- Hindi (106). Er lehrte 
theila an der Baderaica kurze Zeit, während B<M*han-ed- 
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Din die Predigerstelie anji^cnoin^Q l^Atte , titeik an der . 
Schamia Benrania , und wurde dann erster i^fessor an 
der N^iria DacBimiiiiia eine htage Riiilie yoll Jahreii bis 
»1 seiiiem Tode;, im-^afr 786.. ' 

.f>rAh.el.Ard«läl(U7). 
1^' Mdiammed Ben.>Aliiii»di Be«. Molamued Be» Ab-" 
med Dicliemal^-ed-Dm .Aba Beku d-Bebri el-W^jiU el. 
Scheri^clu,::^!^« iinj..€94,ader 95,.. aeicbnele siebaiebon.. 
fräfa iwck 4i;ine K<«|intQi69e 4ns ^9tki^ bielt ndcb. bei Leb*' 
zeitm JK^iuiea y»t«K^/ (^) . Y^ksniig^q . : njid . lehtM- nacb < 
dessen Tode \<|i .ifem; ;^^9iri8«:ben fiiiitM^m «kid underenf 
Institute|»ft. ^ jDttjrauf. ernannte ib9> dQfiiCailii.M^ibbi-ed- 
Din f|;T<Cttiieifi;ia «Cabiira zum Gilda iyoni.HaHM ^ 'mt^ er 
lange. iZekidUieb«', } »U» eü/im J. 74ii uaditiBimiftMc!«» isu- 
räekkäMnnlid > A^MssBte am-der BkA^tSUiä wn^deV. ini J. 
7^ UlmÜMi^slto. dies«. Stelle siNnewi Sabne.S^beref-ed- 
Dlui^y .^ii«r.'if4bM P>of0asor /il»: ikr IcbäKa ^^«irde; dodif 
loch dieaeftrfijl,er,;a(!Aa^ii< Sobne B^?»* ed^-Din Mobain« 
iiie4 ab^nndi.b^giib .aicb im. J; 760: naeh A^^STP^Q* Hier < 
eibieUt^r ^cn 'Rüif an die SebamiaiBerranla.'. mid kdUrte 
Uicb Dmnüasenä snHiebv «dkrankte abeis bald.Jifiehbc^r und^ 
itaii^ im..Sicbaii:waLt769. . ^ ..r . 

Scslirift»ii$ 1) Q^^pp^tHum HarM* -^ .2) :Coti«entar zu der 
Kta rtf^WK y ; lii 4 Hefteii , gröfiftea J^K^Uk*, aMs .dem kmpen.Com- 
nenlac ^s Ifäfi^i (223) gepommeik. 

127.-Mabmiftd« Be^ AlebaiftmiBd Bed Abmed ScKeref-ed«- 
Dill Ahslv^Thenft elrScberiaebi,. geb. im J.. 729 «u Hanis, 
irordc von sjiiinem* Vater, und. von. Scb^mC- ed. r Din Ibn 
]adi Sebobba (90) unterrichtet nnd erbielt Ton jenem im 
lebi' !• 750 die Pi*ofessiTr an der B^derMca bis zn sei- 
lem Tode und. lebrte ancb eine knrze Zeit an der Be- 
vAbia. Er wiif ^ebJr bcitebl, und wurde nut.^bebab^cd- 
)in el-;Z0bri (91) das Oberbaupt ^r Seliafeiten ::9|i. sei- 
ter Zeit« £c liebte da^ Sdiacbspiel und sbesas^ . di^*in 

ine giM^ee GeadiiebUcbbeit Er ^tKrb- imSalr 795. 

• ' » ■ ■ 
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.'i Dki^Stilfeafig dieser Aead«ittie 'ftitt' tMi' 'dto dF; '690;* 
denn es ist oben bemerkt 5- * äass-Sent'- cd''-'0tala{'>Aifiii^ 
(112) der erste Professor und AM^el^^^Rakiiiitf^^'Fezän 
(122) der erste Repetent «1 dfers^Üleik ^w«slh"iA. DeA 
NäÄe« Itl^t (ri« iroii dteelir'dei<:iksldeii V^^BhHk^tt-msir, 
die« um difts^'Zeit liaob l^iWandi^r 'Behelrr^ebekiMM*>0Jmftt^ 
euB-warte', «nd am» wa^9<!i(e{nKäh0lei|' Y<yri sel^lbiik' eK 
NflaU J«i^af 'B«n «l**]!iatik'd>-'AKiz^ d^ fil^nrtf VM üt« 
leb 9 dem^ iin^%l.i64» die RejgfieniH^ ifMii/aiiiaMM ttgf 
tn^r» ward«. Mulf^i Am^: T. IV. 'p. 'ÜlX-- ^ 

. £UJi«e€bid i^l-taiifji (il!^. - ' AbMM ei ^IMäU (Sgf. •«*' 
» > jymiea Ite^J^acheriMbi {SS^* Tai6^li^e«iDlH)ilugobi» (9lV 

. . A*f| BeU. Bffk AbdoM (OB)! : 'fi<lKbi^ed»MefeAniiU<ML 
128.* Möhttmuied Ben CkaUf Be« KdniA -SiAmi^«. «II^ 
Dill Abu AMoU« «IL Atfcfli:^ {^ebl iM f^^ri6^'(Sai:^, , 
crkidlt tJntenricli^ £ti Jerustfeni iMi' Taqt-Adi^Dte'«|-(hlt* 
ca^ebendi <1^ / Kam« zute Ikudlrett^Aiil^.lAiMifeilb ilftd 
begab '- sieh* diMi »aeb Hamai ziim Sdhefcf Si «il -"BSi" d* 
BMfciv <iv«Mifivl ifiti' nM^i^ielilet» will ibm dl« fiAlld)»!^«- 
zur juristiscben Praxis ertbeilte. •B^'^kiibMe jl(l«raiif nadi 
Dama«ctt«"z«i«icb Und vkarirte ilir .d«i# Cadi Tädieb-cd^ ' 
Diii a-Soblti i 'mit itiä «r auf einem frehAdi/^bafttidicii 
Fasse stand und der ibm diis Professur an der Näsiria ' 
überljäes^ ^ INkehber baite er diese Ste|}e>dete««l-Balqini ' 
iibcitra^oii, -mu«ste svanber anf Befebl it^ Säkaii^ wie- ' 
derübernebmen. Er starb im Redseheb 770i ' 

Sebrifitt FalMstror BqnÜum , eiae Shlimftlang yMi Ifateno* ' 
changen deBiKäfi*!.» iiiiiid''Rlf'a.«n4 eUSobti.' » | 

Ibn Ghatib l^md' (89). Omar el- Corastbi (tftQ. 

f29^ Miftliammed^ Ben Ahmed Ben 'lAi B«dr ^ ed ' 
Abn A^dolk el'-So^«idi Ihn Mekthnm , gdb. ntes j£ 
745 > lernte die BxciHifio * imd' dann "das iJaiholicm au 
wendige ) i%wde* in* Asi^ Crftammafift ^fott Ahit "AAlb^ 
' Aiinabi unterrichtet und legete- siolh^uf das Stüifinm der 



XIX. A, Nüsiria Dschow^n. .JQd tr. Scb. Aschrafia. i«5 

imfttag»-dUe-Tr9ditIoti88Amlf4ii*g dcrs Bod^i ioirddr JHe- 

sdiee tT9l*«^. £f w&fde Rcp^l^nt an d^P/Bü^simrund U«£- 

.nen.fAdiliii und dann Lelimr «der Grammaflk ander evst«- 

genannMn Aofidenii^. Sr ^lur ein tu^ndbaiter nM^teli- 

'^töaet M^an^ der dio Faatog sehr sWei^ge^kiell^ S^fF^n 

^tudirand» «ind AtmO iriur «l^: freigcM^^^ uad seinen ¥fer- 

'?niii4t#n ersetze «sr viele WeMtfiMenf er hi^lit iv^enig auf 

.den üussftDOn .^i^cip npd s^ine -Kkidiuig^ Jsairfte -neb 

. seine ^BedürjEnii^e s^lb^ und trug aifj nieh ÜMdcf -sd- 

tcn sdh mau Um in dar GefieUadkf^,4c^ -Rediti^fiäMbrtd*. 

£r ataijb üniD^jidlMuida L-797; '^ :' 

130. Sa'd Ben JTjnül «Ben iv^ Ben l^'^ri^ «ff?d»«d- 
Din el>»Newäm>. g^* im^» -7^^ kam aJs Knalie:!naeli 
Damaaena^ ^YQ Tadsah •• ed «« Dija el * Siardkescifi (ISO), 
Schemf « edi«Dln Ibn Cadi Sehehlia (90) und 'Jni«d - «d- 
Din Ibn Ketliir (134) seine Lelvek* liranni^ letater^'er- 
tlieilte ihm die Erlaubniss zvtr .jtfristieclicn Praxi». Er 
ivar Repetent an der JX&siria und Qimcrift und lehrte am 
•£nde seine» Lebena an der Kapelle Omm «^el > SMtft. 
Dui<ch den Krieg ynirde er in diii grösstc tiüM^HAt 
versetzt ^ da er vorher, sehr reich gewesen war. t,T starb 
im RebP Ü. 805 zu Hebron« Vto er kurze 2cit Cadi 

» « 

XX. Traditionsschale Asciurafiav 

El -Mallk cl ^ Aschraf Abnl-Fath Mufi Ben cl- 
Malik el-'AdU, geh- im J, 578, wu?de im i. 626 Hew- 
scher Ton Damasens und stiftete die nach ihm Asehrafia 
genannter, für den Unfer»ieht kl den Traditionell^ beätiknm- 
te Scbnle^ er starb am 4. Mobarrfem 635; Der erste 
Lehrer dieser Anstalt war Othman Ihn el - Salab (95). 
JÄa CÄÄtfOaik JVr. 482 ». 759. Ate sie in dem Kriege 
gegen das Ende des^YII. JalurbüHdevle verstört ^urde, 
lies« sie 'ihr: da^MÜliger Xiekrei» Zein - 4^ -« Sito^ el^- V'^up. 
(84) pi^btligei^.agriedeis aoCbaneok. . 
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fSi. AMi«l«R«iinMitf Bm Itetftt Ben mMm SAMk- 
«d-9in AM-Cafim el * MoeaMefi , gManiit Abu 
S«hAiiia ) wegen der Menge sehwnrxer Müfteffmale, 
w^hdfna 9 'die' er über» der linhetf AngenbrMMM hstte, 
gcb/ in einen der Rebi' 599 m I^MMscne, >b«^ den 
ganaen Coran gelegen , «li er noeb niebt« vell lO Jebre 
ah war , und * nabin in aeineni 16. Jabre 6nle#rieht in 
•dem riebtigen Yorleeen des Coran« bei el-Seebliwi (137); 
aneb boxte e» ^ Sdieiehe 'I«s - ed - DIn Ibn Abd - d- 
SdArn <^) und Ibn el- SalAb (95). Er neiebnete sich 
beeonders als GtfiniBMitiker aus und lebrte dum das Le- 
sen des Corans wieder an der Asebrafisdken Kapelle und 
wurde Obetlebiper an def TrudiÜMSsebule Asefari^. Bei 
seinen grossen Yorziigen war er ddicb sdir berablassead 
und unterzog sieb aueb besehwerlteben Arbrilen ; oft 
ritt- er einen der Esri, welche die -Mahlen treiben. Er 
starb im Ramadan 665 und Wurde am Thore des Paradi- 
^ ses begraben. Dehebi. Clas». XIX, iO: 

'Schriften: 1) Compendiiiiii der-GeMibicIhte voa Damascns 
(des lbii>«l - Aibir) io 15 Bandes» — tl) £id kürzeres äa 5 Bin. 
den. -* 3) Commentar sca. dei^ ^edicbtea deg Sedifkvri aaf den 
Propheten. Parif' Nr, 1476, — 4) Fior£8 duorum .Aorloruni de 
historia duorum regnorum , Geschichte der Regierung der Sullaoe 
T<rur.ed.Din und Salah - ed - iDin. Hädschi Chalf. JVr. 546. 
Bodleian, Nr. 745, Tom. IL Nr, t38, ^ 5) Anhang Sa dem vori- 
gen. — 6) Commentar zu der Scb&tibia d. i. sa der berühmten 
Caside des Schätibi, r- 7) Liber Bismiilahi^ ein grösseres vnd 
ein kleineres. — 8) Introductio ad grummaHcam, — 9) Deiedio 
ßtatu», ßliorum Qheid, ~ 10) Die Grammatik Düiinctio des Za- 
machschari in Verse gebracht. — 11) Simplicia praefeciionis, - 
VI) Dociores Beihaqii, ^ Mehrere andere Werke siifd unvollen- 
* det geblieben. 

132; Abu Zabafja Jaja Ben Seheref Ben Mara Ben 
"Haran Ben Hofein Ben Dsclieni^a' Ben Hiistm el-Hiz^^mi 
' el-Häuränr Mohji-ed-Din cl-Newi^wi, geb. in^ 
IMoharrem 631 Ku Newa , einem Flecken unweit DamasJ 
Gfis in dem Distriet Haurän, erKieh hie^ den ersMi IJnJ 
tiBt¥ii:ht' nnd wniide itti *J» 649 Tön seinem 'Vater tiach Dt] 
mascns auf die Rewabia gebracbt. Anlbigs- wallte er 
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McdBdtfter wefden, kaufte ^k tm wMfiUAtAmh^ Buth^ 
Canon y' «ad fingp mi, dUsselÜe nit Mfer zu stiidirai } 
«U«in es sagte ibm doch nicht kn ^ und er brachte meh- 
rere Tage liin , we er gar kiäne Lnst cum Arbeiten hatte« 
£f daehte jhib über seine L^ge reülteh naeh^ nnd Gc^ 
gab es ihm ein , dass seine Unlust vm dem Stndiniii der 
Medtein biirrnhre^ sogleich Tcrkanfte er desshalb den Ca- 
non i^iedcr^ sein Herz wmrde^ erleuchtet ^nd er wandte, 
sicli mit.ementer Kraft und Lust zum Studium der Tbeo- 
i(^f€. Sr lernte die Exeitüiiö in vief nnd einem halben 
Monate answendig nnd in dem übrigen Theil des Jahres 
^n iriertim Theil des Cmu:mnans , welches er dann zu 
eommentiren anfing , und trieb die Stadien mit solchem 
Eifer und Fleiss, dass er in den zwei Jahren, die er« in 
jener Academie zubiraehte , nach seiner Aussage , sich 
nicht zur Ruhe gelegt hatte« Er beschäftigte sich beson- 
ders mit den Traditionen und las das darüber handelnde 
Werk Perfectum des Abd - cl - Gani (24^) bei Abul - Beca 
Chälid el-NaboloIi (249) , die Traditionssammlungen des 
Monini und BoehM bei Ahn Ifhac el-MorÄdi <250)^ die 
Institutionen hörte er bei dem Cädi Abnl-Fath el-T^ii 
und die theologischen Collegia bei el-Kemal Ifhiic (231), 
Abd-el-Rahman Ben Nub (1Q7), el-Kemäl Sellär (121) 
und 'Izz-cd-Din Omar el-lrbili (251) ;. auch Us er bei 
dem Grammatiker Ihn Malik (232) eins von dessen Bü- 
chern. Er hörte täglich elf Vorlesungen; bei. seinen 
Lehrern: zwei über die Erklärung des Medium; eine 
übei* das Concinnäns , eine über die Vereinignilg der 
TraditlQnssanunlungea des Moriitu nnd Bocliari y eine 
über die Sammlung des Mollim besonders ^ ei^e über die 
RuiilaHo des Ihn Psehinni, eine über die b^tt^ucUo ser- 
monis des Ihn el-Sikhit, eine ^ über die Grammatik,, eine 
über die Institutionen « wo entweder die RuHlatio des 
Abu Irhac Schirazi oder das Eligens des Facht -ed -Din 
Räai erklärt wurde , eine über die Namen der Traditio- 
naricr und eine über die Pogmatih. — Im J« 651 machte 
er mit seinem ^ater die Pilgerreise^ JM brachen im An- 



lyttdertiMiUi' Moiuiie« Napli der'Rlickkelir setite er «eine 
Stiidieil'^idrl^uMl^iPerw|iiidt<$ d$9ia ^le seinerzeit; er ass 
dcMf gmisi^ii Tag nur eiimial Mob dem letelea Abendge^ 
hfi^t^ '^mid t«aiib nur einmal 9 wenn der Marge» graute^ 
er war niebt verbeiratbi»t* . 1^^ dem Tode tdei^. Aba 
Scbamä im J« 665 wavd^ ier Oberbhier na der A«sbiaifia, 
aafamaber.fiir aieb fliebts ^f^ den. damit Terbundenea 
SfifiäiiUtof •> dnnsb aii6g«^isei^iite Kmatpiftae^ bewäbrte 
Tageidea and ^ine Ikleage Bebätzbavtir. Wei4;e ht er ei- 
aeif dei< f^efeiettBtoa £relelii«(aa ,d^r^Aritber giewardea« Er 
Üarb ^ üfti 94«: iReddVJheb 676 in seineia Gebartaerte Neiva, 
vira lädo ^rab .iivi# daa ums Heiligea lieaaebt fmrde. 
Bebebi. ehms. XX^ 3. . v 

. >Schrir4ea^ 1} €agit0iimie8 pdai^ auch uh\&t dem Xitel: 
OruaiU» Juitorum H i^si^a piorum* Had^clii GhAlfa Nr« 365. 
1472. ^qeriy. JVr. 1089. 1146. 47. Gotkan. 101. £in Compen- 
diuint vpn pschelal r^- Bin ^1 - Sojati : Commemoratio cogiiatio' 
num piarnm, Hadschi Cb. Nr. 362. Paris. JVr. 304. Es sind 
^6$ Öebete auf alle fiaadlotigeii des Tag«s ond der Nacht. — 2) 
iHiadragirttu ^ratkiionea; den laiialt und die Reihe von Commeo- 
Ulöreh.^h^ Im^I «ads^thi Cb. Nn 437c ParU. Nr. 385. Com- 
meatare. G^tham* Nr. 74. 75^ 76. — ^ 3) Directio de principiis rei 
^raditiqnetriae y aus den scieniiae traditionis des Ihn el-Salah ge- 
nommen. Hadschi Ch« Nr. 51& Gothan. Nr. 17. -^ 4) Appro- 
ximatio et interpretatiOf ein Compendidm des vorigen. Bodleian, 
, Nr. \dl5. -~ S) IndMa ad explicaHonem tiotninmn inceriorum, 
Ha'daahs Ch. Nr. 761. Eecurial. Nr. 1496. 1592. — 6) Princi- 
'tmf.tt xesHÜih Hadachi Cb. Nr. 870. -- 7) Expositio rituum 
^stiSfiiUfifioHi9 f im Bedscheb 667 beendigt. Hadschi Ch. IVr. 
|.5$7. -^8) Breite expoeitio rüuum eacrificationia y und zwei an- 
dere Abhandlungen über diesen (Gegenstand. — 9) Hortus , Aus- 
zug aus dem Eximiwi des RAfi4 (225); di?m Commentar zu dm 
Cbiitraetum das Gazzali. BaOieian. Nr. Z^. 216. 218. 242. 258. 
Farie. Nt*.S2$* Campendia: B^ältian. Nr. 195. GoÜkon. Nr. 177. 
y^. 19)'<Fta rapMt ^tudiMorupif ?in Compendium des Canscripium 
<)^iRd^'l. jaa«tfat(UL, Nr. 284. Gothan. Nr. 20. lOi. Paria. Nr. 
5^1. Commentare da^u : B0dleian, Nr. 189. 193. 281. 219. m. 
2^. 256.^^2^ Tom. IL itr. 89. Gotkan: Nr. 21-^23. 176. Paris. 
M*. ^5i. ^"' Ä) faciliiatio ei ^xpproxiimtiö. EätfMat.*Nr^ 1406. 
^^'Itj^^MafttMkdiade ^tseipitt^ftitimC^pmiy «ia^nanenUi 



XX. Traditiansseh^d Aschrafia. 89 

« 

cum Cktutt in 10 Capi^eln,' am 3^|tel|PIL 66G Heendlgfi E$etiHriaL 
Nu 1420^ -^ 13> Commenlar su den Traditionen des Bloflitn. 
Escurial, Nr, 1008. — 14) Concinnatio neminum et vocabulorum» 
Dies Werk enthält liach einer Vorrede' und Lebensbeschreibung 
Mohammed'fl in alphabetischer Ordnung die Namen der Traditio- 
oarier lind Erklärung scbii^ieriger Wörter , welche in folgenden 
-sechs JB^^hem vorkommen : a) Compendium des Abu Ibrahim Ifbac 
el • Mozanlf . b) CoRctnnon«} u. c) Excitaiio des Abu Ifhac Schi- 
razi. d) Medium u. e) Contrmtum des Gazzali und f) Kortus des 
Newewi selbst. LugduruNr,i870, Gotting.'Nji\9U. Einzelne Lebens- 
beschreibungen daraus sind von J. B. iR^öhler, Specim, emendat. 
in scripi, Arnb, und Hamaker, im Spedm. Cataiog, u. Wakedi 
bekannt gema<illt; dann Liber concinnilatie nominum t. e, vitae il" 
laatrium virorum mtct, Abu ZtHiafja Jahja en - Navavi, E Cod. 
Gott, ed* H. F. Wüsten feld. Sect. L^ qua eonünentur praefaiio 
et Mohammedis vita. Gotting* 1832, -* 15) Traeiatus , qua «lece- 
tur y ingredienti viro illustri asaurgendum esse, Faris, Nr. 1562, 
lies JVewewi, statt Nouri. — 16) Decisiones, geordnet von sei- 
nem Scbülerlbn eU'Attlür (245). 'Gotk&n. Nr. «24, -^ 17) Oratio. 
Bodleian. Tom. IL ^r. 73 , 3« — 18) Colleeiumy ein Commentair 
zum Concinnäni, «-* 19) Verificatio , besonders über die in dem 
vorigen Gommentare ausgesprochenen Uribeile. — 20) Horti San^ 
Ctorum 9 über Traditionen. — . 21) Rectä tendena ad scopum , ein 
Compendium über die Gefährten Mohammed's. — 22) Purißcatum, 
Erklärung der Traditionen ^ die in dem Commentar zum Concin" 
nana (18) vorkommen« -^ 23) Dicta acuta Excitationis y in einem 
Bande t und 24) Fulcrwu^ de eomprobatione Excitationis f sind die 
ersten Schriften des Newewi ; es war nicht leicht , die darin aus- 
gesprochenen Beipflichtungen zu begrüinden, da sie anderen be- 
kannten Büchern widersprechen. — 25) Conscriptio accurata di-» 
ctionum Excitationis, — 26) Munus studentis Exdtatibnij ein 
ausführlicher Commentar zu der ExcitaÜo, -•- 27) Studia JudiciO" 
rumy in der Art der Verificatio (19) ,' nur dass die verschiedenen 
Meinungen nicht angegeben sind. — 28) Classes Jurisconsultorumj 
vergU 95y 7. — 29) Commentar zu einzelnen Stellen des Bochäri. 
— 30) Eligens , Auszug aus dem Appendix des Räfi'i. — 31) 
Fontes quaestionum magni momentim Bodleian. Nr, 105. — 32) 
Dissertatio de hydropisi. — r 33) Dicta acuta nach dem Medium^ 
zwei Bände. — 34) Emedullatio y Commentar über das Medium^ 
sein letztes Werk. 

Abdolla el-iFAriqi(84). 

Molmjmnibei ibn el-Wdka (68.). 

AliBttd^Ilm el^Scbtiris^hi (85). 



• • * 



DamMenS» 



183.' JuAif Ben Abd - el - Rkliinaii Ben laAif Abnl 
Ificdselidschadseh Dsclicmal - ed - Dia el-MIzzi el-Codä^i 
el-Kclbi el-Halcbl, gab. iib Rcbi' IL 654 hinter Haleb 
und erzogen zu, Mizza, erwarb sich gnlc (prammatisclie 
i(enntni8ge ^ trieb da« Stndtiiln der Traditioneä bis zam 
Kwanni^sUiB Jahre für sidi , nnd begab sieh dann aaf 
Reisen, wo gegen tausend Gelehrte seine Lehrer waren. 
Er stand der Aschrafia 23^9 Jahr yot and starb am 12. 
Sarr742. Dehehij Class. XXI^ 8. 

.Schriften: I) Inäice» zu den Tradilionswerken« H a d s c h i 
fCK Nr. 876. — 2) CencinnaÜo perftdOy voii Dehetki (fttö, 6) 
und Ibn Ketbir (134 , 3) in einen Auszug gebracht. 

• Abn Bekrel-Hariri (tl6). 
Mohammed el-Maräkescbi dW). Ahmed el ^ Ba'albeqi (114). 
Ali el-Spbki (49). Tad5cb.ed>Din el-Sobki (51). 

134. irmaii Ben Omar Abul-Feda 'Im&d-ed-Din Ibn 
Kethir d-Corasehi el-Bosrawi, geb. im J. 701 , genoss 
den Unterricht des Borban-ed^Din el-Fezärl (123) nnd 
Kemal-cd-Bin Ibn Cadi Schohba, und hörte die Tradi- 
tionen bei el - Mizzi y mit dem er nahe rerwandt war, 
und bei Ibn Teimia (252). Traditionen nnd Gesehichte 
waren «eine Hanptfacher und nach dem Tode .des Dehebi 
wurde er Oberlehrer ao der Kapelle 0mm- el-SdIih, nnd 
nach dem Tode des Sobki kam er an die Aschrafia auf 
kurze Zeit, da ihm die Stelle wieder genommen wurde. 
Er hatte ein so gutes Gedächtniss, dass er die Excitaiio 
bis an sein Ende auswendig wusste; er starb im Sdu- 
kin774. 

Schriften: 1) Tractatus de guaerendo »acro hello ^ an den 
Emir Mandscbuk gerichtet, als die Kreuzfahrer die Feste Ejäf 
belagerten. Hadschi Ch. Nr. 64. -^ 2) Statuta parva j ober 
Traditionen., Hadschi Ch. Nr. 153b — 3) CoMummaiio^ ein 
Compendium der Concinnatio perfecta des Mizzl, mit Zusätzen, ^ 
4) Cla»»es SchafeHtarum ; er führt darin Männer an , die .man xu 
kennen nicht nölhig hat, desshalb hat Ibn Schohba sein Werk 
geschrieben. >-^ 5) Die Traditionen, welche in dein Compendiam 
des Ibn el - HAdscbib. Vorkomme*. -^'0) Commenlar zu' einzeln» 
iÜbBchnilten des Bochari und äec ExdtkUö. «v» J)CeMWiar zun 



XX. TradkioM9oltöIe Aschrafia. 

C^ran. ^ 6) JV0611I1V»«» EmciiäUMit. ^ 9) FiückliiietffldaBke«, 
m«hr«re Mmle. -* 10) Jmimm et fim$f «in gr^ss^s G«0c|iicta- 
vferk f von der Scbopfaiig bis sum J. 738. BodUian. iVn 7dtf. 

Abiil-Beca el-Sobki (52). . 

Bedr-ed*Din el-S«bki (53). < 

13&. Omar Ben Moflim Ben Sa'iil Abu Emh Zeia-üd- 
Din el-Coraschi, geb. iin Scbaban 724, kam nach dem 
J. 740 nach Damascns zum Studiren und hö'rte bei 'AU- 
ed-Din Hadschi (235) und Boha- ed-Din Abd- el-Wab- 
bab el - lehmiwi (gest. im J. 764). Er lehrte dann an 
der Mafraria «ad Nisi^ia 9 stand sieh aber mit dem Cadt 
Ibn Dehemi'a (141) nicht gnt^ die.Atabekia, an die er 
versetzt war, wurde ihm bald wieder 'genommen. I«i J. 
791 wurde sein Sohn Cadi Ton Damasena und aberliesa 
ihm seine Stellen als Prediger und Professor an der 
]Nasiria und Atabekia $ dann wurde ihm auch die Asehra- 
fia ilbergebea. Als aber el-DhJihir zur Regiemng kam, 
wurde er sammt seinem' Sohne eingekeiiierl und starb in 
disr.Burg yon.Damascus im Dnl-Hidachdsche 79& 

Ahmed el-UofbanJi (60) lehrte auch an der Asokra- 
fia. D^eh^bi, Chss. XXin,S, so wie el^Scheriihi 
Dsdtemal» ed -Din Ihn AbdoUa , gdb. im J. 748 , gest. 
821. Dehebi , Class. XXIV, 1. 

136. Ahmed Ben Mohammed Ihn el-SaHh Mohammed 
Schehub- ed-Din Abul-Abbafel-Ommawiel-Misri, geb. im 
Safr 767, hörte die Traditionen seit dem J. 775 und be- 
jsn'chte die ..Vorlesungen dea Siindsch.-»edtDin. el-Balqini 
(177), Zdn-ed-Dia el*'Ir^i (156) und Ibn d-Molqin 
(227). Nadi der Pilgerreise wurde er im J. 821 Lehrer 
an dem Kloster Sa'id el-So'ada in Cahira nnd im Dscho- 
mada 832 Cadi von Damascus bis zum Schaban 835, wo 
er abgesetzt und Lehrer an der Asehrafia wurde. Nach- 
dem er nach Aegypten zurückgekehrt war, wurde ihm 
im J. 838 das Amt aU Cadi von Damascus i« 1000 Dinar 
wieder angetragen , was er aussi^lng und auch «« 500 
Dinar nicht, annehmen wollte. Dies viinde ihm' sehr übel 
genommen und ans Furcht. vexlieaa er Aegypten nml nahm 
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JHH EMb dei Jahmi die Pi^fessuir *•» der Saltfiia ui Je- 
rtsalem an, ivo er blieb, bi« er im Relii' II, ^0 starb. 
Abnl - Abbaf Abmed Ben Ali Taqi - ed - Din el- 
JHaeriEi , geb. im J, 766, gest. 845 , war kurze Zeil 
Lehrer an der Ascbrafia. Ausifikrliehe JVaebvicht giebl 
nwBL obitf Hamaker , SpeeioL C(UalQg.,pag. 496 — 238* 



. XXL Ki^elle Qmm el-Saltb. 

' Aktiied Ben Mobämmed elw-Mbcaddefi' (46)« 
' 187. AU ^fien Mobunmed >Bte Abd"»' el - Snaed Alfnl- 
Hafan 'lim* ed -Din eKSecbiwi el-Hamdani, geb. im J. 
S58' zu SedM,' einer Meinen 'Stadt in' Unter - A^gypien, 
'Btadirte im C!abira , Alexandrien und Damascaa , zeicb- 
«ete aicb Torzüglieb als Granmutiker and GoraliBleder aus 
und wnrde al» a^cber an der €Hnm et- Sjklib angestellt, 
^o 'er' sebr beriibml Wnrde und YiA Nutzen stiftete. Er 
starb am 12. Dsebomada II. 643 und wurde auf dem "Ca* 
finn begraben. Ibu Cballlk. Ifr. 467. 

Schriften: 1) CottmeBtar avmCoran, 4Baade. <>- 'S) Can« 
laeatar zb dei: ScbAtibia , 2 JBiade. ^ 8) Lex C^dicü i. «. Ctor«. 
nif 1 Band, «- 4) Eleganiia Uctiottis Cormtü •-> 5) .Carona U-- 
ftionis, — €) Commentar zu der Grammatik Distinclio des Za- 
macbschari^ vergl. Escurial, Nr, 191. — 7) Sieben Gedichle zum 
Lobe des Propheten ^ commentirt von Abu Schäma (131 , 3). Pa- 
rtV. Nr. We. 

Abnred Ihn el-Scheritfcy (85). Ib» Kethir (194). 

Ibu el ^ Zamlefcaaa (70). Ibn eU Maqib (1 14). 

El-Hdiebl (ai8). ibn Chatib Beimd (89). 
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XXII. Acädemia Atabekia« 



• . itahaauned el-Htndi (118). 

i Taqi . adr^Pia «l- Sobki Ud). . Omar el^Cora^chi (136).. 

] Bol|tf-ed--|)in fl^Sobki (S3).. :>Bedr^ed-J[>i^el-SobkiX53). 



■*^Ka**4.«« 



XXL K. Omm el-SMih. — XXIV. Acad Mafruria. 9S 



XXIII. Aicadonia lebalia. 

Ahmed JMi Jal^ü (lie)r > • C, 
Ali el- Cbnewi (pS,). 
bscbemal-ed-DIn el - Scherisdu (126). 
Bedr-ed.'Dm el-Seherisehi (253). 
>Im*d-ea-biii elvH^niMit (645-' ' 
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^h«hab.c4<-Dili el*HofI)aiu (QO). 
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XXIV. AcaifeinM MafNiriat 
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lim ei^J^ftmltikaiii (70)« 
, ' ]|l9ll3^llme^ el'-Marakescbi 

, . Tiiqi.edr.ftiii c^Sobkl (49). . , 

Ihn CUtib Beirad (89). ... 

OmM> el-CorascU (135). .• ,...,, . 



I .r. 



^Wa cl.Gaw (110). 
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AttsseMiem werden In Aem VoAiargdiiyA^ nodi 
nachstellende Academien genamtt: < : *a 

RaknU (79. 77. 88:92; 111)- Danla'la (Sl. iftSVfO»; 94). 
Kiknla (49. 87. 233), Tacwiä (65; 233)/ ' '^ 

Qinkerla (52. 130). CaliMa (91.76). ' ^ * 

«adia (59. 245). Sarimia (66). 
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Jerufcatem. 



XXV. Acadieniia. Salaliin^ 




.(• 



'i/e Einnabme Jemsalems durch Saiab-ed-Din fallt 
in das Jahr 583 und er sUrb in J. 589. Während die- 
ser Zeit hat er die nach ihm benannte Academia Saläkia 
«rrichten iassei» , ' die meh 9ßmicm BeiiiAm^a , el • MaUk 
cl-N48ir, zuweilen auch Ndsjriß g^aannt lyird.,^ 

138. TAhir Ben NasroUfiBen Dscheh^ Meds^hd-ed^Dln 
el • Halebi 9 ein Torzügffichpr Jurist .un4 Mathematiker, 
lehrte zn Haieb nnd scÜrieb an den Sultan Pfur,-ed-Din 
eine Abhandlnng über die'Vofzüge des. h^itij;en Krieges. 
Er war der erste Professor j der an der SalaliiyL in Je- 
rusalem angestellt wurde ^ und stad hier im J. 596 , in 
einem Alter von 64 Jahren. 

Abd-el-Rahman Ibn 'Afakir (65). 
Otiunfm Ibn.c^-Salldi X95)^ ,, 
Ahmed Ibn Dsclif*il (124). 

139.. AU Ben Ejivb Bell Mapsur Ben Wf^T 'Aia-ed- 
Din Abul'Hafan d7Moca^efi, geb. pm«,J. 66fi9..hl»te 
die beiden Fez4ri (122. 123) und ^^hnete .#ich' als 
Jurist und Spra<^kc|nner aus. Er lehrte . zuevpl; aii..der 
ATadia zu Damascus , war dann Repetent an der Bade- 
rl^ica, und wurde im J. 742 Pi-ofessor an der SaUhia, 
bis er im Ramadan 748 starb. 

140. Ghalil Ben Keikeldi Ben Abdolla Salah - ed - Dia 
Abu Sa'id el-'Alai, geb. im Rebi' I. 694 zu Damascus, 
hörte die Traditionen bei el-Mizzi (133) und die juristi- 
schen Vorlesungen bei Borhan - cd -«Diu el - Fezari (123) 
und Ibn el - Zamlekani (70) , lehrte an der ATadia zu 
Damascus und kam dann als Professor an die Salahia 
nach Jerusalem. Er machte die Pilgerreise mehrere Male 



XXV. Aealeaiiä SaUhia; 

* 

ttnd bKeb Ins aM mhi Ende als Lekrer «nd Sebriftsldler 

tliitig ; . er starb im Moharrem 761. ' ' 

Sjctiriften:. 1} M^ulme^ Tradili<>iiieii.9 wdcb« in derselbe» 
Familie von Valer aaf Sobn überliefert w.urdea» -r* .3) Samnlaa^ 
von Traditionen, die sieb auf den Bosucb des Grabes des PrQpbe-, 
len bezieben, •— 3) Sagitta octava {heim Loosen d. i. die Niete> 
»cieniiärum de arie comtfiunicatiönii ^ iiber' dfe Verlalscber der 
Traditionen. i - 

Ta^ . fcd- Diu d . CalieascKtadi (230). ' 

14t. IbMhliil Beil Abdicl-Rübim Bt;n Mibani^ed Ibn 
Dseti^itift'^ Borhan -ed-Dfn*A1>tiiriiac'eURiiiiSnr, geb.' 
im Rtibi' H. 725 tu MIsr, kam sfchr jnn^ nach ü^aniasciis 
nnd wnrdi^ b«i 'icfurni Yenirandfcn mlMfizza crzoj^cii and 
stitdffHe' ^nf*r el-ülizzi nnd el-Debcbi. Nach dem Tode 
des '^Alfit HTnrdt^' üt Profbssor an der Sal^iiU /^ bewarb 
sieb "aber itm die Stelle eines €ad{ i-onAegynten und* 
erliielt sie im Dschomada 'IL 773. Als er 'sie 'snäte/ 
>Tiedei* Anf^ben woHte , behielt' er 'sf^ arft Aiisiicfacn 
des Snltans, bis er im Sehabari 779 Wirklicili sein aW 
niederlegte nnd nüf srinen früheren' Posten' nach Je- 
msaletn^'üwirnehkehrfe. Br liesW' rieh indess beweg^n^ 
die Stelle als Gadi im Safr 781 Wled^ir ankiinehmen, ent-* 
sagte ihr aber iiaeh drei Jahren nnd harn ini Salt 784 
urieder* • äaeb* Jerasatimi. Im* Dtil - Cadä 785 ' itui^de er 
Chaitb^ r&n Diamascn^ und ein Jalir darauf auch oberster 
Sciieieb niid staHk ^fötzikih im Sehaban 790. 

142. Abmied Ben Mohammed Ben 'Im^d Schehab - ed- 
Bin Ihn el-HälTm eNMisri, geb. im J. 753 oder 56;, 
stndirte zu Gahira üiid zeiehnete sich besonders durch 
seine Kenntihisse im Erbrecht und in der Mathcmafils ans. 
Er hani nach Jerusalem und erhielt die Erlaubiiiss in 
der SaUhia ¥orles*iigen zu halten und iTürde in der 
Folge iVctfessdff dieser Academie. Ain Ende seines Le- 
bens bat er um Hnen Adjnneten und erhielt ihn in det 
Person des Scbems - ed - Din el - fieraivi 5 er starb im 
Redscheb 815. 

Schrift: Sufficientia defeniiönum\, de arte digtrihuendi ex 
lege haereditatem , in Versen. EscuriaL Nr, 1222. Gaikan. Nr. 184. 
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-; 143. Mblitijinttd Ben: 'Ataelk '• Bm- MölmAmeä Ahm 
Abdolla Schemf- cd»Of n- el-He'ratri'el-lliEiy geh. 
WBM Jr 765 ^ fltudifle iii seinar Yftterstadt imd reiste 
Aiefanii«tt( aaeh Syrien y bid er sicih endlich in Jemsalem 
niederltess. ' lEir' machte liier die Bekänntscbieift des Emir 
Neivruz , der ibm z,^ der Professur jin der Salahla ver- 
lialf. Darauf ernannte ihn der Sultan el-Muiyjf^d %um 
Cadi Ton Aegffken.^ vi^o er; mit tvielütt Ränken iKu häm- 
pfcfi hatte ^.M da3t er nach . Jerfnalem fun seine StdUe 
zi<ruckkehrt^* : Unter ^ - Asc^f 3«i?arIlM V»r .*' kur«« 
Zeil in ^gjrptl^n .als Gchcipischreiliar .imdfla^l ,; .i»9$gab 
ai^h abcf ^nfdi ifff JPi]lgeiereisii vif^ec nuch ivms^ltmv 
Vp,^ dc^n Wi98ena<^^eii iuid::der.Sichciftsldf^iQei«»«U»g 

upd m I>ttl-|ii*»cMf^%.8?9 gn^fbw M*;- -Boiipicad«- 

T|O^Cfidet/;\.. ;,:/. .:•;; ;:• ,; i^.ii „,; .... r 

.| ,..$clHiiBr,rFd:*|>i|i,;el-Beirwiwi:.(6^^^ .i. ,1 
14^.„<^b^ JkO^r 3« Qmm Bfn 'Aor^fkti^^lOia^qrisdacia 
2^J[^-ed.-,piA«eL>>CfiNiiii, staüMOt^. iwl ^MniaiimfOc^iete 
HQf^ ^'^t.fm Qbfi:^]XiJi iMid h9m 4fi^.£ndei.deK:|legie- 
niyDgjdijarelTAs^liraf nach Ga}iira^ ^o. cpii .niil#v S^irnd^h- 
^4rJPJii| e}-Balfi^ (i77) stadirte. . Eir.^mrfltt eui/AnIian. 
ger der Tärki«cl|en Rcgienui^ und Jbekleidetf.«niitev d«va 
{oifir Calf^mtai das Awt^ein^s Di^yAdar . ^di^r Tiatenfass- 
h^ters 4» h Secretars.9 und wurde dann BlofciBaoir (|i|i 4cf 
^aJAhia zu Jerusalem an die Stelle des Schpiqh. Schemf» 
ed - Din el - Dseheziri < als dieser in die .^edüschen 
^tiidte reiste j un^d behielt seinen Postep «uph paji^h dem 
Kriege ngich eine. Zeitlang. I>ann lehrte er. in Cahira an 
mehreren Academien , es ist aber weder. . ei^i- Sehiiler, 
iioqh ein Buch von ihm berühmt geworden« Er starb im 
Redscheb 8ß3 an der Pest,, etwa 80 Jalire alt^ und hatte 
ein grosses 9 berühmtes Leichengefolge. 
Ahmed el-Ommawi (136). 
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XXVI. Acadeinia Hekkariit. ^ 

JLPer Stifter dieser Academle ist der Emir Dscheiuftl-ed« 
Diu Haschr Ben el-Hekkari d. i. der .sein Gesehleiskt 
von dem Kiirdiseben Stamme HekIsAr ableitete ^ welcher 
in der Nähe Ton Mansil einige Städte und feste Plätze 
hatte. Die Academie war anf der Burg Ton Cahira. 

145» Abu Amr Othman Ben 'Ifa Ben Dirb^ Ben Fir 
Ben Dschehm Ihn Abdnf Dhija^ ed-Din el-ALehdi- 
jäni el-Mära^i (nach Ihn Schcrhba : el-^Hamdani el^M»- 
ridani) wurde zu Irbil , Arbela , Ton el-Cbadlir Ibn 
'Oqeil (190) unterrichtet und kam dann naeh Damascus, 
wo er die Vorlesungen des Ibii Abu 'Osrun (212) hörte. 
Seinen Bruder Sedr-cd-Din Abnl-Calim Abd-el-Malik 
hatte der Sultan Salah - ed - Diu. im Dschomada II. 586 
zum Cadi des westlichen Thells von Aegypten eingesetzt 
und Dija - ed - Diu yicarirte für ihn. Als er yon dieser 
Stelle abgesetzt wurde , noch ehe sein Bruder gestorben 
war 9 ernannte ihn el-HekhAri zum Professor seiner neu 
errichteten Academie ^ Wjelcber er bis an sein Ende» yor>- 
stand. Er starb am 12. JOul-Cada 602, nuhe an 90 Jahre 
alt , und wurde auf dem kleinen Cmrafa begraben. Bm 
Challik. Nr. 421. 

' Schriften: 1) Tentäm^n aummum de syBiematibus Juriscon» 
»uitorunty ein Commentar zu ' dem Concinnans ded Abu Ifhac 
Schirazi , der von keinem fibertroften , aber in 20 Bänden leider 
noch nicfat ganz beendigt ist -« 2) CommenCar zu der tMii«tio 
des Schirazi in 2 Bänden. 



98 Cahira. 

146. Ahmed Ben AbdoUa Ben Abd - d - Rahnin Ben 
AbdoUa Ben 'ülwto Keraal - cd - Din Abiil - Abbaf el- 
Afadi el-Halebi, ^nannt Ibnel-Afad, nach einem 
Beinamen seines Urgrossvaters , geb. im Dschomada U. 
• 611, wurde Cadi von Haleb nach seinem Vater unter der 
Begicrung des Mal» ct-Nasir, bei dem er in hohem 
Ansehn stand. Als aber Hulaku Haleb zerstörte , verlor 
er alles , was er besass und flüchtete nach Aegypten , wo 
er au der Mo^izzia in Misr und der HekkÄria in Cahira 
angestellt wurde. AI« ik^ Land wieder ruhig und die 
Begierung befestigt war , kehrte er im Anfange der 
flerrsebalk des t)Uhh als Cadi nach Haleb zurück, starb 
«her sehon nach einem Monate , im Schawwal 662^. 

Schrifceli: 1) Commentar zam Medium ^ in 15 Banden, 
doch ist der grössie Theii xlavon in Kriege v^rl^ren gegattgen. — 
2) Randglosfen. zu den Deehionet des Ibn cil-Salab (9S). 

147. Ali Ben Mohammed Ben Ali Mohlbb - ed - Din 
Abul-Hafan el-=Cosdteiri Ibn Daqie el-'Aid, geb. 
im Safr 657 bu Cu« , erhidit von seinem Vater Unterricht 
«nd wurde Professor an der Hekkäria und Seifta. und 
'Starb im Bamadan 716. 

Ihn el-Ansari (71). Hofein el-Sobki (73). 

Ali el - Sobki (49). Abmcd el-Sobki (50). 



XXVII. Academia Näsiria* 

. . Da diese Aeademie zuweilen auch SalMiia heisst , so 
ist wohl kein Zweifbi, däss sie nach dem Sultan Salali- 
ed-Din benannt ist, w^liiher den Beinamen el-Malik el- 
TS^n führte ^ sie lag in der Nähe der' alten Moschee. 
Herbelot, Beian, Cahera. Ueber hundert Jahre 
spater wurde eine neue Näsiria errichtet,, deren Grund 
von dem Sultan el - Malik el > ' Adil Ketboga gelegt , im 
J. 698 von :el - Malik el-Näsir Mohammed Ibn Cahwun 
fortgegietzt und im J. 703 vi&llendet und nath ihm' boiannt 
wurde. Diese war fiir d!c vier orthodoxen Sectcn be- 
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stiiiiBit und der erste Sdiafcftisdie PrefiMsor-WM» 
mi Vku el- WekU (68). Weitere Naekicbt aus Maettsi 
(riebt TOB dieser letztereii Hamaker^ Specim. Caiahg. 
p. 64h 

148» Abd^el-Rahman Ben Mobammed Ben liVttailDlii- 
ja- ed wDi» Abd - Gdim el-Mim Ibn el »Werfte, |^b. 
^]m J. 546 9 ^wurde von Scbdiab - ed • Din MMkammed el- 
Tbnfi (geet im J. 506) anterricbtet und trar bei demdcÄ- 
ben Repetent in der van Taqi«>ed-Din Omar Ben Seba- 
binsebab erricbteten Academie M^äzel - el -'ensz and dar- 
auf Pralesaor an der Ndsiria. Er bat sieh doreb das Ab- 
scbreiben vieler Bäcber, man- sagt von 400 Bänden, ver- 
dient gemacbt nnd ist im Dscbomada IL 616 g^orben. 
EUMo'ftfA Ben Ifmail el-MausiU (188). 

149. Hbdbaffcf* Ben Abu lAnaYl Ben AU el - Rar&ni 
Amin -* ed nDin Abnl-Cbeir el-Tebrl2i, geb. im J. 558, 
stndirte m Bagdad unter Ibn Fiidblan (27) und wurde 
Repet^it an der Nidbämiea. Als «er die* Pilgerreise 
'maehte , wandte er -sieb naeb Aegypien nnd wurde Pro- 
' fessor an der Nlisiria SalAbia , begab sieh *aber - spSter 
naeb Sebiras und starb bier im Dul-Hidscbdsche 6S1. ' 

Schriften: I) Ein berühmtes juristisches Compendium , ei- 
ne Aosirahl ans dem Cimtractum\ mit Zusätzen nnd Verbes^erun« 
gen. •— 1)'WUum tiHlikitum, juristischen Inhalts, drei Bünde. -- 
8) EmeduUatiOj ein Compendinm des Frovenhta des JFacfar-ed- 
Din el-Razi, beendigt im. J. 611« 

150- El-Scberif 'Imftd-ed-Din el-Abbaß lebrte lange 
Zeit an der Nasiria,' wo 'tinter anderen Ibn eI*Rif^Ä (185) 
bei ibm bISrte. Ibn Sehobba nennt ihti am 'Ende des 
VII. Jahrhunderts. ' ' 
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XXVIII. AcadewiiiFaehria. 

Sie ist verwutbllcb von einem Fürsten erricbtat, Jer 
den Ebrewmmen Facbr -cd - Din od« Fadir « od - Danla 

batte.' ...15.- I. . '-■•• 

7* 
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151« Abmed B01 MoktfHuaedBeA Ibraliim Ben Abu Bebr 
Ibo ChäUikatf SchemC-ed-DiB Abul-Abbaf d-Ber- 
meki el-IrbUi, geb. am 11. Rebi' II. 608 d. L an 22. 
Scptemb. 1211 9 za Arbela in der Academie, M^elche der 
Sttkati. el • Malifc . el - Mo'adlidbem Modhaffer - ed - Din Kub- 
buri Bea. !^ii «. ed - Din hatte erricbten lassen y entwicbelte 

.früh^mtig dt€ »cbijugltti Talente luid borte -im J. 620 die 
TraditioiDcihi da^ Bocbarl bei dem Sebeich Aba Dseha'fer 
Mobammed Ben HtbetoUa zu Arbela. Im J. 626 begiJi 

. er steb zuirn, Studiren nacb Mausil und borte bei Kemal- 
ed-Din Ibn Jimul (202) und die Gnimmatik bei Abol- 
Beca Ja'isdi Ben AU ; im J. 627 bcsucbte er zu Mansil 
die Vorlesungen des Ibn Scbeddad (23). Naebdem er 
dann nocb in Damascus die CoUegia des Ibn'el - Salali 

• (93)^ gebort j kam er nacb Aegypten und viearirte f&r den 
Cadi Bedr - ed - Di|i el - Secb4wi. Im Dut-Hidscbdscbe 

..659 ^iirde er von dem Mamluken Sultan Bibars als Ge- 
sandter iiiach^Dapnascus. ge^ebickt und iibernabm bier das 

. Anit.einep Cadi.. anfangs allein,, docb yom J. 664 an mit 

»mebreren zugleicb) und es sebeiiit ^ * dass bierdurcb Par- 
tbeiiiBg^ eiBitstanden 9 denn am 3. ScbaTirwal 669 ^¥ardc 
Ibn Challikan seines Amtes entsetzt und begab sieb nacb 

. Cabira, wo ihm die Professur an def Facbria üliertra^en 
wurde. Im J. 676 yrurde er dann als Cadi nacb Da- 
mascus zurückberufen, Vfo er am 22. Mobarriem 677 ein- 
traf und mit Jubel und Lobgedicbten empfangen wurde. 
Jed^ob im' Anfange des J. 680 otiusste er seiti Amt .nviedcr 
niederlejgen upd Uieb nur Lebper an der Aminia, bis er 
»ach einer ,5tägl^en Krankheit, am 26. Redscbeb 6S1 starb. 
£r wird als ein Mann von den ausgezeichnetsten Kennt- 
nissen und der grössten Unbescboltenheit beselirieben. 

Schrift: Obitua virorum illustrium et historiae principum 
iemporia. Die Ausarbeitung dieses, auch als Chronicon Ibn Chal^ 
likani citirten Werkes begann dc^ Verfasser bei seinem ersten 
AufenihaKe in Cahira im J. 654 , sie yf\»rde aber durch den Huf 
nach Damascus unterbrochen und hier Hessen ihm die überbau fteo 
'Arattsgeschufte Iceine Zeh m schrrfCstellefischeR Arbeiten. I>«her| 
blieb die Vollendung bis zu seiner Rückkehr nach Cahira aasge. 
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spt^t nn^ ^ffblgte 6ier a» 23. Dflchomada 671. Da« Ciaqae er- 
schien iii.drei.Bipden und der Plaa einer nochsuiiicHii 3^il9bel-' 
inng um) Erweiterung bis anf acht Bände» welche. d er, yeabs^er 
versprochen liatte» ist unausgeführt geblieben. WahrscbeinJich 
hatte er diesen Plan bei der neu beginnenden Arbeit schon auTge- 
geben I denn die letzten Lebensbeschreibungen sind' gleich nach 
einem, ^gr&sseren Plaine uligiei^b au^hrlieher ausgearbeitet-,' "äin 
die l'rübereo«. Ifandschriften ^den sich ^vk Oxfo^, London., Fa^. 
ris» Li^ideiftt ikolin,. Gotha, Wien und Su Petersburg. SamiDiU-» 
che Namen siiid iiufgetuhrt in deip Specinh phihi. exhibem Con-. 
gpectum operi8 lÖn Chalicani de vitis Mlustrium virarum ^ aucU 
B» F. Tydemann, tti^cfun. Ba(» 1809^ Ausgabe; Ibn Ckalltkani 
vitae iliu9trium virarum. E pluriöut Codd, Ma^^ ihUr 9e coliuHft 
sd, FerdinanduM Wü9tenf$id. Fase, I-JtV, Gotiing. ims^ 
1^S7* -^ • Stelljen, wo der Verf. von sich selbst spricht , skid^s 
Fßsc. 1, paß, t$. liru 11; 56, 14; fl», 2. H 92, 15; 100,^1; 
nt\ 11. lil; 53, 10; 55, 14; 59, 14, IV. 51,, 11 ; jtl ; 9. - 
Der Verf. der €/ä«««a majores dectorum, Bodleian, Nr, T47 ist 
^ahrscbeinfichi sein Bruder Boha «• ed « Din Mohammed Ibn ChalU- 
k^n, reicher .Cadi von Baalb^k war und im- J.^9B3 g^torben ist, 

15^.« • Ahmed B011 Moliammed Ben IMLekki el <- Coräsohi 
cl-^Matfbzumi J^edsclim^od-Pio Alml-Abbaf el*'GiiHiuli 
4* L aiiS' CamuU, einer Stadt im. Gebiete yon/Cus: in 
Qb^r^A^yptcfi, yrw nacheinander Cadi von C119, Id^ 
mim,» Sojnt ;i|rid MunU und wurde dann Riehte« zu Ca« 
litril lin4 Prafesflor an der FachHa und : Ms^rktaufseher 
von Mi^:.p<|d.P]rQfes60E «in der Fatzia daselbst, und starb 
im ReydflCbqb 7279.4» einem Alter von 80 Jahren, 

.$ciififte.n: J) Mare ämkiens , ein weitlätiftigef Cominentar 
g;um Medium* — 2) Qemmae .piaris , ein Auszug der Resultate 
ans dem vorig(>n. *- 3) Commentar zu des Ibn el -HMschib |)in. 
leitong in die Grammatik. — • 4) Explicatio nominum Bei pul^ 
cbrorum. ■'^^ - fi) VöUendiMg des Gemmeotarfl zam Coran ^on 
Fachr - i6d .•• Din el - Razi/ 

. AU Ben cl-Hofeia (174), 



XXIX. Academia FAdlülia. 

153. Othman Ben Abd-el-Kerim Ben Ahmed Ben 
Chalifa el -Sonhadschi Scdid*ed-Din Abu Arar el-Tcr* 



lin ' ' CäKra. 

nenti , geh. im i. 660 , sitnArte zu Ca&b« i vicvril^to Mi» 
im Genchte und wurde dann Professor an der Padüilia, 
wo ibn el-Rifa (185) bei ihm horte. Er sUrb im Dal- 
Cada674. 

jl54. Mohammed Ben Abd-el*Samed Ben Abd-el-C4* 
dir Cod>-ed-Din Abu AbdoUa ei-Sanb&ti d. i. ans 
Sänbat in Unfer- Aeg;ypten , geh. im J. 053 , gienosa den 
ITtiterricht des Dhchir eUTermenti (159), Ihn Rezin (80) 
und'e1-Dimiati'(165) und lehrte zuerst an der Hoßmia, 
dann an, der Fadhilia. Er war Verwalter, des Fiscus, 
ylcarirte Im. Gerichte und starb im Dul - Hidschdsehe 722. 
Sehri'ften : 1) Verbesserungen zu der ComfrmbmHo ExetiO" 
iionw des Newevi, — ^ 2) Stellenweise Ausauge aus dem Hwtu$. 

• • __ • _ 

155. Abd - el -( Rahim Ben el-Hafan Ben Ali Dsehemal- 

. • • • . ■ ■ 

ed-Din Abu Mobanuned ei -jCoraschi el -Ommawi el- 
Efnewi, geb.: im Redsched 704 zu Efna, kam im J. 721 
nach Cahira znm Studiren und hörte die Vorlesnngen 
aus den verse&iedenen Theilen der Wissenschaften bei 
d - Zanheluni (220) , Sanbati , Dschelal - ed - Diu el • Caz- 
wini (223) ' nnd die Girammatik bei Abu Hajjan ' <216), 
indem er die Meihodfts faciUtaia erklärte. . Im i: lltl 
trat er als Xicbrcr auf an derMalikia, Farifia und Fadhi- 
lia imd erläuterte' den Coran in der Moschee Ihn Tuliin. 
Er wurde auch Verwalter des Fiseus und Marbtaufseber, 
gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener ab- 
gesetzt und lebte dann bloss den Wissett^iaften und 
schrieb ausgezeichnete Werke. Er starb plötzlich im 
Dschomada il. 772. 

Sebrifteas; 1) Gtmmme ducrrnm- moHum 4^ eimtraüeiiMi 
doctorum , beendigt im J. 735. Lugdun, Nr. €58. ^^ 3) Emedul" 
Mio Comprobaiionis 9 vom J. 737. -^ 3) Commeatar za der Fm 
regia des Beidawi , vom J. 740. EacuriaL Nr. 10Z4. 1210. Bo* 
dleian, Nr. 245. Gothan. Nr. 25. — 4) Dux in errorihut Sugi' 
cientiae, vom J. '746. — 5) Studia^ vom J. 760. — 6) Compia' 
natiOf vom J. 768« — ' 7) Classet Jurisconsultorum f vom J. 769. 
— 8) Omatut consesmum de aenigmatibus quaeationum, vom J. 
770. Hadsehi Gh. Nr. 1134. Bodieian. Nr. 214. — 9) Quod 
9ufficit et 9 .cul apu9 <#! commentarius in Viam regiam Ntw€v>ih 



ia dr.fi )ß|i|^en« — ,19), SUli^ WlferM* — H) Comiipe^gr %\k .^er 
Metrik d?» ][bn el - Hadschib. — .12) Statuta de hermtifhrodi(u, 
Hadschi Cbalfa ]^r« 143. -^ 13) Qmestiones $imiUum et re* 
spondentium $ibu ^r. 775. — 14} Radii et fulgura ,de te^Jvngenr 
iibus et di*cernentibu9n 

156. Abd - el - Rafalm Ben cUHorcin Ben Abd . cl- 
Rahmaa Zein-«d-Dii| Abul-FadU eU'Iraql el-Kurdi, 
geh^ im Dscliomada I, 725 zu Zajaq bei Arbcia 9 studirte 
in Cabira anfanffs Jnna und -daa •I^eseA^ des Corans: als 
aber dejp Cadi Izz-ed-Pin Ibn Dsebema^a «eine Tortrcff- 
lieken Anlagen beinerbte, überredele er tbii zürn Studium 
der Traditionen nnd ^r ergriff dies im J, 75S. End 
borte er in Cabira viele Lelirer 9 dann begab er sich - äüf 
Reisen nacb Syrien und HedscIiKt, Pen Plan ^ aitcb 
Bagdad' zu besuchen 9 gab er ivieder auf, nnd iTandte 
Mcb nach Haleb, Hamat, Hems, Baalbefc, Tarapölos nnd 
Alcxandneii ; die beabsichtigte Reise nach . Tunis baini 
nicht zu Stande* Nachdem er ßlch auf diese Weise um- 
fassende Kenntnisse erworben' hatte, wurde er Cädi von' 
Medinil im J* 788 auf drei Jahre, dann Oberlehrer der 
Traditionen an mehreren Instituten in Cabira nnd zuletzt 
Professor an der Fadhilla und starb , al^ er ans dem Bade 
kam^ in Schaban 806» Ibn Schob^a, dessen Lehrer er 
gewesen war, sah im Traume den Propheten, ^u seiner 
Rechten Jesus nnd zu seiner Llnben J^cin - cd - Din el- 
'Iraqi. Er hatte ein sehr starkes Gedächtniss: aus dem 
Coran lernte er an einem Tage 400 Zeilen; . die Hälfte 
des Caiholican hatte er in 12 oder 15 Tilgen gelernt, die 
^citatia nnd mehrere andere Bücher wusstc er ganz 
auswendig« 

Schriften: 1) Quadragenariae y 40 Traditionen aus yerscbie.. 
denen StSdten. — 2) Des Ibn e\ - Salah ecientiae. tradilionis in 
Versen » mit einem Commentar. — 3) Coniinentar zum Termedi^ 
als Fortsetzung des Ibn Sajjid el-Naf (175). ^ 4) Auszug der 
Traditionen der Vivifi^atio desGa^^zalit Hadschi Ch» Nr. 171, — 
5) Das Ungewöhnliche des Corans , in Versen. — 6) Die, Vi» 
regia des Beidawi in Versen, .^ 7) Complementa Siudiorum, 
Verbesserungen zu den Studia über die Jurisprudenz. — * 8) An- 
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haiig'Yii Ali Ben IbeVs Fortsetzung cler Leben«befttlire|buagen ^es 
Ibn Chaiman. — 9) Milliaria , ein Gedicht über die Principien 
der Traditionswissengchaft , im J, 768 geschrieben und 771 durch 
liTöleA eHiutert. Hadsehi Cb. Nr. 1145. Escurial. Nr^ im. — 
10) Milliaria t das Leben Mohammed's in Versen { mit einen 
Cornfflentar, E$0uriaL Nr» 444» 



XXX. Acadeinia Cofbia*. 

157. Abu Jafuf .ZdLn - ed -Pin Jacab. Ben Abd - el- 
RiOinian, eiof Enkel des Ibn Abu 'Osrun X213)., kbvte 
^ipe ;,%^trlai9g 411 Cabira an der Cotbia und starb im 
]^i|iadan.66i5 la^Unter-Aegypten. 

,/^5S./¥;irAIobi^rik Qen Jabja Ben Abnl-Halan el-Misri 
I|fe9ir/;9drDin Ibn-elTabbacb, geb. im Doi-Cirda 587, 
^ar, ein. bariibuiter Jurist,' Professor an der Cotbia und 
l^epetant an der Salibia bei Ibn Abd-el-Selam (43). Er 
atacb im Btsebomada II. 667 zu Cabira. 
. 159» Dscba^'fcr Ben Jabja Ben-Dsebafet el-Madhzumi 
Dbeblip-^d-Din el-Termenti, aus. Tennent iin Ge- 
biete yon B^bnesa.,. ein Scbjjler des Ibn Abd-el-Selam, 
^ar Lebrer an der Cotbia und Repetent an der Kapelle 
des. Scbafci. Zu seinen Scbülem gehören Ibn el-Rifa 
(i§5) imd Sedr-ed-Din el-Sobbi (183) und er staili im 
Dsobomada U. 683. 

160^ AbdoUa Ben Abd-elrBahman Ibn 'Oqeil Boba- 
e4- Diu Abu Mobanuned el-Talibi el-Naboloil el-Hale- 
bi, geb. im J. 694, ein berühinter Grammatiker, Icfbrte 
an der Cotbia, erklärte den Coran in der Tnlunischen 
Moschee einmal . in 23 Jahren und starb , bald nachdem 
er diese Erklärung zum zweiten Male von yorn angefan- 
gen hatte, im Rebi' I. 769. Zuletzt war er 80 Tage 
Cadi gewespsn und hatte in dieser kurzen Zeit etwa 
60,000 Dirhem d. i. über 3000 Dinar zi^m Besten der 
Lehrer und Studirenden verwandt. 

Schritten: 1) Ein ansführlicher Commentar zu den Millk' 
ria; die zweite Hälfte ist sehr abgekürzt. -*-» 3) Adjumentumt 
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ein Commentar zti'd^r'SfeihoduifäcHiiata.''^ -8)' Ein aAsliihrllA« 
dler üonimeiitar zum Cörati, bis zu dem <!)&pi<«l von den>»V¥«l<^ 
berDy'Suve 4. -^ 4) Bin kürzerer Cbmmeiiiar; .JMcfatHtfQuiracip 
de ^cripiura evtra f nnvollemiet« . -7- 5) J^r hajue ein juriäijsc))ti|^ 
Werk andrangen:. Pulchrum s^cundum doctrinam lim Edrisi ^. e, 
Schaf eh — 6) Errores ^ in, guoa Neitewi ^ Ibnet^Uit^aaliiqun 
inciderunt. Hadscbi Ch. Nr. 1498. 

, Mohammed Ibn RaB' (104).; 
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XXXI« Academia Salibia. 

Der Stifter dieser Academie ist el-Malik el-Salili 
Ejjub Ben elrSIftUh di-'IUiiul Hohaflonied^ ' Belicrrschcr 
von Damascas, ivelcher im J. 637 die Herrscliall von 
Ac|y'ypten an sieb riss und im J.'647"8t0^b. ' '9l^lf 'erste 
Professor derselben war Abd-el-Aziz' Ibn Abc(-iei-S%- ' 
lam (45). •• • -i • . 

161. Mobämmed Ben NämAwer Bea Abi-«1-Mällk 
Afdal- ed -Pin Abu AbdölU el - €bundscki , * geb; im' ' 
Dschpmada L ,590 9' war Cadi v6n Aegypfeii* ilnd 'Profes^- 
sor an der Salibia und starb im Ramadan 646.'^^ 

Er-Möbarifc Ibh el-Tabbach (158). ' ' ' 

162. Abd - el - Rabman B6n ;Abnl - Hafafi Ben' Jabja 
'Imad-ed-Din'el-Damenhuri, geb. im Ihil •< Cada €00 
zu Dameiibür in' Aegyptcn, war Repetent an diir Sidihia 
und starb im Ramadan 674. " ' i '^ 

163. Omar Ben Abd - et- Wahhab Ben Chalf Sedr - ed- 
Din el-'Aiai Ibn Beut el-A'azz, geb. im J. &25y 
wurde im Ds'chomada I. 678 Cad! von Aegypten bis zum 
Ramadan 679 ^ wo er abgesetzt wurde ^ oder freiwillig 
sein Amt niederlegte und die Professur an der S4libia 
übernahm^ er starb am 10. Mobarrem 680. Sciii Bruder • 

164. Abd-di-Rakman Ben Abd~ei-Wabbab Taqi-cd- 
Din Abul-Caltm Ibn Beut el-A'azz. ein Schüler des 
Ibn Abd-el-Selam (45), wurde Lehrer an dem Kloster 
Sc^id-el-So'ada, VrcXi^et an der Moschee el-Azhar und 
Professor an der Kapelle des Schafci und iks Hofein 
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Wm«»^ tals «irMaUk ei«Asdir|irCli4U. un J^ 689^itr 
He|^ief«fi0 liimi, geiietk aber damliev mil 4em Wezir 
Ibo eloSal^nf in Streit ^ so das» er abgesetzt upd einge« 
bf^rbert wprde* Nacb seiner Freilassung lebte er einige 
Zeit auf dem Carafa, machte danii die Pilgerreise , be« 
sang den Propheten in aincr Caside und bebrte ^st nach 
dem Tode des Aschraf (er nnrde im Anfange des J« 693 
ermordet) nnd seines WesEira^ naeh Cahira zurück. Er 
starb im kräftigen Manuesidter im Dschomada 11« 695« 



» » • 



Xl^tl« AcaÄemia Mansnria«' * 

• ' ... 

' . '. . '■■'.. 

Yennutblieb war der Stifter dieser Academie der 

► » ■ • ■ ' . . 

S«ita» eirMaVh el'Mansur Caiawun, der sic:b im J, 678 
des Thrones von Aegypten bemächtigte^ 

169. Abd-^el-Uiimen Ben Chalf Ben AbuMIaTan Bm 
Sisber^f Ahn Mohammed iind Abu Ahmed Scfaercf-ed- 
TÜnX el-Pim4Ati> geb, am -finde cjl^a J« 613 zu pimiat, 
>vo er auch seine wtssenseliaftlicbe BUidung «rhielt, 
vrurde der erste Profeasor der Mansuria und ledarte aneh 
an der Dbafuria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Unter seinen Schülern sind el-Mizzi (133), el-Borzali 
(103), el-Duhebi (218) und Ihn Sajjid el-Naf (175). 
Er starb plötzlich im Dul-iGada 705/ 

"Sehriften; 1) Lebensbeschreibung d^s .Pfophele»^ — 2) 
J)9 ptecaiiimif lege mper^tß,-^ 3) IVacsl^n/ta eguorum. Badleiem. 
Nr-.-iSi^t IPO der Inhalt der 8 Capkel c^ge^eben ist, ^ 4) Cor- 

Boba-ed-Din Ahmed el-Sobhi (50). 

Boha-ed^Din Mdiammed el-Sobki (52). 

Bedr-adi-Din Mohammed el-Sobbi (53). 

166« Mobamined Ben Ahmed Ben Ibrahim Weli-ed« 

Din Abu Abdolla el-Othmani el-Dibadscbi Ihn el- 

Blanfeluti, geb. im J. 713 und unter el-Ardobili (117) 

zu P^unascus ^«bildet, kam unter der Regierung ..dea 



XXXIL A. Mansuria. XXS3iIi HoTeiti. KapeUe. y^ 

BbIB( el«NftäiEB«r*ii MCk At>efj^mM^-'wmHit> hdatm 
m der von ^Besem gfegrOndeteii ikMdemie npil PfofMMf 
der laterprMfitkliii .desCvjaas u- der Mansnri«« E^ aiuh 
imRebi' I. 774. 

Schrift r PirecHo eireufMoaganiu aä 9cietUimn 9^tUi^iHm 
HadscM €fi. JJin 481. 

m. DUja-ed-Bm ObeidoUa Bw £k'd«tt« Ben JK«^ 
ImmmcA Ben Otbniaii Abu Mobanmied el*^41ifi el^Qici«. 
mi lehtU an df^r^Mansiiriit die Recbt^wisaeaaehaflftfi ^ad 
Traditionen .mijd starb Un Ditl-Hidacbdad^« 780, elwia 
55 Jahrc.all.. 

168. Mohammed Ben Ibrdilm Ben liliac Scdr-ed-Din 
Abul* Ma>U, el - Salmi el-Menl^wi, g<^b. \m JlamadaQ 
742^ wurde Director ded Gericfatsbofes und Pro&ssor an 
der Mansuria, darauf CadiTonCahira iii etf Jabren vier- 
mal, im Ganzen etwa 5 Jahre lang. Hiemacb maehte er 
mehrere Feldziige mit nn4 ertrank in dem Flusse Zab 
im Sehawwal . 803. 

1Q9. Abd-el-Rahman Ben Ali Ben Cbidf Zein-ed- 
Din u.l-GÄrerbucL, geh« im J. 755, wurde Jm J. 803 
Professor an der .Mansuria und Dfaahiria« welche, unter 
ilunreeht in FJat kam, und starb im Redscbeb SttS.. 



XXXm. Die Hofeinische Kapelle. 

Per dritte Imam Hofein kam bei Kerbela ums Ld»eli ; 
sein Kopf wurde > nach Damaseus gebracht, dann nach 
Asealon und Ton da durch einen der Fatimitisehen Ghali* 
fett nach Cahira , wo über ihm eine Kapelle erbaut wur^ 
de, die seinen Namen ffihrte. Herbelot, Huffain. 

170. Jahja Ben Abd*'el>.Mttn'im Ben Hafan Dsehemal- 
cd-BSn, ein . ausgezeichneter Jurist, wurde Cadi tou 
Mahalle in Unter «Aegypten und dann Lehrer an dto 
Kapelle des Hofein und starb im Redscbd> 680, nahe 
an 80 Jahre alt. 

171. Mohammed Ben Mahmud Ben Sbbammed Sdiouft 
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«d^Din Alm Abdolkr el<;Ispftliaiii^ giA. Im J. 616 vi 
Isfpaban , wo smii Täter Slntflialler- waF> der 3m* hier ra 
allen Wissoiacliaften «nterrieliteK liesa,.bdg^^ric!lij als 
der Feind sich Ispahans bemäoktigte , ssum Studireii nach 
Bagdad und kam, nach einer ReUe dnrdk die GriecliU 
sehen Städte 9 nach Cahira. Er folgte dem Tadsch-cd« 
Bin Hm B^nt el^A^az», dem Vater deror (169 u.. 164}, 
als Cadi von Cns, -wa^dabn lange Zeit Cädi Von eU 
Kerk nnd zotetzt Lehrer an der Hofeinischen und Rcpe« 
teMt an. der Slehafinsehen Kapelle; Bf war du «einer Zeit 
in Cahira der erste Philoso])h und starb im Redsch^ 688, 

* ' Sehr itt e n : 1) Revelatör proveniu^ de * docirind fun^dämentO' 
«tim, eitt Cbäm^htfar zn ^em Frovenlu9\ demA^^og« aus dem 
S%#»«'dM Ctezzalr (9, 48). — 2) Reguiaey eitie fiinlehuog in 
die Prtncipl^ dßr Juriaprudenz und Theolq^i«, in. die LiQfik wi 
pispiuirkunsliv r- , 3) Finif quae^tionUy . über die Lqgrk, 

.; .\ f> . IJa^i ^ed- Din ^bn Bent ei - A^azz (164), 

173. Dscha'fer Ben Mohammed Ihn Abd>**el»Rahim 
I>hij«^ed.1>in AbnlvFadhl cKHoreini eUQibÄhi, geb. 
im Jv'*61d9 vrai* Lehrer an- der Hpfeibisolien Kapelle nnd 
Verwalter des Fiscns und starb im Rebi^ I. 696. 

173. Abd*^«l«Kerim Ben Ali Ben Omar eUAnsiri el- 
Misri el • Andalasi 'Um *- cd -Din , genannt el * 'Ira qi, 
nach seinem Grossyater mütterlicher Scits, dem Com- 
mentator des Conpinnatis (2^4), geb- i^ Misr im J. 623, 
lehrte an der Kapelle äes Hofein uAd starb im Safr 704. 

•^fchffftert! l) Dfjttdicatio Justa de quaestiomifus ' löcomm 
ea»i9*over9ot%itnt inlet ZtmtaehBCharnnn et Ibn ef - Munir , über die 
veracbialeiie Auflkgung des Corona iji dea Goauneotarc» dieäer 
beiden )M&9Bfr.,^ . 2). Cojnmentar zu der EapciMio, ^ . 

Mohammed Ibn el-Weqil (68). . , 

. Mohamnied-ibn el^-Morbal (72).' ' 

174. Ali Ben* el*- Hofein Scheref^ed^Din Abnl^^HaTan 
ri^Ormawi Ibn**Gadi el-Afher, geb. im J. 691, war 
Lehrer andeär Hofeinischen Kapeller und an der Fachria, 
Marktanfscher nnd Verwalter des Fiscus und starb im 
Dsdiomada IL 757. / 



XXXm. Hofein. Kapelle. XX3aV. AcDhähiria i«D 
' ■ XXXiV. Academla Mi&liiria. 

Ibii Rczin (80). Eä-Dimiati (165). 

175. Mokammcd 'Ben AI tfbaniEied. Ben Mohammed Fall- 
ed-Din Abul-Fatli el-Ja'merl elrAndaiusi Ihn SajjiA 
el-NAf, gcb* im Dul-Cada 671 zu Cabira, zeichnete 
sieh durch seine Kenntnisse in den Traditionen aus und 
lehrte dieselben in der Dhahiria und starb im Schabaa 

734. Dehebi, Class. XXI, IL 

> 

Schriften: 1) Eine längere und eine kürzere Lebensbe« 
Schreibung Mohammed's ; die erste: Fontes fnonument&rutn de 
proeiiti. Gotkan, Nr, 281. 44B ; die anitere : Lumen aculorw^. 
Bodieian, Nr, 845 y B, — 3) Commentar zu den Traditionen d^ 
Termedi , 3 Bände. 

176. Maglatai Ben Felih Ben Abdolla, ein Hantfit, 
g^eb. im J« 689 , ivar Lehrer der Tradition an der Dhiihl- 
ria und starb im Schaban 792. Dehebi, Class, XXII, ^. 

177. Omar Ben Reflan Ben Nasr Siradsch - ed • Din 
Abu Hafs el'Rinani el-Afcalani el-Balqini, geb; im 
Scbaban 724 in der Aegjptiscfaen Stadt Balqina, Kam im 
J. 736 nach Cahira, wo er die berühmtesten Lehrer 
hörte. Im J. 740 mächte er mit scihem Vater die Pil- 
gerreise und besoehtt Jerusalem; im J. 749 unternahm 
er abermals die Pilgerreise und beirathete im J. 752 tiine 
Verwandte des Ihn Oqeil (160). Nachdem er schon in 
Cabiara gelehrt hatte , wurde er im J. 769 Cadi von Sy* 
ricn y hehrte aber bald zurück und war nacheinander Leh- 
rer an der Tnlunischen Moschee, Kriegsrichter, Prüfen-' 
sor an der Kapelle des Schafei und zuletzt an der Dha- 
hiria. Er starb am 10. Dul-Cada 805. Dehebi, Class. 

xxm, 5. 

Schriften: 1) Pulchritudine» terminalogiae, — t) Compre^ 
heusio libri Ibn el-SalAJii de scientii» traditionis. — 3) Eine von 
seinem Sohne Dschelal - ed - Dtn Abal-FadhI Abd - el - Hahmaa 
geordnete Sammlung von Recbtsemscbeidangen : Deleeiut 4t co^ 
naius de coütctiime decisionum patris, Bodieian, Nr, 902, 

Zei'nr ed-Din d-Garefkuri (169). 



*nO - ^ CaKira; : A ^ ' 

178. OUmiA« Ba Ibfmbitt Ben Abmed Faclir-ed-Din 

el • B e rm&wi y geb. «ms J. 765 , ab Jurist y Phiklog 

«nd Kemier ier Tratfifionen bekannt, Mrelcbs'^ an der 

'Bhabinn lebrte, starb pU^tidtdij äl« er «vs dem Bade 

bam, im Sebaban 816. 



XXXV. Die Kapelle Schafei's. 

Diese Kapelle 9 mit oivplcher eine Lehranstalt verban* 
• den ^ar, wurde Ton dem Sultan Salah*ed-Din auf dem 
kleinen Carafa Btitge, dem Begribnissplatze ven Cakini, 
neben der Gruft des Sebafei' erbaut und Ton ibm als er- 
ster Lehrer derselben Nedschm-ed-Din el<-Cbttbuscb4iii 
(180) angestellt. Ihn Challikan, Jin 856. Herbe- 
lot, Cähera, setzt die Stiftung in da« J. S7Z und 
Mfft, dass diese Kapelle auch Salibia genannt werde ^ 
indess finde leb nirgends, dass, wie er angiebt, der 
Sultan Salab-ed-Din den Titel el-Malik el-SaUb gc- 
filbrt biJie, er biess vielmehr el-Malik el']N4sir. 

Ali el -Amidi (106). 

Mohammed Ihn Rezin (80). 

Dbebir-ed-Din el-Termcnti (159). 
179. Mohammed Ben Ali Ben Wabb Ben Moti' d- 
Coecheiri Taqi-ed-Din Abnl-Fath el-Manfeloli Ibn Da- 
^te el-'Aid, geb. im Sehaban 625 zn Cu», wo ar Ton 
getnem Vater, der ein Mälikit war. Unterriebt erbteU, 
kam dann nach €abira zum Ibn Abd-el-Selam (45) und 
wurde einer der geaehtetsten Scbafeitiscben Lehrer. Aeiit 
Jahre lang war er Cadi von Aegypten nnd lehrte an der 
Kapelle Schafei's und an der Traditions « Schule K^ilia 
nnd starb im Safr 702. Debebi, Class. XX, 9. 

Schriften: 1) InMiitutio extemporalis ^ ein Compe^diam der 
Sdemme trmditionü des Ibn el-Salah. Hadschi Cb. Nu 1039. 
~ 2) ^^diuifft ad tradütones siaMorum legis accedendi^ und da- 
zu ein Coiam^atar: Duz. Nr. 11^. «- 3) Quadragenariae. — 4) 
Commeniar zu der Fides. — 5) Commentar zu dem Compendium 
des Ibn el - Hadschib. 



XXXV. KapeUeSchafw's. XXXVI. Acaa.Seifia. itt 

180« Moluinmied Ben ibnlln Bei JnteC Ab« Aliiloll« 
Tadaek>ed-Din el-MarAkeachl, geb. im. J. 701 oder 
703, Btudirte in Cahira besonders «nte^ 'AUb-etdoDin 
el-Cnnewi (232) und wurde Rcpeient ftti de^ Kapdl« dts 
Scliafei. Als Dscbelal-ed-Din d-Gteitim (325) afe 
Cadi nach Caliira kam, zeigte et g^leieb änfaDgs ^egeli 
el-Marllkeschi eine feindselige G^sinnittig^ nnd Wusste 
endlich den Sultan dahin zn bestimmen, da^d et* ihn iin 
J. 737 aus Cahira entfernte und nach Dämascud dehickt^. 
Er irar hier kurze Zeit Lehrer an itr Mafmria und 
etwa ein Jahr Tor seinem Tode Würde ihm die Asehrafia 
übergeben^ er starb plötzlich im IHchdmada Ih 752. 

181. Mohammed Ben Ahmed fieu Abd • el - Mnmen 

Schemf-ed-DIn Ihn el-Lebän el-Misrl, geb. ums J. 

685, studirte zu Damascus und Alexandrifeit , lehrte an 

der Kapelle Schafei's und starb im Schawwal 749. 

Schriften: 1) Ordo Imami Scbäfe^i, — 2> Conpeadittn des 
Hortus, — 3} Obscurum Corani ei iradiiionis* 

Ihn Chatib Beirud (89), Abul-Beca el-Soblri (53). 

Ahmed el - Sobki (50). Bedr . ed - Dia el . Sobki (S3). 



XXXVL Academia Scifia* 

182. Abd-el-LatifBcn Mohammed Ben el-Hofeinfien 
Rezin el-'Amiri el-Hamawi Bedr -ed- Diu Abnl-Berkat, 
g'eb. im J. 649, studirte zu Cahira und Damaseus, war 
Repetent bei seinem Vater (80) und dann Lehrer an der 
Dhahiria, Seifia und Asehrafia und stai4> zu Cahiira im 
Dschomada II. 710. 

183. Jahja Ben Ali Ben Teman Sedr-ed-Din Abu 
Zakarja eU Sobki, unterrichtet von den beiden Tenuentt^ 
ncrn (153 u. 159), wurde Cadi Ton el-Mahalle und dauu 
Lehrer an der Seifia zu Cahira bis zu seineu Tode im 
Safr 755. 

AU el- Sobki (49). Ahmed el- Sobki (50). 




€ahira. . . ,; . 
' : • XXXVIL AMdsttM Mö'iszia. ' 

Es gab zwei Academien dieses Namens ^ die eine 
in Misr odcir Alt-Cal^ira, die andere in der Stadt Efna, 
welelier nnter den nacLfolgendcn nnr BoIia-ed-DIn cl- 
Cafti (184) angehört 5 der Stifter ist wahrsclieinlieh 'Izz- 
ed-Din Ibek el-Turkmani, welche]^ im J, 648 als el- 
Malik el-Mo*izÄ zum Sultan von Aegypten ausgerufen, 
aber im J« 655 ermordet wurde. 

Alimed Ibn el-Afäd (146). 
184. Hibetolla BenAbdolIa Boba*ed-Diii Abul-Cafim 
el-Cafti) geb« im J« 600 zu Cus, studirte zu Cabira 
jUnter Ibn Abd-el-Sclam (45), lehrte dann in seiner Va- 
terstadt und wurde zuletzt Cadi von Efna und PrQfessor 
der Mo'izzia daseljbst, bis er im J. 697 starb. 

Schriften: 1) Com«i«D(ar zum Goran, bis zur 19. Suri*, 
BAarU. *- 2) Commentar zu idem juristischen Werke Dux (40 , /). 
— 3) Refuiatio Rafedkitarum. -^ 4) Introductio in grammaticam, 

1$5. Ahmed Ben Mohammed Ben Alt Neckchm - ed- 
Din Abul-Abbaf Ihn el-Rifa el-Ansari el-Bochari 
el-Misri, der Standartenträger der Sebafciten zu seiner 
Zeit, geb. im J. 645, Marktaufseher von Misr und Leh- 
rer an der Mo'izzia daselbst, starb im Redseheb 710. 

Schriften': 1) Commentar zu der Exeitaiio. — 2) Commen- 
tar zum Medium 9 gegen 40 Bände. — 3) Fretiosa^ de dirutione 
iemplorum infidelium. 

. 18ß. Mohammed Ben Jufuf Schemf-ed-DIn Abu Ab- 
dolU el-Dscheziri, geb. im J. 636, studirte zu Daiuas- 
I2US .und Cabira, war der Nachfolger des Ibn el-BiPa 
an der MoUzzia und starb im Redseheb 711. 
T 1S7. Mahmud Ben Abd - el -Ridünan Ben Ahmed Sehemf • 
^d-Pin Abul-Thena el-Ispahani, geh* im Schaban 694 
zu Ispaban, studirte zu Tebriz und kam im J. 725 nach 
I^mascus,, wo er mit grossem Beifall an der Rewahia 
lehrte. Im J. 732 begab er sich nach Aegypten als Pro- 
fe^siHr der Mp'izzia lund starb m Dul-Gada 749 an der 
Pest. 



^chrif^p: ..l>- (JfiJf^ßfptKf, modern Com^*mJ^ I|W.^ 
Hadschib. --» 2) Commenlar zu den Via r^^ta d«S:Bei^f^vit., «7- 
3) Commienlär z« ien Ttor9$capi des fieidäwi. * * - ' ; - ••» • 
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m El-Mo^afi Ben jWif Bwcl- Hofein Abu Mb- 
Iiammed el -Scheibaiii el.-Mausili^ . e^eb. im J.'&51 zu 
MaasU« .starb daselbst im J. 630*.* .> . «..• 

Schri(teil: 1) Perfec/«m , über -die Req)it«i^i8Sfnsc;l)^ft^.; 
el - Sobki sah das Exemplar des Vejiassers in, der Bii^liothek 41er 
Scbamia Berrania in 10 *Bäiideh. 'ii ^) ' PupUiae Justortarum'de 
fMi»rffriii üffttMorUMt.: Htfd^e^i 4^v Nr. 124. -^3) SöciuS eöriith^ 
qni te in 9olitudinem abdunty 300 Traditionen niid ^'fentühUiii- 
gen. Nr*, 1342, ^ 4) Ej^plicatio i.^'ß^n Commen^r ^um. Cöran. 
HerbeloJL, Beimth , , ... .. , J 

189* Mobammed Beb el^Muwaffic Ben SaHd Nedscbfn- 
ed - Din Abul - Berb^t el - Cbubuschani , geb. ^ tiqi tS. 
Redacheb &10. zu Chubnachan^; einem Städ^ben i]ii:Di- 
stricte Ostewa Ton Nifabiir, bam im. J. 565 nacb. 4^^- 
^pten und stand b^i dem Sul|ion Salab-edrI)iA.in -gfi^- 
fisem Ansehen.- Er ^veranlasste diesen^ die Kapelle des 
Schafei zu bauen, und wurde der erste Professor dofscl« 
beni er starb am 13, Dul-Cada 587. Ibn ChaUiKuu» 
Nr. 608. ' ^ _ : i ti 

Scbo-iCt: V^rifieaiioMdes^ C&mpltcteng i^einep L^^ers AKö^am- 
med iBen Jabja^ey-Nilabun (39)^ in 10 Bänden. 

190. Abul-'Abbiif elrOiadbr Ben Nasr tbn 'ÖäqJiI 
el -lrbiir,'geb. im J. 478, studirte zu Bagdad und, kehrte 
danv nach Ar|>ela zurück, wo der Emir Abu. Mansur Se- 
reftikin Ben, AbAoUa el-2eini im 3. 533 auf der Bure 
eine .AcadeVMe' für ihn erbauen liess. Erstarb hier am 
14. Dschomada II« 567 und ihm A)Igte im. Lehram^.4px' 
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Ibn ^qeü, geb. im J. S34, gest. im J. (SM* Ihn 
Challikan, Nr. 215. 

191. Abn Abdollä MohammeJt Ben Abdolla Ben Abmed 
el-Beidawiy aas Belda^ einer Stadt in Fars nabe bei 
Sehiraz, starb im Redscbeb 424. 

192. Abu Abmed Abd «^el -Wabbab Ben Mobammed 
Ben Omar Ibn. JlAmin^ ein Recbtsgelebrter zn Basra, 
starb im Ramadan 430. 

193. Abu Hatim Mabmäd Ben el-Hofein el-^Ansari 
el-Cazwini^ ans Amol ii^ Taberistan, erbielt bier nnd 
m Bagdad' {Jttfcrrii^t' nnd wurde in seiner Vaterstadt ein 
fieribmtäir Recbtsgclebrter nnd starb im J. 440. 

194. AbnI-Tajjib Täbir Beii AbdoUa, geb. im J. 348 
zu Amol, 'besäebte die'GeUsbrten von Dsebordscbain , Ni- 
sabur und Bagdad nnd blieb in der letzteren Stadt als 
Xebrcr der Dogmatik, Jnriapsrndenz und CantroTersc». 
Kr starb im Rebi' I. 450. ■ 

495. Abnl-€afiHi Abd - el - Rabman Ben Mobtanned 
Ben Abmed Ben Furan , ein ausgezeicbneter L<ährer zu 

-MerW) starb '9^3 Jabr alt im Ramadan 461. Ibn Cball. 

Nr. 372. 

* 496. Abn Ali d-Hofein Ben Mobammed Ben Abftn<dy 

tfBt seiner 'Zeit der erste Jurist von Cbbrafän, starb im 
-Mdbihh-^ 462. Ibn Cball. Nr. i82. 

197. Statt Anbnmdi stebt bei Ibn ISebobba AbiwenK. 

496. Abn Bekr Abmed Ben Mobammed aus Bergan in 
Gbowarezm , g^b. im 3. 336 , gest. im Redscbeb 425. 
Debebi, Class. XIII , 50. 

199. Abul-Fatb Näsir Ben el-fiöfeipi <^1 - Coreisclii 
stammte von Omar Ben ei-Cbatt4b ab, lebte als Lebrcr 
'nnd ScUtiftsteller in Dürftigkeit nipd starb zn Nifabar 
imDul-*Crfda444. 

260. ^bnil - Mo'dbaffer Mansur Ben Mobammed el- 
Sam'ini, d^r 'Vater des Abu Bekr (8), geb. im J. tö^^ 
gest. 489. Ibn Cball. Nr. 406. Ver^. Ahulfed^ lab. 
'SffogToph.'p.^83* 
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20J. Alf Lpkrpr di^e^p 4«altflt 'vr«(den.j{pi^^^, ,1) 
Ah-?fd.?J:F.rv% ()llß), rr .2) AW.-^-Afix ^l» B|o. 
hammed el - Thufi , gest. zu Dainascu» im DscImmu^P -X- 

(217) ppl^ dpgi Tjt«l Z.tt(;(^a u%^ c^ Cot^f^r.p 

dolU Mohammed Ben el^Hafan el-Haretlii DMhemal-ed- 
Dln. ernannt IJbn. Cadi el-Zebd^ni) K^^- im DscImh 
inada 11. 688) hatte zu Leh]f*erii di^.S^ieicne poTJ^nfk-fd" 

(s. die Vorrede) und JKeinraL«'.e4«-IKn Jba ejl-Zaudelstpi 
(70). Nachdem er zuerst an der Nadschibia im J. 726, 
dttüftf aü der l^Iiahiria l&^fäiWattk und der deinen Adilia 
gdelnt hatte*) wurde er *R«)leteiit an der Schamia Dacho- 
Trama. Br'ätairb im Mduumm 776 an iet'Pe^. 

WZ* Abu Hamid Imad-ed-Din Mohammed Ibn Junuf 

fl-j[fhiiU) .0Qb.. in». J..:.$33 »uC 4«y Äiirg vpja. Arfieja, er- 
hielt Ton .seiaetfl' Yater zu» iMam^ Uinterrieht y- at«di];jte 
auf d^r ffidhaihica zif' Bagdad und hehrte dann nach 
Mausii zurück^ Wo' ^1^ an df^a Acadiemieii Nuria, 'Izaoa, 
Zeinia, Nefifa unj ^Aläia Idirte^ Dogmatil , Institutio- 

»,««! w* ^mfm.^j'v^ "^m^mf ^wW- Nur - pd -Din 

A^^n Sfikifff,^ ^dtei^^er ,TP^ %|iail, ^c^ckte jhn 
Jiael^n^s.fdß Q(5»an^teQ an.^to Chalifen nach Bag4«^^ 
«ueh War er eiije'i^*Hr;Ee Zl?t Ca^ yw ^^pail J9f^^ ft^ 
W» ?9> p^cl^pin^da 1^ 608. 

ßC||irfif^f^n:.;l) fiffifieciens ^ eine Yereiniguiig ^es Ooncin- 
n€W9 und Medium. — 2) Ein« Commenlar za d^m Cöntr^dum. 
Ibn Chall. Nr. 611 . . 

,. J^rip. %u^ Ab|i>-Fj|t|i |(4^-edf])in Mnsa, geb. 
im j. 551 zu MausU, ham im J. 571 ,^uf iiß lS\<^^anfn, 
and wnxifi ^f^, ßf^kW- fl^vqHkehr nach.Mapail pn der 
Stelle feines yat<)rs P]fqfes«oi; an der i^toh ihaoi hemm- 
ten Acadcmie Kemalia, vorher nach dem Emjbr.Zein-ed- 
]>ifi , , ^if rrseher Ton lAai^sil , 'ben^uft. Nach deifi: Tode 
aeip^a JBf uders .wi^de er Profei^soi; m der ' Aläia , ^ff^^ 
an der, von el-Malik el-Cahir Maf'ud, dem Sol^fi^j^s 
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7f iir'- ed - IKn , ' gestifteten tataim nnd im [j. * 620 kn' der 
HeAtia. £r 'ätalHb amU Sdmbui 639. Ib'nClikll. 

203. Abn 1» aüsui' Mänlifvb ' Bißn Abu Talrir Ahmed el- 
'D^übätvMiqi', geb; xm'!J.'466Vii¥ar ein bcilihnktei- Gram- 
inatlker ztt Baediid tidd dUi^b im J; 9S7i' ' Xbti iChatl. 
r. /6i. ' ' 

Er schriebt :. 1)' C^ominebW ?i^'^^^ ImtiiHtio sfripprufn des 
Ibn Coleibft. — 2)' Comptemehtüm\Zu der Mafgartfa' itrtna^ 
' dea Hariri. -^ ^-3)- V^cunf iBj^Üeätüm cotüfersio ih Aräbtchnk', ' ki- 
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204 AlndnSji'^t jaibeU^(iJß(m;i^U:J|ep& MobMi^ 
lbu:elr.S«kadi|ebam,. .g^K ip J*>^50, .Gr^mi9[^tifc<$r :iiad 
Dichter M^Bafl^a4«» ;;i^b; mJ«.ö4^- rIM .^h^ilj» JESr- 

- E^i^bri^': 1); 9»d/ariäy kl' «cht BaiMeiiv äfei^;dk^twr4^%i. 
-t «ge^ • 4lir sch^nenf WisttenikhafMi , :; -in iS4;i Vonleaiuigeii .Korg^ira^i^n 

' ihkI d^au: , 2)., :.^p«/^9<« f ! ' «eg?a dl€t A»«;"!^ d^ A^^^ IW^anv^ed 

,Abd«lla Ibn.el -ChaÄfiMcMb%.,,ft adsc^lji Chalf« Bfr^im^iaiS. 

-- 3) Hamaß , ähnUch der HamaiA dßa Abu Teinai9. - . ^, 

Maisif tiiicr iin J. 5^ vdh 'Wut'-eÄ'-ini»' znmiCaaS* Von 
"Dainas'«tiä g^üHiacfttV "Er' sicmctö dUfe Amdoji^ ^''ülkiü- 
sil, zwei zu Nisibis und eiii lÄösti^' isü 'Ilt^diÜt 'Ühd 
starlJ iiÄ J'. 5731 Silita Sohn jIM Haima Mälidteined 
Moliji - ed - Üin ,' geb. uinsJ. 51(^, gest. jim.^/^^,', lehrte 




m. ' AUi-täffm Abd • «d -Dsdiabliiir Beta AH Ben 

■' stäift 'Ön 'J:' 452: • • • 
'^ ' 206; Al^irl.Modlkitffiir^riiedBen MolummedVkns Clia- 
'>äf, einrtn OHc'hn'GeMde VWn Niftbar/Sfiirde Cadi 
tod'Thäs iind sttttb blec im X' 500. 



Aauierkungep. - 1 1? : 

209. .Abu Ifluic Il^r^biin B€ii.Ahiiio4 Ben Mohainrocd 
cl-Mcnvazi wurde ^etödtet im Rehi'. I. Sr% in ;4«r 
Schlacht von Ch'owareeinia , 83" Jahre alt; 

210. Mohammed Ben Baija"»! Ben MehÄmmed el-Hazru- 
ni . Hvohnttf za x4mid und starb im J; 4'S5^ 

Er schrieb; DeacriptiQciarä , ober d^ ScbafeUscbe . Re^ht, 
Hadschi Chalfa Nr. 4. , 

211. Abnl-Fath Soleim Ben Ejjnb el-Razi lebte als 
Lehrer sn Tyms and' * ertrank Im Araläwlk^ tMcerbüifo 
am Ufer von Dsehqdda ' auf der Rnckl^hr von ' Abr^ KU" ^ 
^erreise im Safr 447 über 80 Jahre alt. IbA Cfca».- 

Nr. 268* 

Scbrlfiei»: 1) Lumen cordiim^ ein Commentar zvm Coraa.. 
— 2) Depromium^ vier Bände übe^ Bew<?isßr$iKl^, aM» def^^üin. 
ctaten seines Lehrers Abu Hamid el-lffaralni genommen. — 3) 
J}o€tHnae derivaiae. — 4) Cafit€C quiBfeMtwi^m , ein slarker Band 
über Controversen. — 6) SuffidenSy ein Compendiuro. — 6) /w- 
dicium (41, 5). — 7) Obicura tradiii^Hiit. — S) Admmitiä. 

212. Abu Sa'id AbdolU Ben Abul-Serri Mq.hamniqd 
Sclicrcf-ed-Din Ihn Abu 'Osrun el - Tcimmi , gcb, 
im J. 492 zu MausU, hörte hier und zu Bag^tfad und 
Wafit die besten Lehrer und trat dann im J. 523 selbst^ 
als Lehrer zu Mansil auf! Nach einem kurzen Äufent-^ 
halte in Sandschar kam er im J, 545 nach Halcb und 
in^ j. 549 nach Damascus, wo er in Ai^vai Monasierium 
occidmtßleXW) Vorlesungen hielt. Darauf kehrte er. 
nach Halbb zurück und Nur-ed-Wn Mahmud liess für 
ilin hier un4 zu Hamat, Hcms und Ba'ilbck Collegia 
liauen und machte ihn zum Cadi von Sandschar, Nisibis 
und Harrän. Im J. 570 kam et wieder nach Damascus, 
^vnrJe im J. 57'3 Cadi und baute dfc nach ihm benannte 
^ca(/mi«'Ö5riima;am Einjjange der Stadt Zehn Jahre 
vor seinem Tode wurde er blind und sein Sohn Mohjt > 
cd'-Din Mohammed kam an s^inc Stelle als. rCadi- . jEr 
starb Di4instttgs den 11. Ramadan. 585 und wurde in sein: 
ncr AcadciÄie beJgesetÄli Ib« Cball-iNy. 334. W- J.L^-:. 
rcr dieser Anstalt war Ibn cl - Calaolfir-(88); 



118 Anmefkttti^en. 

Sö&'rifteni 1) Puritai dhctrinäe; üü Afiüvüg ans de« Ter» 
näniu 4we9Honi9 f 7 tfSnde. ^ 1) Ap^ogiä teeiat SehafeUicae^ 
4 Bande. Hadschi Ch«lla Nr. 13l4; -^ . 3) UtivclM ptregrima 
in äefendenda it^rina^ navoll^ndeU »• :4) P«j? «toe rteiaef Eal- 
icheidang aosgewäblter Recht^lle, 3 B^de. ^- S) Laiekrüf de 
€ogmiione legi: ^ 6) FacilüaiiOf über CoDtroverflen , 4 Hefte. — 
9) Recepiaculum c^MiferationU.' *-- ^) Statiäa iegii in eittes 
Compendioflu 



213. Abu AKdolla d-HofUn Ben dL-HafaH Ben Mo- 
hamned Ben* HaliU el-ttalimi^ geb. im J. 338 ut 
Daebordsehait, erkielt seine ifHaschscIiaftUisbe Bildung m 
Boeham, lehrte dann die Traditionen sn Nifabilr und 
war zn seiner Zeit 'der vörsüj^chate SdiafelSdadke Leb« 
rer in Mai¥arä-el-nabr. Er starb im J. 403. 

Seh elfte» t 1) JUsüMi^ fidei^ in drei Binden, über dog- 
natSscbe Fra^^eri« — . 2) Signa tempfirii prae$eniU et etatue reeur^ 
rectionie» -^ 8) Via regia (23Q. 

" . * * • • • , 

214. Ahmed Ben Ibrahim Abiil - Abbaf Scheref - ed- 

Din el«Fezäri, geb. in Ramallan 63>0 zu Dämascns,' 
wurde hier Lehrer der Grammatik und Prediger im J. 
703 und starb im Schawwal 705. 

,215. Ali Ben Mohammed Ben Abd-el-Rahman Ben 
Chattäb Abul-HaTän 'AU-ed-Din el-Bädschi, geb. 
im J* 631 y wurde zu Damascus Ton Ihn Abd-el-Selam 
(45) unterrichtet und erhielt die Stelle eines Cadi yon 
el-Kerit während der Regierung des el-Malik el-Dhahir. 
Darauf begab er sich nach Cahira, hielt hier den Studi- 
renden yorles.ünge|i und wurde der erste Lehrer seiner 
2^eit in der Sekte der Asch'arier und starb im Dul-Cada 
714. 

Er SchH^b Comt^endia über verschiedene Wiftsenscbaften , die 
bei selten Lebaeiiea und nach seinen Tode in grosgem Rufe stan. 
deAy «dann aber verdächtig gemacht und vergestei| wurden, als 
wären sie niemalf dagewesen. 
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W Aniuefiiluigea. 

m J. 652 oder 54 zn Gn«i.ta, fing i„ J. 670 im «. 
Jtnd«en und hatte unter |ndem .neh den berühmten Ab» 
Dsehijer Ibn el-Zpbelr^u» Lehrer. |ni J. 679 fcnn er 
nach Cahm, hört« die 'fe.diüone^ bei el-Dimlati (165), 
B*-lJ^"T;f" l>ei|d-I.iM|ham (171), di« Grannnatik bd 
Redhi-ed-Du. el-Cotbi ü„d Boha-ed-Pin Ihn el-Nd.- 
V k". »•»» 4« Grammatik dea ^Am^ d»rd.«nff 
und nach dessen "^ode er «ine Vorleaupgen über gU- 
inahk begann, m J. 698, wodn«cU er «ch einen be- 
rahmten Na^en machte. Nicht minder wird er aneh *ls 

starb «n Cahini imSafr 745 nnd wurde auf dem Beirräb. 
nissplatze der Sufiten be^digt. 



Schriften: 1) Oceamu\mlün,, «jp CommenUr zam Cortn. 
und e.n Au«ag daran. S) JU^, oce,ni. EscuHal Nr Tz56^- 
dasselbe scheint Farit. Nr 2S7 ,« .."*"'""'• ^*^' "*—*» ; 
«.„« .•_ ^ -«^«w^. i»r. xvf lu selb : Üfunu« eruditi de iia 

Vtae M Cor««o rar« ^ccumm/. - 3) Eine Casid« «..f h„„ » k' 
•Üb Dal reimend, übrr da. Lesen des CoraJ^ -' if tlc 
njenur z« der Grammitilc Jlf.Mo*,, /«o^/^r^les Ihn Mal k t 
10 Banden. Escuriftl. Nr. 62-^67 ^ «s> c« *;• .!. ' 

«ne Arabische G„„.„„.ai.. - ,) B^^^S;««, nL^X';:: 
.Üben OO «nd Jb. Hadschi Ch. Nr. 445. - g) Ein Compe« 
dium von el-Sogirt Commen.ar za der Gr^«.«! / cm. ^" 
Hadschi Ch. Nr. 683 _ o^jZ.T'.^'^^ *>«« Sibaweih, 

Wewewi '''"^'""- - 1») Compendium der Fi« regia des 

fnh^ ^d/*^* "^"^ ®"*''*'' •••' *«» Titel Ca/Ao/fco« 
f«h«n, das eine ,.t von Ahn Ahmed Mohammed Ben 

ben 18t. Der Verfasser des anderen ist Abul-Hafan Ali 
Ben Mohammed Ben Habib el-Mawerdl, welXr « 

Ihn Chau'Nr ?4^"'n ^ ^ «"h«»' ^«««r^" 

irt wahJiheiif'l.^' " *«t^H' ?I« *«« berühmtere, 
irt wahrscheinlich hier gemeint ^2CÖ).; 



flji. Alki AhMih Mdminmed B«ir Aim»F fien.^fli- 
nan SUieinf-ed-Diti el'-'Deliebl el-lTuilHiMiiM^-^K: 
ztr ''DantK^fcttft'iiir J; 673, 'fing in Beineiii' »clitzelmten* 
JAhrfs 'Mk \sitt ' §titftfiH*n' tttid* ^aofihclte atif* Reisen seine- 
Kennfflnsse von mehr als' 1286' Gelehrten ,• ^amUler ^Ke-' 
mal-ed-Din el -Zamlekani (70), Boi4ian «ed-Din- el-^' 
Fez^ri (¥23)^ Ibn el-Birkl (S!34) üiid Remal-ed^DIa Iba 
(Cmdi Sclidbba/^ Er truiäcl hehrat dei< Traditionen an d<ir> 
Kapelle Oittm-el''Sälib, aber die gewünsekte Ansteüun^: 
M der Aficbralm ;' »tieft dem Tode des el-MMzi (ISäj^ 
erhielf tt. »feilt und G^rb tm Dul - C^dä 748J D ejiebi^. 
Clas8.XXI,9. 

Schriften: 1) Chronicon Iflamismty b 12 ThellenV Parit. 
Nr. 626. 646. Gothan. Nr. 243. Bodleian. Nr. 649. 652. 654. 636/ 
7e4, — €9than. Nri 831 imd Bodleian. Nr. 647 gehören einem 
spateren an, da üh iiber«4ie Zeit des> Debebi hinaasveichen. — > 
2) Idbtr clii^sium worum p qui Coratd ei traditimmm cagniiione 
exceJluerunt p duetore Abu A^ffalla Dahabiq. In epiiomen coegit et. 
coniinuavii. Anonymm ; ed. Hf F. Wüttenfeldk Part. I, IL lH. 
— Gothan. Nr, 422. 423. — $) Lanx aequüatis , öher die Ueber- 
lieferer der Traditionen. Bddieian. Nr. 742. -^ 4) Qkod mtffieii 
im6ecUHbu€ , eta sch&n^r AusKOg ans dem vorigen Werke , Wel» 
eben der ti^Jb^isannte Epitomätor von ^r* 2 ebenfalls epitomirt und* 
fcNTt^esf t2t bat. •*- . 5) Cla$9€9 Lec$orum Cormni. Paris, Nr. 742. 
6) )S|n Compendium der Concinnatio perfecta des Jti^uf el* 
ly^izzi (I33), von Namen berühmter Männer. Gothan. Nr. 271 ist 
im X 729 geschrieben und könnte das Original sein. «^ 7) Ein 
Auszug dttrans , über die in den sechs grossen authentischen Tra*- 
diüan&tiwrken vorkommenden Namen. Escurial. Nr. 1779. -r 8) 
Islin Ausaug der Indices des el-Mizzi, über dieselben Namen. ** 
9) JCin Cppupeiidi.um 4er Traditionen des Beihaqi. — 10) Compa" 
ratio nominum genealogicorum. Paris. Nr, 862. Escurial. Nr. 1776. 
Bodleian. Nr. 425. Lugdun. 1869. — It) Ein grösseres ond 
mtineres Le^icon ief mohammedanischen Lehrer. Part«. Nr. 753. 
-^ iiyielectitr ; über die Gefährten Mohammed's. — 13) Hish- 
ria judicum Damascenomm. Hadschi Chalfa Nr. 218. — 14) 
NotHia. d/!f4\!tctprf^i^mf»iipn. :Nr. 956. 7- ; 15) Ein Auszug aus 
der (roschichte. der Grammatiker • notßtiae relatorum de fiOis 
Gratmiiattcprum y^ de^ Dschemal - ed - Dip Abul-Hafan Ali Beh 

jfafdf ku Cafrr ; g4stf im X«4i5. -fTr/^lsof. -^ 16) Ein Compett-' 

didM seili^4:Ä»-olii>»n;*^Iwjtfttn. iVr.'fÖdÄ. 1916. 



]K)0.; iMatiM^ ^«?^» M^OuwReA Ben .Il>vi^. f>a 
D »ehe mjlik Alml • T^enf el - Bimf^^ehqi., f^b. iifi J. 707, 
hMt dem. YorftiU in 4^ Qwnajjiidisc^eii Mo^bf^, wfc 
Pfpfeiisiir«.M..dnr DMiim Berrania und wurde Jypn Di»|- 
GMk 749.icciter. PMdi^r.T^tt PiunaacfiSj jus xu 8ei«eia 
Tode im Ramadan 7Q4. . ^ . 

320. Akn Bekr Ben IfmAil Ben Abd • el - Am Medachd- 
ed-DiB «1 -Zankeluni, geb. im J. 677, zeielinete sich 
ab Traditionalelirer und Gran^niatiker in Caliini ans nnd 
starb im Rebi' I. 740« — ^ Zankelnn, qrspriingUcb San- 
kehim , ist eiihe Stadt auf der. Ostseite vmi Ae|^ypten« 

Schriften: 1) Ein Commentar an der EaßcUtUio. Boäieüm. 
Nr. 210. -^ %) Ein Conmenlar a« dar Via rtgim. ^ 3) Smi^ 
Zusalae Qes Bwiui ai^ elwIUii'i. 

im. Ömsr Ben Abul-Hezm Ben Abd-el*Rabman Ajb« 
HafsZeitt-ed-Din el-Ktnikm, ^. Mi J. 6S3 uGaUra^ 
wurde ifei seinem seeh^n Jabre von seinem Vnter nach 
Dämaseuß gebracht und hier erzogen nnd nnterriditet. 
Nach «einer Rückkehr nach Cahira würde er Oberlehrer 
der Rechtswissenschaften an der Häklmisehen Moschee 
und im Redschcb 725 OberMurer der Tradition an der 
Mänsurischen KapeHe nnd 8t*i4i im Bjmiadan 738. 

222. Ali Ben Ifmail Ben Jnfnf Abnl-Hafan 'Ala-ed« 
Diu el-Cunew{, geb. im J. 668 zu Cunia, Iconinm, 
kam im J. 693 nach Damascus, wo er seine Studien 
YoUenddte nnd dann an der Icbidia lehrte. Im J« 700 
begab er sidi nach Aegjrpten «nd wurde im J. 710 
Oberldirer an der Tulunischen Moschee. Im Jahre 727 
wurde er zum Cadi von Damascus ernannt und starb 
hier im Dul - Ca^ 729. 

Schriftep: .l).E;in Commentar za den ifat^lktm. — t) 
Hüatitas , ein Commentfur au der Via regia df^ Halimi (213X — 
3) Vitae pr9phetarum. 

223. Mohammed Ben Abd-d^ftahmanBen Omar Abu 
Abdol^a Dsciielal-ed-DIa el-Üäziwaii, . ^. 'zn Mäusii 
iil^,.gi^}iijJ|ajqf 696, wohnte mit feinem ya^r ii^ d^ Com^ 
kam aber dann nach I>amftscus^ w^ er „erst pDcdigi^ mdL 



lUräuf tiii Yruräl'AUA^r CM BiAr-feAilTih^Moltii»- 
med Ibn Dschema^a erblindete, Vam el^^Cazwiiii im J.' 
727 tu fleiae Stelle nacli Acgypien und blieb Kicr elf' 
Jahre, worauf er im Dscbonada II. 738 wieder Cftdl ' 
▼od DättiAB<!iitf wurdfey aber schon ha DtehoittMa I: 799* 

Schriften: 1) £3:«^««^ claviw^ und gleichgam pils Comnieiu 
Ur da^a 2) Expotiiio skntentianim ei expiicationii. Ha dicht 
Chalfa Nr. 1559. 

^. Ahmedi Ben Ml>kanutted Abu TAhir «l-Sitefi, 
geb. im J. 478 tu lapaban, erhieU hier a^ial! t^isae«*' 
sehafiliehe Bildung und unternahiii datttt Reisen , ktof 
dcnen'«r ztdetit TonTyrns aus tir Wlirfser «iiMh Alexan»» 
drien hum, im Dul-€ada 511. £1-Malik el-'AdU Abnl- 
HaTan Ali Ben el-S(elUr, W^lr des el-ThAflr el-OKei- 
di, Beherrschers toA AiBgypIen, baute für ihn die nneb 
ihm benannte Aeademie zu Alexandrien im J. &42. Er 
starb im »; Rebi' IL 570. Ihn Chall. Nr. 43; Dc- 



Schriften: l) Quadraghtßrike w^muie ^ ^ TrM^Ml^n \km 
40 Gel«lltttftt in 40 Slftditen «esammeh. Hadschi €h. Mr. an. 
Her hei Ol 9 Sßlefi, — S) liexicom,' dodorum IffpAakit* » ^ 
Lßj^icQik doclorum Bagdadi. — 4) Lexicon doctorum ttinermm^ 

225. Abut-CaTim Abd-el-Keriln Ben MohäuifaiM tdi^ 
Cäzwlni el-Räfi'i, ein berühmter RcchtsgtslefaitM*,^ 
starb zu €äzwin im J.^ 623, etwa 166 Jldire alt. RIB^ 
heisst er, nach Newewi, YÖn Rftfi^An, einer Stadt htt 
Gebiete Tofi Cazwin. £l-ElViewi f&hrt aber die Aüsto}^ 
des Cadi Dschelal-ed-Din d-Cazwini (223) an, das« 
Rlili'än im Persischen dasselbe ^e!^ was Rafi'i im Ara- 
bischen, indem die Endung ^n ifai Persischen eine Ab- 
leitungssilbe sei^ RiKfi'i sei das Päitronyinicum von Rafi', 
einem seiner Vorfahren und eine Sti^dt RaiS'iin gäbe es 
bcn Ca^Bwin nicht. Jener Vorfahr solL Rifi' Ben Cha- 
didscii gewesen seift, oder Abu Rftfi', ein Sklav des 

Pi«pb«cen:» t . 



i»l)er 10 JBande., — . 3) ]^n Jdcineref, Kommentar zv^^demaelLeii 
Werke.. Göihan. Nr. 182. '— 3) Appendix, ebenfalls za dem 
Contrattum güiörig; -^ 4) GontfcH^him , über alle Thelle der 
RecbtswineiiBcliaA^ ; die Via regia des Nawewi ist «t» Compen. 

352. 531. Bodleiatu Nr. 230. — 6) JHctata, worin die einxelnen 
lYorte der ersten Sure erjclart werden , in 30 VorlesungeD. * H a- 
dschi Ch. Nr. 1216. — 6) Ein Comnentar zv dem Fulerm^ des 
Schafel » zwei starke Bäride, angefangen im Redscheb €13, nach 
Beendigung des grossen Commenlars Eximiut» 

/226. AhnecT Beil M^h^nmed Abvl.Abbnf £tclHiiMb. 
od-Dio oLtA8belu.el."'Aiiii.4bi| kum nneli Cibira, wo 
Abu Hajjaa ^ein Lebrer ia der Arabiscben Sprache wur- 
de^ dessen Werke er.ia schönen Afrikamsehen Zvgen 
abscbrieb. Darauf ging er .nscb Damasens , "norde Suiit 
In dem Spanischen lUoster und Lehrer der Grsnunatik na 
der Nariria; er stand als solcher in grossem Rufe^nnd 
stsrb im MobiinMsm 776, über 60 Jahre «tt« 

Er spbiri^ib einen Com|nentar zu der Meihoduä faciütaia. 

227. Omar Ben AU Ben Ahmed Slradsch«ed«DIn Abu 
llafa. el - Ansari elrAndaluß, geb. im Rebi' I« 723^^ ver- 
lor friih seinen Vater 9 der ein berühmter. Gmmmntiker 
war, und wurde dann*Ton seinem Stiefvater 'IIa el*Mng^- 
rebl' el • Mblqtn erzdgien , woher er den Namen I b ■ e 1- 
Molain eibielt. ]Br hörte die besten Lehrer zu Cabira, 
bisschäfUgte sich meistens mit dem Studium der Tradi* 
tionen und schrieb darüber viele vortreffliche Werbe • die 
^um, Theil schon bei seinen Lebzeiten berühmt und weit 
Ycrbreilet. wurden. Im, J. 770 begab er sich nach Da- 
|ua&cuS| wo er aeine Forschungen über die Traditionen 
fortsetzte und auch als Lebrer derselben grossen Nntzeu 
stiftete. IS^v starb im flebi' I. 804. 

, ,. S c h r ii t e n : 1) Historia Judicum Misrensium. H a d s c h i 
Cti.' Nr. 222. «^ 2) Fulcimentutn,' ein' Commeniax zu der Via re- 
gia des Newewl. Bodleian. N6. 241. — • ' 3) Explicaitione$ nomi^ 
nuin', foiörum et v^borum y quae in Via regia occurrunl , ht 
dttHrett 74S'blsi768'ge8cbri«bc0. ßothan.Nr. 21. ^. .4) 
tar zu der Excitatio. — 6) Commentar zu dem CaM^/KiMi» drei. 



B&hde! '^ if Oommentflir wi dor 7rlidlilftoteiliii|iii| d^'BmihAif 
in ao Bäkiden. — « 9). Coramebtarö.ul dMi Trfditionen.iltvslilaflklt, 
Abtt. Dawud % . el r Tcjcmedi ^ e| - NefiLjL . iiftd. Ib^ Mäd^ph» , n^lpiie 
jeder ifür sich hat. — 8) Gommentar zu der Gramniati(c ^iV/ena- 
ria. Hadschi Ch. 'S. 4ll. — 9) Öominentar zu dem tjompen- 
dium äes Ibn ei -ffadschib. '-^ 10) ' Comm^htar s6' dei Via nMa 
des fieldäwl. — ' 11) "Cläaies TradHt^tri^ioHm. — ^''l»« €/a/*« 
Schafeiiaruim; der vMstJknAl^ TmlUilrCntiia inkurttHc^'^d& 6lk^^ 
sibuA iQtiu» ^aectae» Bodiemh. Tom lL:,I<(rm f^9**.,lJi^m.M(r. 
1877. .— . 13) Clas^et^ L^^torwn, CoranU ^—^ 14) ,Cla88e$ ßußtari^, 
15) Con(iBieiitar z« den von Newewi herausgebenen 40 .Tradilioften. 
Hadschi Ch. Nr. 437. — .l6)Nqminafrqdittqnariorurn^$h^f^x 
librU canonici^ dbpiotum. tt'adscfhi Ch; Nr. ^97: — '17) FiVA> 
quae8timiis de jfropriettrtihtn Legaiu -^ ' Die 3tahl seiiiei:. Werte 
soll sich auif 300 .belaufeA. . - •'!!..; u: 

228: Mohatamcd Ben Abu Bcfcp Bett Abd -'el -Am 
Abu Ab^oUa 'Izai^-ed-Din Uin'Dschfemä^a criHi- 
naini cl-Hamawi, gcbMin Dtri-Cada 749, waf Lehm* 
dev' philoäopMscben Wissensebaflc^ zu Cäbirk und ^^*fb 

an der Pest iw R^r ni 8^9/ ' ^ '' . : ;. ' .f 

. S«ine Schriften , ^iegeh 200 kh der'Zahl, ei^frecik^h^sicfi^äSer 
20 verschiedene Wll^nkthäftW, d^zn g^hdri^tf: 1) JR^tMi^Ma 
'ar<M' qrofdWa^..'liads cfa/i;€h;&lfa. .Nf;i72(^ .^ 3)76^'/tiMid>Ab- 
^t¥# f4.ßmuUiiem Unguae, Nr. 896. rn 3) .Cevtisaim^ i^M^M^* 
ein Gommentar. au der ^mim9Xih..rewlfif'f'monMtn des Ihn Hi- 
scbAm. Nr. 929. — 4) Desiderium de qrfe equestrL Nr, 1272L — 
5) Aptiieima ckprddrum'in miitendU sagütie, lA^h 149^. — *^ *^r 
pflegte* kein Buch zU lesen )• ohne sögTeicfa Xn^ferknngeiS aä^Vin 
Band zu schreiben. * • ". i, { « » *3 . > 

239: Hbbammed Ben Mobammed fieii .Äbd-^el- dkdir 
Bcdt : cd - pin I b ä el - Sä Ig el - Aiisari /^ebi iih ittoii'ar- 
rem 676; tiibrtc Hk dei^^Iniadia, 'lebhte es bebärrliel ab, 
Oberc'adi 'zn werden,' m^cbte die FUg^ii^eisb* 'meUri^re 
Male'iiiid starb ini Dscbomada 1. 729. 

230:;ifmail Bcii AU Ben el-tfafan Atül-F^dä Ta'qi- 
ed-Dm el-Calcascbendi, geb. im J. 702 in^MUr, 
wo er ' deü ersten tJnterriebi edilelt, Isam nacb diem J. 
730 nacb Damascns zum Stüdlreh und begab* sieb darauf 
nadi Jetüsatem'. ' Er bieiratheee die^Töebrc^d^s damali- 
gen Troftssor^ an ddr Salabia, CbälU di'AlÄi tttfd'wi^- 



*.tSMiiie Btundbn* in dem Rufe eiser grausen GdebrMmlsiiU 
nndMä ^en Gegettdeti dtodmtea die Stadiveiideii Umpn 
,' SU. ^r StUA ip DseJ^omada II, 77^« , / . 

; ^1.. ^^a/D 3?» \^c4 Ben Ot]hipim ^d^md-f^-^jn 

vdlrlMjpiebly lein i^Mler der Fudur-ted-Din JJ^u 4X^r 
Jßi),xmi des Ibn. db^Salali (95), ksi welchen .er %0 
Jahre fie^tetit tn deir Renrahia war, wo el-NeWewiliei 
ihm hörte, sUrb im Dül-Ckda 650,' über 30 Jahre alt. 

232. Mohammed Ben AhdoUa Ben AbdoUa IJin*Mä- 

Ijik PechemaL-ed-Dln^Aba Ab^oUa el-JÜ el-I>?<;ifyj^- 

jvi,, gob» im J; <lQO oder $01» jiöite da» Arabi^e unter 

anderen bei Ihn 'Amran zu Haleb, wo er auch selbst 

^c)ion Grammatik las^ ^^. dann n^ch Dji^^caa. und 

wui|de d/er . tflrjijhüaitestc ^ra^i^i^tlkcr seiqer Zieit ... JEt 

^tarb im Schabaii 672- . Am b^k^Mintesten i^t seine Gtiam- 

^^iB^fX^J^lff^jjaMülianaj- durch die. von &il^^ \de,Sificy 

besorgte Ausgabe und dx^.Jif/eth^dm f^cilifßia^ *^.' ,Sf^ 

^J^h^ JB,c.^r TÄd - ö V» AW . ^^W^^ll^ ])(l<rff^m^d, , geb. 

.KU AiM««scps iMus J. 640) ^te €»,pige Z^it ia BaaUüd^ 

ItehMe •' dl^l^* Back. DamasctM:: xoDlick. and erlangte wA» 

«fih^aittttatiker' eiiien eben so^gH)sse«i Ruf, wfe sein Valer, 

dfe^bi^ fi^uanntes Werk er mit einem Commentiire Ver- 

julkl^Pafi^* ita. 1410. Er starb an dei^ Colik im ]M[ohar- 

W"ll/. ^:t?fi^8 w«d Äiaige ,Ia|ii35. mIL VHa,dLaeJbi 

Cbalfa Nr. 1143. . i. . » . ,. . 

, ß^, JlirAf Qen ;r»lija 9ei^ Mobammed J^pba-f)4^in 

;^|{^-Ffidl ibn el - Zeki (237) e]i - CoMschi ctljB^. 

«ffie^l^i, iförte in Aegypten uiid Sj^irien j^iele, %Wbj:|e 

'.|l|l4 lehrte duraul zu Papiaß^u^ an ^er.^i^iiii, . i]|icw^, 

Adilia , Modschahidia und Kilania. . Im ^. .^2 Yf^f4^. ,i^ 

^l^freadli nach Jbn el^Siig und jwar ^^^ l^tzf^ ,eii|^.ian- 

.ge» Reibe ,• yelche ans seiner Tlaii^ilie die^s ^itt ^f^ 

^sm^let ..l^fitte, : Er starb iin I^fil •.J^i^schAscbe 68& ,, in 

eipem -Alter von 45 JM^ren. , . .,. 

;p^.;]^ibi?toiia ßi^ 4j>d.el.|lahim Ben Il^fSjbiff, el- 
J[^9p^hf|ni^-I)i^i|a:^i Abfil-Cafiin $qheri;f-e4r,^.ljUtt 



et-BAfizf, geb. im ftamadAn ftt5 , "lifehiptg'ttt i küMB üs 
upd^za Haifaf^ Vro er Cadi würzte/ Ale^ tt Aesiar'SiKtt 
wieder Tidli(es(i, «ofMdite. Ibn ci-Werdi^ sein ScbtiliAr, 
ritt Gedicht anf iba^ iksaseii Afibajig fmrx »^alna|t iat^ 
' 8(4t eil sNWü Lehrer, der Uer als Cadi iiech geiebrt . war» 
' verlässeii bat — -zur Sinföde ge^rorden;« Am- Ende :«tfi» 

nes Xfcbens wurde er blind und'sCarb im Dtil-C!lida'7li. 

" . • • . .. < 

SiObriftent l) Marii BarAätfiorum $ Cpmmentar zum Cöran, 

10 Bande. — 2) Gemma Barizica dt Molutione Schqiibiae^ — ^) 

rJH^tmciio impMtntiat, ,^ t^) Fundamenta de cognßtione organo" 

rum homwum. .Qa.dscbi JCKt Nr. 671*^- h) Myßferiä reveMi^ 

ni9, Nr. 6^ — 6} Exppiitib reEponsorum. Nr. B93. Bodtekixt. 

Nr. '194, — '7) Electusy einCöinperidiani über die ges^ipml^n 

Fandanieiilal-W4s6engch«(i<n..-* 6) CoiHgen*^ tein Compepdium 

gleichen Inhalts. .— 9) Cpmjn^pljar zu ,der tiilarf^ja^ , 2 3ände. 

fioikskn^ .Nr. i02. ^ Die An^^U »s^^m? VV^rke belpfl sich anf 

mehr als 40. 

235. Hadschi Ben Mufa Ben Abi^ed 'Ajia-ed^Diii 
Abu 'Mobaiomed f^«^a'^i «1 -JEUfÜiafii , geh. ip J. "TSi, 
wurde <sa Jerusalem ro» Taqi-ed-DIn el-CälcasöTiendi 
(23Q) unterrioblet .und Kam Un J. 734 zum Studiren na<^ 
Damascus, wo el - Borzali (103) und Abul - AbbäT el- 
Dscheziri seine Lehrer waren. Er wurde das Haupt der 
Schafeitisehen Sekte und starb im Safr 78^. Sein Söb'n 

236. Scbebab-ed-Din Abul-Abbaf Ahmed Ibn 
Hftdsehi^ geh« i|n Moharrem J'il^ blitze die Excitßti{o 
und andere Bücher auswendig gelernt und Wqr^e Tan 
seinem Vater,' yon Schemf-ed-Din Um Cadi> Sehobba, 
Abul-Beca Boha-ed-DIn (52) und mehreren andere* ihA- 
terriehtet; in der Grammatik war Abul-Abbaf el*'Ail- 
nabi (226) sein Lehrer. Er wurde der erste Gelehrte 
seiner Zeit in ganz Syifien und starb im B[ohalrrcm<M6. 
Er war sehr geschickt darin, auf die riohterliclM» ?JB(^ 
ITenntnisse mit kräftigen Zügen die yerscUungencn > Auf- 
Schriften zu machen j sein scharfes Urtbeil und seine ge- 
nauen Untersuchungen sind zum Sprichwort geworden. • 

Schriften: 1) Ein alphabetisches Yerzeichniss seiner Leh- 
rer. — i) Vettuta ttcademiarum hüiwria^ Ober die Grinder-der 



HOB J^iiiß^i^fmtm' 



iiWw|>!*H!f* 4^ W"^^* Ziei^i. 1**" Scholjba feegjkä davon ^ni^e Hefte 

und nennt es ' ein' VortreYriiches, llüch , clas vort vielfachen ' Fot-- 

* schungen %^ugu '— 3) Forts^tz^ihg J^r *Gr^hidil6 dies Ihn Kethtr ^ 

'feU -beglniit mÄ ' €«n j; Wl' ««d erAhlt^Öa B^gebcnbciM j^drs 

rWMiatM V/tB atnir 7. 960 1 ^an» Uhvt *^ie jm. ^ 709 fort lua kante 

«k^^t «vbc JeiRem T«de^.. • Auf 4en Wunailv 4«s . Verf. b^ Ibn Sf hob- 

iba dk8 jGt*^hi*«?we* xollpndet, dif neusten Sreigniase in Ac- 

gyp^en und anderen Ländern nachgetragen und dissselbe b» Äum 

*'J. 84b forfgördhrtjtn^ sieben «tarken* Binden ;?die er nacblieff etwa 

^WTie HSlftc abgekürzt hat, ; : 

^ 237/ I^oliwumed Ben, AU Bcii7 J(ibii^ Ab^l-M4'ali 

'Mohjitcd-Dui Iba ZVki-^d:Dip d-Coraschi,, geb. 

'lilft J. 55ft »n DamascuÄ, wuirde hier . Cadi und. stand hei 

dem Sultan Salah-ed-Din in hoher Gunst.. Er wur. .hf^i 

der Erobemnj: Ton Jerusalem zug^en und war der er- 

^ ste der hier das feierliche Gebet ftir ttn Propheten und 

;Fttrsten sprach. Er starb. zu Dama^cu^ ^im Schaban 598. 

'ihn Chall..Nr.606. 

: ^38. iLbd-cl-Latlf Ben Jufüf Bert MoftÜMined Abu 

Moiiaramed MUwaffU:-öd-Dih Il)tt Ja'^^lsch, geb. 

"jini J.: 557 zu Bagdid; war JL.clir6r zu Halcbimdbeschäf- 

tifftp sicii besonders mit den phifölögi&chö und Incäict- 

mUheni Wis^nsch^fti^ri uhd' stifrB im J. 629 zu Bagdad. 

'^ SchriC^ea: l) Commentar zu der Introductiö in ^rammati- 

''cdni des Ibn BäbschAd, Vergl. Ihn CbaH.ITr. SO?: - 2) Gora- 

• ftientar zu den Macamen des ttaiiri: ^ ;3j CoU^tiq mmgna de 

»•/oöfV«, physita et nbui üvinU,. J^).Bändf^>.. 4) JJ^^oatiim <uf 

^JudoeoßeLQyistianoii.-' ^) Jlava tradilionis , 3 B*«Mie und; ein 

Qqm^^o^'mm desselben. .- 0) Commentar zu den Tradiaoi^en des 

Ibn Madscha, die sich auf die M*dicin beziehen. . 

•; 239; Aii»l -FÄdlil iel-T'Irfcqi Ben Mohammed Bea el- 
.'Iriiqi el -Cazwini Rnka.r ?;d »Din cl -.Ti^wafl war 
-1i«riiiiiBt . duN^ ««H»c , Seim,tniwe in d<u» Copti;p.VAr8e», 
tvorülrar «. Jbfei We»k« fcUcicb,. ew Cpmpcndium, ein 
ansfiUiBlid^«» «nd ein nipUleFCS., Ton denep d*? letztere 
das^ste «nd fce»i«(n«»e^te.iBl, Er Jebte zu Hajndiif , wo 
el-KAdscIiib Dscliemal-ed-Pindie Acadetnia Hadschibia 
Tiir. ibnibane^ Kc98. Er starb am 11. Bs^Lp^a'dä IL 
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6OO4 Ib« ChalL N*. 438. ~ Söhi Bmdtf el-'Ala 
Abu Bcfcr AbdoUa war sein Nachfolger im Lebramfe 
mid »tarb im, J. 617. 

240* Abu/'Amr Othmaa Ben Omar B«ii Abu Bckr 
Ben Junuf DscIiemaKed->Djn Ibn el -H^ds^Ccbib d. i. 
dei- Sohn, des Tbftrgtebeirs ^ da sfcin Väter ein t solcbcg 
Amt bei dem Emir 'Lsz^ed-Din Muschek, der im Dien- 
ßte des Salah-ed-Dln stand, behleidctc, geb. im J. 570 
zu Efna in Oberägypten , erhielt Unterrieht zu Cahira 
und ert^arb sich besonders in den Principien und in der 
Grammatih ausgezeichnete Kenntnisse. Zu Damascus, 
wohiii kr sich begab , khrtc er in der grossen Moschee 
und im Klöster der Malihiten, zd deren St4;te er sich 
bekannte, mit grossem Beifall. Er kehrte nach Cahira 
zurück, wo auch Ihn Challikan mit ihm bekannt wmdc, 
und ging später nach Alexändrien, starb aber hier/nach 
einem kurzen Aufpnthaltp um 26. SchaMual 646. Ibn 
ChalL Nr. 424. Abßfed. Ann. Tom. IV. p. 497^ 



•»I. •* 



Schrifteii.:^ 1) Ein Compendium der Ftrmätio judiciorum 
des el-Seif el-Amidi (106), unter dem Titel Meta audeaiionil, 
ober die Pand^cfen. r.sturiäl. Nr. 1195^1200, 1555* Einen" Cbrii*- 
mentor daztt schrieb 'Adhid-ed-JDin Abd - eU Rahman Ben Ali- 
nied.el-IdBcbi, gest. im J. 756. — 2) Eximium, über: di« Insti- 
tutionen. Escurial. Nr. 102$^2^. ^ 9) ManuducHo sufficien^, 
über dieselben, EscuriaL Nr. 1037. — 4) Su/ficiens , die unter 
dem Namen lÜfa/?« bekannte Grammatik, erschienen zu Rom 159^ 
und in^iner Arialj^se der einzelnen Worte zu Constantinopel 1786. 
Handschriften und Commentare frad^ sich fast in allen Europäi- 
sche» Sibiiotheken , welche . .Sammlungen orientalischer W^rke 
besitzen. •— 5) Completum sufficientis , ein Gedicht zur Erläute- 
rung jener, Gian^matik. J^scurißl, Nr, 95.. 146. 153. 154. €oihan. 
Nr. 490, 91. -r- e) Sanum ^ über* die Formenlehre der Arabischeii 
Sprache,' :ß8curta7. ' ]^r. W; mil dem Commentare des Fachrlecf- 
Din Ahmed Ben Hafori el . Dscharbadl. Paris. Nr. 1286J — ^) 
Introductio yevU in ^ntaxm, — 8) Studium pra^iarum ^ttV«- 
tiae ChaliHy ein .Gedicht über die Metrik und Bbythmik, d«ren 
Begründer eJ-CJialil Ben Ahmed. eU Ferl^hid^ war, Eacuriml. fff:. 
^S^^mitdem Commentare des Schemf- ed - Din Abnl-Abbaf 
Ahmed el-AIadi, Bodleian. Nr. 1267. — 9) Fides, ein Gedicht 

9 



über die Glaubensartikel , EBcuriaL Nr. fSSS; alit «iftem Com- 
menlare ibid» Nr. 1533. 

341* Mohammed Ben AbdoUa Aba Abdolla Bedr-ed- 
Dlii el-Zcrkeschi, geh* im J. 745^ studirte zn Da- 
^ mascas und wurde Lehrer am Kloster auf dem kleinen 
Carafa bei Gahira und starb im Redseheb 794. 

Schriften: 1) Institutio procumbentis tu re^is ^ae in 
f€mpii9 observandae sunt, Hadschi Cii. Nr. 939. «^ 2) Emedui" 
latioj Ericiärung schwieriger Wörter aus der, Traditionssammlan^ 
des Bocburi, im J. 788 vollendet. Escurial. Nr. 1457. 1497. 183». 
Faris. Nr. 246. — 3) Dicta acuta , gleichen Inhalts « drei Hefte. 
^ 4) Commentar zu der CoUectio colUctionuim des el-Sobki 
(49 , 22). Eseurial. Nr. 1064. «- 5) Regulae de principiU jurism 
Gotkan. Nr. 95. 172. — 6) Commentar zu der Via regia des 
ETnewi , gest. im J. 772. Bodleian. Nr. 189. 190. 281. — 7) Ar^ 
cana emgulorum^ juristische Untersuchungen. Bbdieian. Nr. ^7. 
*- %):lÄber criticuSf desselboi Inhalts. Eeeuriai. Nr. 1996. 

242. Ibrahim Ben Mufa Ben Ejjub el- Abnäft Bor- 
han-ed-IKn Abu Mohammed^ geb. ums J. 725 zn Ab- 
nAf, einem Uferstädtchen von Aegypten^ studirte zu Ca- 
hira lind Damaseus und .erwarb sich gute Kenntnisse In 
den Traditionen, in den allgemeinen und speciellen Thei- 
len der Jurisprudenz und in der Grammatik und schrieb 
Biieher in diesen Fächern. Er baute hinter Cahira ein 
Kloster, wo er Vorlesungen hielt, lehrte an der Acade- 
mie des Sultan Hafan und War einige Zeit Cadi. Im Jf. 
801 unternahm er die Pilgerreise und starb auf der 
Rückkehr im Moharrem dieses Jahres an Entkräftung bei 
den Quellen von el-Cusab in der P^ähe Ton 'Acaba in 
der Provinz Nedschd. 

243. Abu Hamid Mohammed Ben Ali Ben Mahmnd 
Ben Ahmed el-Mahmudi Dschemal - ed -Diu Ihn el- 
$äbuni, d. i. Sohn des Seifensieders , geb. im J» 604, 
genoss den Unterrieht des Abul - Caf im el - Hereltani 
(105) und el-Dsehcmat el-Misri (56), wurde Lehrer an 
der Nuria und starb im Dal -Gada 680, nachdem tst ein 
Jahr TerstandesscLwacb gevycsen war. Dehebi, Class. 
XIX, 12. 



Er schieb eine i[ortaetzoog su Ibn Nocia'a Wierk über die 
Vereinigiing der sechs canonischen Tradilions - Bücher* . 

244. Moliammcd Ben Abu Bclcr Ben Abbaf Abn Ali- 
doUa Sedr-ed-DIn el-Chaburi stndirte zu Dainas- 
CQS und Cabira und wurde erst CadI Toin Safed auf kurze 
Zeit, dann Ton Tarapolos. Als er dieser Stelle ent- 
setzt wurde, blieb er als Predigte und Lebrer in dieser 
Stadt bis zu seinem Tode im Moliarrem 769, etwa 80 
Jahre alt. . 

245. Ali Ben Ibrabim Ben Dawnd 'Ala-ed-Din Abiil- 
Hafan Ibn el-'Att4r, geb. am Fest« der beendigten 
Fasten des Ramadan 654, einer der berübratesten Scbiir 
1er des Newewi, wurde Lehrer an der Traditions - Sefanle 
Nnria Yom J. 694 an, 34 Jalire lang, und hielt Vorle- 
sungen an der Cusia in der Moschee. Er ward i^om 
Schlage gerührt und litt daran über 20 Jahre, bis er im 
Dill - Hidschdsche 724 starb. 

246. Abul-MohArin Abd-el-WAbid Ben Ifmail el- 
Ruj4ni, geb. im J. 415, ein ausgezeichneter Sehafeiti- 
scher Lehrer, stiftete zu Amol in Taberistan eine Aca- 
demie und lehrte zu Bei und Ispahan. Wegen hart- 
näckiger Yertheidignng seiner Rdigtonsmeinungcn wurde 
er nach einem Vortrage , den er in der Moschee von 
Amol gebalten hatte, von einigen aus der Schiitischen 
Sekte der Batinier überfallen und ermordet am 11. Mo- 
liarrem 502. Ibn Challikan, Nr. 400. 

Schriften: 1) Mare docirinaey eins der umfassendsten. Wer- 
ke über die Schafei'tischen Lehren. — 2) Sanctiones Imami ScM- . 
fe'i, — 3) Sufficien». — 4) Ornatus Orthodoxiy ein massiger 
Band über aasge^^ahhe Gegenstände , vorin Vieles mit der Mali- 
kitischen Lehrmeinung übereinstimmt. •— 5) Inchoans, — 6) Li* 
ber duarum opinionum et sententiarum , zwei Bände* 

247. AbuL-Modhaflcr JuPuf Ben cNHafan Ben Bedr 
Scheref-ed-Din el-Nabolofi, geb. im J. 603, war Ober- 
lehrer an der Traditlons - Schule Nnria und starb im Mo- 
harrem 671. Dehebi. Class. XIX, 11. 



133 AnmerSLungeti. 

248. Abd-el-Gani Ben Abd-el-WÄliid Abu Moliam- 
mcd el-Mocaddeli eUDschuma'ili , geb. im J. 541, war 
ein HaabaUtl3cber Lebrqr zu Pamascus, Verfasser meh- 
rerer Werke über Traditionen nnd starb in Aegypten im 
J. 605, Dehcbl, Class. Xru, 16. 

249, Abul-Bcca Cbalid Ben Jufuf Zein-^d-Din eU 
Nabolofi, geb. im J. ^5, war Lehrer der Traditioti an 
mehreren Instituten zn Daipascus und starb im J. 663- 
Dehcbi. Class. XIX, 2. 

250- Abn Ifhae Ibrahim Bea 'Ifa el-Morftdi el-An- 
dalufi starb in Aegyptcn im Anfange des J. 668. 

251. Omar Ben Af ad Ben Ali Ben Gälib Abu Hafs 
'bz-ed-Din el-Bebe'i el-Irbüi, ein Schüler des Ihn 
el-Salab, war Repetent an der Rewahia und Lehrer des 
Newewi, er starb im Ramadan 675. 

252. Abui-Abbaf Alimed Ben Abd - el -Halim Taq!- 
ed-Dln el-Harrani Ihn Teimla, geb. im Rebi' L 661, 
war, Tradilionslehirer und starb im Dnl^Cada 728. De- 
hcbi, Class. XXt, 7. 

253. Mohammed Ben Mphammed Ben Ahmed Abn Ab- 
dolla Bedr-ed-Din el.Scheriscbi, war Lehrer an 
der Icbalia nach seinem Vater und starb im Rebi' LI. 
770 j in dem Alter von 46 Jahren. 

254. Abu Ifhac Ibrahim Ben Bfansar Ben' el-MofaUim 
ans Aegyptcn, geb. im J. 510, studirte zu Bagdad, wo 
er el-MIsrl genannt wurde, erhielt dagegen bei seiner 
Rückkehr den Namen el.'Irdcii. Er starb Donnerstags 
den 21. Dschomada I. 596. IbnChallikan, Nr. 6. 



I ...... , 

Zum Schlüsse möge hier noch folgender AbsehniU 
aus Ihn Challikdn im Lebön des Sultan Salah-cd-^Dln 
im Zusammenhange steLen, wo er von den durch ittescn 
Fürsten gegründeten Instituten spridit und uaeh d«i- oben 
S. 72 über die Azizia mitgetheilten Stelle so föiifahrt s 
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Als def'SallanSlrlab-^«:^ -Dill in Aegjpttn W'Rv/- 
Ijiernng' ktfm*, ' war liier gar' kdiit^ Ae^dcnitc^ * denn ÄaV 
Acg^tiscbe Reich gehörte* zn der Sehte d<^r' Ihiämii^i;' 
(Sehikten^ Anhänger des Ali), welche sich um derglei- 
chen Dinge nicht bekümmern. Er errichtete nun auf 
dem ^kleinen Carafa die Academie neben dem' Grabe des 
Schafe'i, wie joben in dem Leben des Ncdschm-ed-Din 
el - Chubuschani erwähnt ist^ dann erbaute er eine Aca-* 
demie in Gahirn «eben der nach 'dem IiDam elr'Hö^cIn 
henaniiteii. Kapelle, und dotirte sie s^hr reichUeh. > Das 
Haus des S(fid el'-St^^ida, .des Dieners der Aogypiicr, 
machte er 2^a einem Klo^er und schenkte ihm. ausgezetch« 
nete Stipendien^ dusHans des el-Abba^y der in dem 
Leben 4ds eKThafir el-Obeidi nnd ^-'Adil Ben* el- 
Sellar erfYÜihnt ist, madite er zu einer Academie für. die 
Hanifiten, ebenfalls mit reichen Stipendien. Die unter 
dem Namen Omamenfum Mercatorum bekannte Academic 
in Misr gründete er gleichfalls mit reichlichen Stipen- 
dien; auch baute er zu Caliira am Eingange der Burg 
ein Krankenhaus mit schönen Einkünften. Er ist auch 
der Stifter einer Academie zu Jerusalem mit bedeuten^ 
den Einkünften und eines Klosters daselbst 5 in Misr 
Hess er auch eine Academie für die Malikiten errichten. 
Oft habe ich bei mir über die Thaten dieses Mannes 
nachgedacht und zu mir selbst gesagt: Er ist beglückt 
in dieser nnd in jener Welt; denn er hat in dieser Welt 
so glorreiche Thaten durch Eroberungen und derglcjchen 
vollbracht und so bedeutende Stiftungen angeordnet; und 
doch ist keine deutlich nach ihm benannt. Denn die 
Academic auf dem Carafa heisst nur el-Schafei, die ne- 
ben der Kapelle heisst schlecht hin die Kapelle und das 
Kloster wird das Kloster des Sa'id el-So'ada genannt; 
die Hanifitische Academie hat den Namen Sujufia, die 
zu Misr Omamentum Mercatorum und die andere da- 
selbst Academic der Malihitcn. Und wunderbar ist es, 
dass die von ihm zu Damascus neben dem Nurischcu 
Krankenhause errichtete und nach ihm Salahia benannte 
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Academie keine Stipendien bat^ aoeli die daselbst Toa 
ihn gegrandete Academie der Malikilen ist nicht nach 
ihm benannt. 
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Zusätze und BericlitigUngeh. 






Seifte 12 -Zeile 5 lies Ha-n leiten statt HaDbalHe^;^ '^l?. 16 
•tir. 20 ist edict vo« Pocooky Specim: hists Atab*, ft.274^i^/ — 
:8. 17, 28 4. 018 rt. 915. ^ S. 22, 32 Ibw Chttilik. m-. 40^, — 
rg. ^ — 29 \,'MoßanBtTica, ^ • S. 35 unten ^ besser: sGcfafe der 
dchetch>auf der- Kanael -sein Verdienst zn verkleinern* nfid ^Chloss 
«Ihn nicht in das Gebet ein» ^ "S.'38v31 der Melhoän$ itocendi 
^ besser: des Concimtana, -^ S. 89^ 19 h 21) Ueatittttor^ ptoseperita^ 

'Ha et ptrditor oaltmiitaiis ^ de imp. Nr. 89B: •-^ "g. 4l, 16 

n: 1134 St. 1334..— S, 71, 4 v. u. 1. (175) st. (189). — S.- ^3, 29 
«1) Parte. Nr^i9L-^ 6. 76» 15 1. NeeM sti EenewH. ^ *S. 76, 
^17 besser: und -flicht die j^ent^afa des Efnewi hinein.* ^ ' 
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